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Berlin nahm Abschied von seinem Bürgermeister

Reuler - eine geschichtliche Gestalt
Der Staatsaki in Berlin / Hunderttausende umsäumten die Straßzen

BERLIN . ( dpa . ) — In der Stille des Waldfriedhofes von Berlin - Zehlendorf wurde der am
Dienstagabend so plötzlich verstorbene Berliner Bürgermeister Prof . Ernst Reuter am Sams -
tagnachmittag zur letzten Ruhe gebettet . Hunderttausende von Berlinern , die Repräsentan -
ten der Bundesrepublik und der freien Welt hatten zuvor in einem feierlichen Staatsakt
letzten Abschied von Berlins erstem Bürger genommen . Bundeskanzler Dr . Adenauer hatte ,
wie angekündet , sich beim Staatsakt durch Vi zekanzler Blücher vertreten lassen . Im gesam -
ten Bundesgebiet und in Westberlin wehten die Fahnen an diesem Tag auf Halbmast .

Bundespräsident Heuss , Bundestagspräsi-
dent Dr . Ehlers , Vizekanzler Blücher , Bundes -
minister Kaiser , der SPD - Vorsitzende Ollen -

hauer , die Regierungschefs der Bundesländer
oder ihre Vertreter , die Oberbürgermeister der
Sroßen deutschen Städte , der amerikanische
Hohe Kommissar Conant und die Stellver -
treter seines französischen und britischen
Kollegen waren unter den Persönlichkeiten ,
die an dem Staatsakt teilnahmen .

Der Bundespräsident würdigte Reuter in sei -
ner Gedenkrede als einen Mann , der durch sein
Leben und Wirken zu einer geschichtlichen Ge -
stalt geworden ist . Er habe dem Tag der Ein -
heit , und Freiheit entgegengelebt und habe
daran geglaubt , daß dieser Tag kommen werde .
Daneben habe er sich auch der Sorgen derer
angenommen , die in Kümmernis und Angst
leben . In dem Mit - und Ineinander zwischen
Reuter und den Berlinern sei ein mächtiges
Symbol erwachsen . Nach dem Bundespräsiden -
ten sprach der amtierende Berliner Bürger -
meister Dr . Schreiber und der Präsident des
Berliner Abgeordnetenhauses Dr . Suhr . Wäh⸗ -
rend das Lied vom guten Kameraden gespielt
wurde und vom Turm des Rathauses die Frei -
Beitsglocke erkleng , wurde der Sarg auf einen

Neue Terror - Urteile der SED - Justiz

BERLIN ( dpa ) - Der I . Strafsenat des Bezirks -
gerichts in Magdeburg hat den Angeklagten
Albrecht Geßler zum Tode verurteilt . Er und
sechs Mitangeklagte wurden beschuldigt , als
„ Agenten der Kampfgruppe gegen Unmensch -
lichkeit “ unter anderm beabsichtigt zu haben ,
die Großschmiede des „ Ernst - Thälmann “ -
Werkes in Magdeburg „ in die Luft zu sprengen “ .
Nach einem Bericht des Sowietzonen - Nach -
richtendienstes ADN sind die Mitangeklagten
Horney , Groß und Genrich zu lebenslänglich
Zuchthaus , die Angeklagte Strätz zu zehn
Jahren und der Angeklagte Friedrich Geßler
zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus ver -
urteilt worden .

Polizeiwagen gehoben . Angeführt von vierzig
Polizisten auf Motorrädern setzte sich der
Trauerzug langsam in Bewegung zum Zehlen -
dorfer Waldfriedhof . Hunderttausende von
Berlinern grüßten Ernst Reuter auf diesem
letzten Weg mit entblößtem Haupt .

Auf dem Zehlendorfer Waldfriedhof , unweit
der Zonengrenze , deren Beseitigung sich Reu -
ter zum Lebensziel gesetzt hatte , salutierten
Ehrenformationen der amerikanischen , briti -
schen und französischen Streitkräfte und eine
Kompanie der Berliner Bereitschaftspolizei vor
dem Sarg . Eine Polizeikapelle spielte das
Deutschlandlied . Im engsten Familien - und
Freundeskreis wurde der Sarg dann in den
letzten Strahlen der herbstlichen Sonne in die
Gruft gesenkt .

Ollenhauer nahm Abschie d
vVon Ernst Reuter

Der SPD - Parteivorstand , der Vorstand der

Berliner SPD und die Mitglieder ihres Landes -
ausschusses versammelten sich am Samstag -
mittag vor Beginn des Staatsaktes für Ernst
Reuter im Saal des Berliner Abgeordneten -
hauses zum Gedenken des Verstorbenen ,wo -
bei der Vorsitzende der SpD , Erich Ollen -
hauer , in einer Gedenkrede das Gelöbnis der
deutschen Sozialdemokraten ablegte , das Le -
benswerk Ernst Reuters fortzusetzen und
Berlin als die Hauptstadt eines neuen freien
Deutschlands in Einigkeit und Freiheit wie -
dererstehen zu lassen . Die Geschichte der
Freiheit der Stadt Berlin seit dem Zusam -
menbruch 1945 , so sagte Ollenhauer , könne
nicht geschrieben werden ohne die Namen
von Kurt Schumacher und Ernst Reuter .

Reuters Name wird fortleben

Der Name Ernst Reuter wird über das Ge -
denken hinaus , das ihm Tausende bewahren ,
fortleben . Der frühere Platz Am Knie in

Berlin , das Haus des Deutschen Städtetages
in Berlin , dessen Präsident Reuter war , und
das Berliner Kraftwerk West , dessen Bau
Reuter ermöglicht hat , haben seinen Namen
erhalten . Die Verdienste Reuters hat auch am
Samstag noch einmal der amerikanische Prä -
sident Eisenhower in einer Botschaft an Ber -
lin gewürdigt .

London erwartet Churckill - Initiative
Eisenhower soll Stevensons Vorschlag sufgegriffen haben

LONDON ( dpa ) — In London verstärkte sich auch am Sonntag die Uberzeugung, daß eine
wichtige Initiative Churchills und Edens bevorsteht . Es wird angenommen, daß einem neuen
Angebot an die Sowietunion eine britisch - amerikanisch - französische Sonderkonferenz Vor -
ausgehen wird . Verstärkt werden die Erwartungen durch den Amtsantritt des neuen britischen
Botschafters in Moskau , Sir William Hayter , und durch Berichte aus Amerika , nach denen
Präsident Eisenhower für den Plan eines umfassenden Sicherheitssystems gewonnen sei und
selbst ein Angebot an die Sowietunion ausarbeite .

Man erwartet in Eondon , daß der Premier -
minister seine Rede auf dem Parteikongreß
der Konservativen am nächsten Samstag dazu
benutzen wird , seine Ansichten bekanntzu -
Seben .

Aus Bonn verlautete am Sonntag , daß sich
nunmehr nach mehrwöchiger Pause auch der
am Samstag von Bühlerhöhe zurückgekehrte
Bundeskanzler Dr . Adenauer wieder in das
diplomatische Gespräch des Westens einschal -
ten wolle . Der Kanzler trifft am Montag mit

Neuer Transport ab Dienstag erwartet
Erstmals àuch eine Gruppe ehemäliger Generale entlessen

HAMRURG . dpa ) - Die Lagerleitung des
Heimkehrerlagers Friedland teilte am Sonn -
tag mit , daß nach ihren Informationen mit
dem nächsten Transport von entlassenen
Kriegsgefangenen aus Sowjetrußland voraus -
sichtlich am Dienstag gerechnet werden
Kkönne . Er soll am Dienstagvormittag an der
Zonengrenze bei FHerleshausen eintreffen .
Nähere Angaben über die Zahl der Entlasse -
nen waren bis Sonntagabend noch nicht be -
kannt .

Unter den 706 Heimkehrern aus der So -
Wjetunion , die am Samstag mit dem fünften
Transport aus dem Lagerbezirk von Swer -
slowsk nach Friedland zur Entlassung kamen ,
waren zwei ehemalige deutsche Kriegsgefan -
gene , die nach übereinstimmenden Berichten
der Heimkehrer den Ehrentitel „ Retter der
Gefangenen “ verdient haben . Es sind die
Aerzte Dr . Karl Masen aus Wülfrath - Wup -
bertal und Dr . Arthur Ignazius aus Stuttgart .
Sie haben in den Jahren ihrer Gefangenschaft
in mehreren Kriegsgefangenenlagern Tau -
sende von Deutschen durch ihre ärztliche
Kunst mit den primitivsten Operationsmit -
teln das Leben gerettet .

Die ganze Schwere des bisherigen Loses
der Heimkehrer kam am Samstag in einem
traurigen Zwischenfall zum Ausdruck . Ein
Heimkehrer , der in Richtung Hamburg fah -
ren sollte , versuchte , sich vor den einfahren -
den D- Zug zu werfen . Erst im letzten Augen -
blick konnte er zurückgerissen werden . Die
Seelischen Anspannungen der letzten Wochen
hatten ihn die Nerven verlieren lassen . Unter
den Heimkehrern des letzten Transportes ist
ein ehemaliger deutscher Kriegsgefangener
aus Hannover . gegen den seit mehreren Jah -

ren von früheren Heimkehrern aus der So -

Wjetunion schwere Beschuldigungen erhoben
werden . Er soll als Kameradenschinder auf -

getreten sein .

Am Sonntag wurden erstmals auch elf ehe -

malige Generale der früheren deutschen
Wehrmacht zur Entlassung aus der Sowijet -
union angemeldet . Dem Suchdienst des Deut -
schen Roten Kreuzes in Hamburg wurde mit -
geteilt , daß die Generale am 28. September
aus dem Lager Iwannowo im Raum nord -
östlich von Moskau mit einem fahrplanmäßi -
gen D- Zug nach dem Westen abgefahren sind .
Das DRK RBerlin gab dazu bekannt , daß in
das sowjetische Besatzungsgebiet der ehe -
malige Generalmajor Wilhelm Kunze und der
frühere Polizeipräsident von FHalle , Dr . Eb -
becke , kommen , nach Westberlin kommen
der frühere Marine - Generalarzt Dr . Caanitz
und der ehemalige Generalmajor Moritz . Die
Namen der ins Bundesgebiet heimkehrenden
ehemaligen Generale und höheren Stabsotfi -
ziere sind : Konstantin , Rembe , Dr . Köhler ,
Ernst Cabanis , Udo Franssen sowie die ehe -
maligen Generalarbeitsführer Matz und
Weise .

den drei alliierten Hohen Kommissaren zusam -
men , um einen Meinungsaustausch über die
internationale Lage — insbesondere auf Grund
der letzten sowjetischen Note — zu führen . Wie
am Sonntag in Bonn verlautet , dürften im
Vordergrund dieser Besprechungen die bevor -
stehenden Schritte des britischen Premiermini -
sters Churchill stehen . Auch dürfte sich der -
Kanzler für die vorgesehenen Gespräche Adlai
Stevensons mit dem amerikanischen Präsiden -
ten Eisenhower interessieren . Es wird erwartet ,
daß die Vertreter der Westmächte dem Kanzler
hierüber nähere Auskünfte geben . Dr . Aden -
auer will auch seine Wünsche für die Abfas -
sung der westlichen Antwortnote auf die
jüngste Sowjetnote darlegen .

Der Bundeskanzler beschäftigte sich , wie
regierungsoffiziell verlautete , am Sonntag mit
seiner Regierungserklärung . Dazu hätten die
Bundesministerien die Entwürfe für die ihren
Arbeitbereich betreffenden Abschnitte vor -
gelegt .

Der Papst vor internationalen Juristen

VATIKANSTADT . ( dpa ) - Papst Pius XII .
korderte am Samstag in einer Ansprache vor
den Teilnehmern des Kongresses der Inter -
nationalen Gesellschaft für Strafrecht „ klar
definierte internationale Konventionen , die
eine Bestrafung von politischen und Kriegs -
verbrechern gewährleisten “ . Wie am Sonntag
im Vatikan mitgeteilt wurde , werden zur Zeit
achthundert katholSche Priester in polnischen
Gefängnissen festgehalten . Die Verhaftungs -
Welle , die mit der Festnahme von Kardinal
Wyiszynski ihren Höhepunkt erreicht habe , sei
noch keineswegs abgeebbt .

Südlkorea droht mit Waffengewalt
Zuspitzung zwischen Sudkores und in dischen Wachtruppen für Gefengene
SEOUL ( dpa ) — Die südkoreanische Natio -

nalversammlung hat einen Sonder - Ausschuß
eingesetzt . der die blutigen Zwischenfälle in
den Lagern für nichtheimkehrwillige Kriegs -
gefangene in der neutralen Zone von Pan -
munjon untersuchen soll . Bei zwei Zwischen -
fällen hatten indische Wachtposten in der
vergangenen Woche insgesamt drei chinesi -
sche Gefangene erschossen . Der amtierende
südkoreanische Außenminister hatte am
Samstag erklärt , Südkorea werde „ gezwungen
sein , zu den Waffen zu greifen “ , wenn die
indischen Truppen nicht diese Handlungen
einstellen .

Ein indischer Sprecher erklärte am Sonn -
tag zu den südkoreanischen Drohungen : „ Wir
haben nichts mit Südkorea zu tun , sondern

nur mit den beiden Oberkommandos. Uns ist
von beiden Oberkommandos ein Höchstmaß
an Sicherheit und Schutz garantiert worden “ .

Die Kommunisten übergaben dem UN - Ober -
kommando am Sonntag eine Liste mit den
Namen von 827 alliierten Kriegsgefangenen
und erklärten , daß diese Gefangenen entwe -
der bereits repatriiert oder an der Front
kreigelassen wurden , oder gestorben seien .
Sie beantworteten damit die Forderung des
UN - Oberkommandos , Aufklärung über das
Sehicksal der noch nicht zurückgekehrten
Gefangenen zu geben . Die Unterredungen der
kommunistischen Beauftragten mit den nicht -
heimkehrwilligen nordkoreanischen und chi -
nesischen Kriegsgefangenen haben immer
noch nicht begonnen .
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FUSB ball

Positionswechsel im Süclen : ViB

Stuttgart nach 1 : 0 über Eintracht
neuer Tabellenführer ! Auch der
1. FC Nürnberg nach 3 : 2 - Schlappe
beim Vik Mannheim nicht mehr

ungeschlagen / Beim Spiel Karls .
ruher Sc — Regensburg ( 1: 3) fiel

ddas KSC - Tor zusammen !

Weitere Ergebnisse : Bayern Mün -
chen — Waldhof 2: 0, Fürth — BC

Augsburg 1: 0, Schweinfurt —

Stuttgart . Kickers 6: 0, FESW Frank -
turt — Aschaffenburg 3: 1, Offen -

bach — Hessen Kassel 5 : 2

Leichtathletik

Werner Fütterer lief in Karisruhe
clie 100 m wiedler in 10,4

BOXxTen :

Serhard Hecht trotzte dem Bel -

gier Karel Sys ein Unentschieden

2b

Juin fordert neue Zusatzprotekolle
BRUSSEL ( dpa ) — Der Oberkommandie -

rende der NATO - Streitkräfte in Mitteleuropa
forderte am Samstag in Brüssel die Einbezie -
hung von zwei zusätzlichen neuen Protokollen
in den EVG - Vertrag : Den Vertragsmächten
Solle erstens die Möglichkeit gegeben wer⸗
den , aus der europàischen Verteidigungsge -
meinschaft auszuscheiden , wenn Deutschland
eine Politik einschlage , die ihrer Ansicht
nach die Gefahr eines Krieges mit dem Osten
verschärft . Zweitens solle die Einbeziehung
der nationalen Streifkräfte in die EVG nicht
überstürzt , sondern in der Form einer „Ver -
nünftigen Entwicklung “ erfolgen . Juin be -
tonte , er habe der französischen Regierung
nachdrücklich geraten , für diese zusätzlichen
Garantien einzutreten , die in den bisherigen
Zusatzprotokollen nicht enthalten seien .

Der ölteste Bundesbürger gestorben
HANAU . Gdpa ) - Der älteste Einwohner der

Bundesrepublik , der 107jährige Karl Glöck -
ler , starb am Samstag im Hause seines En⸗
kelsohnes in Eidengesäß Kreis Gelnhausen ) .
Der „ alte Glöckler “ , wie ihn seine Mitbürger
nannten , hielt sich vor einiger Zeit noch àuf
Einladung der Kurverwaltung in Bad Ems
zur Kur auf . Glöckler wäre am 28. Dezember
108 Jahre alt geworden .

Fieseler nach den USA eingeladen
Der deutsche Flugpionier und Flugzeugkonstruk -teur Gerhard Fieseler wird gemeinsam mit anderen

Veteranen des Flugwesens am 13. Oktober an einem
Gedenkflug nach Kitty Hawk in North Carolina
teilnehmen , um sich dort an den Feiern zum 50. „ Ge -burtstag ! “ des Motorfluges zu beteiligen . Außer Fie -
Seler werden u. a. der Franzose Louis Breguet , der
Engländer Sir Elliot Roe und der Holländer A. Ples -man erwartet . In Kitty Hawk war den amerika - ⸗
nischen Gebrüdern Wright der erste Flug mit einem
Motorflugzeug geglückt .

Sechs Wochen nach dem Absturz gerettet
Die sieben Insassen eines notgelandeten Flugzeugessind am Wochenende gerettet worden , nachdem sie

fast sechs Wochen in der unwegsamen Wildnis der
kKanadischen Provinz Nord - Quebeck Hunderte von
Kilometern von der nächsten Ansiedlung entfernt ,
ausgeharrt hatten . Unter den Geretteten ist auch der
deutsche Geologe H. Thneinhaus .

Deutscher Frachter in Kanada gesunken
Der deutsche 800- Tonnen- Frachter „Wallschiff “ ist

am Freitag nach einem Zusammenstoß im St . - Clair -
Fluß gesunken . Der kanadische Lotse ertrank . Sämt -
liche Besatzungsmitglieder Wurden gerettet .

Prinz Oscar Bernadotte gestorben
Prinz Oscar Bernadotte , ein Bruder des verstorbe -nen Königs Gustav V. von Schweden ist in der Nacht

zum Sonntag im Alter von 93 Jahren gestorben . PrinzOscar war der Vater von Graf Folke Bernadotte , derim Auftrage der UN einen Vermittlungsversuch im
Palästina - Konflikt unternahm und in Jerusalem von
einem Terroristen ermordet wurde .

Staatsrundfunk in Argentinien
Das argentinische Abgeordnetenhaus hat einem Ge-

setzentwurf zugestimmt , der praktisch die Einfluß -
nahme des Staates auf den Rundfunk und die Ein -
teilung der argentinischen Rundfunksender in dreigroße Sendergruppen garantiert . Die „ Neuorgani -
Sation “ soll in neunzig Tagen vollzogen werden .

Britische Hohe Kommission zient um
Die Dienststellen des britischen Hohen Kommissa -

riats werden in dieser Woche von Wahnerheide nach
Bonn und Bad Godesberg verlegt .
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Auftakt in Bonn

A. Z. Am Dienstag , den 6. Oletober , einen

Monat nach der Bundestagswakl , werden die

509 neu gewählten Volksvertreter der zweiten

Legislaturperiode erstmalig in Bonn zusam -

mentreten . Es ist in seiner Zusammensetaung

kein besserer Bundestag geworden , nur ein

größerer , der nack der politischen Kräfte -

versckiebung des 6. September die Gefahr in

sich trägt , die Kennzeichen des echten demo -

kratisckhen Parlamentes verkümmern au las -

sen . Noch mehr als in den vergangenen Jah -

ren haben es in Zukunft die 250 Abgeordne -

ten der Kanaler - Partei , verstärłt durch FDPse ,

BHE - und DP- Vertreter , in der Hand , unan -

genekme Debatten im Plenum au unterbin -
den , ungewollte Ausschußberatungen abꝛu -

würgen und eigene Gesetzesvorlagen , ohne

Rüciesicht auf die Opposition dem Parlument

aufzuzwingen .
Wie sehr sich die Übrigen Koalitionspar -

teien von der größer gewordenen CDU/CSU -

Fraktion ins Schlepptau nehmen lassen , wird

sich bei einigen bemerlkenswerten Entschei -
dungen kerausstellen . Wenn die Partei Dr .

Adenduers zu den Worten ihres Vorsitzenden

steht , dann könnte in nickt allzu ferner Zeit

mit der Vorlage eines neuen Bundeswahl -

gesetzentwurfes gerechnet werden , dessen
Beratung und Verabschiedung man nicht

wieder bis zum Ablauf der Legislaturperiode
Rinauszögern wollte . Es ist jedoch nicht an -

zunehmen , daß man diese Vorlage , die eine

erste gefährliche Belastung der Koalition

bringen würde , schon in absehbarer Zeit vor -

legt , zumal beim Vorschlag des veinen Mehr -
keitswaklrecktes die gegenwärtigen Koali -

tionsankängsel praktisch durck ihre Zustim -

mung gezwungen würden , ein Gesetz àu ver -

abschieden , das sick in vier Jahren als Todes -

Urteil über ihre eigenen Parteienüberreste
Rerausstellen könnte .

Auch um eine Reihe anderer Pflichtuuflagen ,
die dem neuen Bundestag aus der Verfassung
erwachsen , wird man sich gleichfalls zu

drücken versuchen ; so etwa um das Ausfüh -
rungsgesetz au Artikel 15 des Grundgesetzes
( Semeineigentum ) , bezw . azaum Ahlener Pro -

gramm der CDif , an das die Parteifreunde

Dr . Adenduers keute nur noch ungern erin -

nert werden . Auch die Frage der Neuordnung

des Bundesgebietes , die ein eigener Ausschuß

des ersten Bundestages einmal mit großem ,
dald versiegendem Elan in Angriff nahm ,

Wird der zweite deutsche Bundestag ange -
sichts der über die Fraktionsstärke der

Sentralistischen FDP kinuusgewachsenen fö -

deralistischen CSU , nicht foreieren dürfen ,
ohne schwere Risse im mühsam verputeten
Koadlitionsgebäude sichtbar werden zu lassen .

Daß fast traditionelt geworclene Anträge der
FDP auf Errichtung einer Bundesfinanznver -

waltung und ähnlieke æentralistische Vor -

stöße durch die neuerliche Bindung der Freien
Demokraten an die Partei Dr . Adenduers

keine Erfolgsaussickten mehr kaben , braueht

nickt erwähnt zu werden .

Auch bei der Beratung der Eherechts -

reform , des Pressegesetzes , der Neuordnung

im Rundfunkwesen und anderen Vorlagen

wird es sich zeigen , wo konfessionelle Enge
und autoritäre Bestrebungen einerseits und
60 Tolerane , Meinungs - und Geistesfreikeit

inre Verteidiger haben . Die Veruntwortung ,

welche in der kommenden Legislaturperiode

auf der deutschen Sozialdemolratie als ein -

ziger Oppositionspartei in diesem Parlament
kiegt , ist kaum jemals gröäßer gewesen . Schon
Wwenige Wochen nach dem 6. September zeigt

Sich , daß sie in diesem harten Kampfe auoch
die Unterstützung vieler derer finden wird ,

S1GRIDY BOO :

„ HERZ IM GLOUCK “
Presserechte : Lauxmann - verlag ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

24 . Fortsetzung

Wie nun sollte ich Mortensen , Bleken ,
Pförtner Rud und die Waschfrau Halvorsen
Zzum Verhör herbeilocken ? leh mußte warten

—oder ich konnte mit Willy , der die Bewes -

Üüchkeit selbst und ziemlich unternehmend

War , gemeinsame Sache machen .

Ich erklärte also , wenn er mir einen Ge -

fallen tun wollte , sollte er das bekommen ,

Was ich von der Million noch übrig hätte .

Willy 20g die Stirn in Falten . ,Das ist mir
zu wenig ! Dann tue ich es lieber aus alter

Freundschaft ! “
Der Auftrag , den ich ihm jetzt gab , schien

für einen siebzehnjährigen Jungen ein gefun·

denes Fressen zu sein . Bereits am nächsten

Tag hatte ich ein mit Willys langen , wind -
schiefen Buchstaben beschriebenes Dokument

in Händen .Es lautete folgendermaßen :

„ Bleken , Oskar , 51 Iahre alt , Bürochef ,

Herresand .
Er erklärt , daß er am Sonnabendnachmittag

um 14 Uhr dreißig mit dem Bus nach Lille -

sand gefahren ist , wo er am Sonntagvormittag

als Patenonkel an einer Taufe teilnehmen

80llte . Er traf in Lillesand erst um 19 Unr ein .

Es wird angenommen , daß sein Tun und Las -

Sen dort nicht weiter interessiert , aus dem ein -

fachen Grunde , weil es in Lillesand und nicht

in Herresand vorgenommen wurde .

Mortensen , Sjur Hagbart , 36 Jahre alt ,

Kassierer , Herresand .

Schwer in Gang zu bringen . Erklärt jedoch

auf wiederholte eindringlichę Anfragen , daß

er bis 18 Uhr schlief . Darauf rief er seine

Verlobte an und beklagte sich , daß sie nicht ,

wie Verabredet , um fünf Uhr zum Kaffee ge -

kommen wäre . Diese telefonischen Vorwürfe
dauerten von 18 Uhr bis ein Viertel vor 19

A2. AlI CENMAEINH 2E1UU

Gebhärd Müller vor neuen Schwierigkeiten
bichtel ( CDOV ) lehnt Ministeremt àb / Er Wünscht „ Stsstsret mit Stimmrecht “

FREIBURG Gsw ) — Der Landesvorsitzende

der südbadischen CDU , Anton Dichtel , gab am

Sonntag auf einer Sitzung des Landesaus -
schusses der südbadischen CDU bekannt , dah

er sich zur Ubernahme des Ministeriums für

Bundesratsangelegenheiten nicht habe ent -

Schliegen können . Er werde jedoch „ wegen der

Annahme des Amtes eines Staatsrates mit

Stimmrecht im Kabinett im Interesse Badens

mit sich reden lassen “ . Der neue Ninisterpräsi -
dent von Baden - Württemberg , Dr . Gebhard
Müller , hatte am Samstag in Freiburg mit
Dichtel eine Aussprache über die Regierungs -

umbildung . Dabel hatte Müller dem CDU -

Landesvorsitzenden offiziell das neu 2u bil -
dende Ministerium für Bundesratsangelegen -

heiten angeboten . Dichtel hatte sich für seine

Entscheidung Bedenkzeit erbeten , die er nun -

mehr mit seiner Erklärung am Sonntag ge -

trokfen hat .
Der Landesausschuß der CDU Südbaden bil -

ligte am Sonntag das Bestreben , die vorgese -

hene Erweiterung der Reglerung durch Staats -

0
sekretäre rückgängig zu machen , und vertrat

die Auffassung , daß die Parität für die CDU

im Kabinett durch zwei ehrenamtliche Staats -

räte mit Sitz und Stimme in der Regierung

gesucht werden müsse .

In einer Abstimmung billigte der Landes -

ausschuß ohne Gegenstimme die anläßlich der

Regierungsverhandlungen in Stuttgart getrof -
fenen Vereinbarungen über die Schulfrage . Es

wurde festgestellt , daß „ unter den gegenwär -

tigen Verhältnissen nicht mehr erreichbar war “ .

Die südbadische CDU halte jedoch an ihren

Prinzipiellen kulturpolitischen Forderungen

namentlich bezüglich des Elternrechtes fest .

Der Landesausschuß sprach sich erneut für

eine Abstimmung über die Verfassung aus .

Eine neue Wahl des Landtages nach Annahme
der Verfassung sei wünschenswert . Schließlich
korderte der Landesausschuß , daß „ anläßlich
der neuen Regierungserklärung von den badi -

schen CDU - Abgeordneten die Rechtsverwah -

rung gegen das Stimmrecht wiederholt wird ,
unter dem der badische Staat im Südweststaat

aufgegangen ist “.

Amerikanische Cewerkschafls - Solidarität
Walter Freiteg : „ Wir würden laut um Hilie schreien “ “

FRANRKFURT GAng5) — Sollte jemand in

Deutschland versuchen , die gewerkschaftliche
Demckratie anzutasten , so würden wir so laut

um die Hilfe der demokratischen Welt

schreien , wie es wahrscheinlich noch nie da -

gewesen ist , erklärte der DGBBundesvorsit -
zende Walter Freitag am Sonntag in einer

Pressekonferenz auf dem Rhein - Main - Flug -

hafen bel Frankfurt/Main . Der amerikanische

Gewerkschaftler Victor Reuther , der persön -

liche Berater des Präsidenten der CIO - Ge -
Werkschaft Walther Reuther , unterstützte

Freitag mit der Ankündigung , daſß jeder Ver -

such , in Deutschland die Autonomie und die

Freiheit der Gewerkschaften einzuschränken ,

alle freien Gewerkschaften auf den Plan rufen

würden .

Walter Freitag betonte , daß die Sefahren ,

die der deutschen Einheitsgewerkschaft von

auſßen drohen , noch nicht vorbei , sondern nur

aufgeschoben seien , Bereits in den nächsten

Tagen dürften neue Versuche in dieser Rich -

tung erwartet werden . Eine Gewerkschafts -

sbaltung sei allerdings nicht mehr interes -

sant , weil auch christliche Gewerkschaftler
den Gedanken einer christlichen Gewerk⸗

schaft überwunden hätten . Zu den Drohun -

gen des Bundesjustizministers Dr . Dehler er -
Kklärte Walter Freitag , daß der DGB tun

Werde , wWas notwendig sei , Wobei er als Bei -

spiel eines Notstandes den Kapputseh von

1920 nannte . Eine Bindung des Gewerk⸗

schaftsvermögens werde mam sich ebenfalls

nicht gefallen lassen .

Victor Reuther wandte sich gegen das Ulti -

matum , das dem DGB vorgelegt worden Sei

und erklärte , daß freie Gewerkschaften ein

Symbol der freien Welt und ein Srundpfeiler
der Demokratie seien . Ein Druck auf die Ge -

werkschaften sei ein Rückschritt . So lange

die deutschen Gewerkschaften unangetastet

bleiben , wissen wir in den USaA , so rief Reu -

ther aus , daß die deutsche Demokratie ge -
sichert sei . Wir hegen die Hoffnung , daſi die
deutsche Arbeiterschaft alles tun werde , um

diesen freien Zustand Zzu erhalten .

„ Ernte 1053 iiberirifit alle Erwartungen“
NHeuss und Nikles auf dem Festekt zum „ Erntedenktag 1953 “

BONN ( Gpa ) — In einem Festakt zum

Erntedankfest in Bonn verkündete Bundes -

ernähirungsminister Prof . Wihelm Niklas am

Sonntag in Gegenwart des Bundespräsiden -
ten , daß die vorläufigen Ernteengebnisse des
Jahres 1953 alle Erwartungen übertroffen

haben . Mit 11,35 Millionen Fonnen ist nach

den Worten des Bundesernährungsministers

die deutsche Setreideernte wiederum — und
zwar um fast 400 000 Tonnen — höher als im

vergangenen Jahre . Wenn trotz der ungün -

stigen Herbstbestellung die Ernteergebnisse
besser ausgefallen seien und die Erwartungen

übertroffen hätten , so sei dies neben dem

Fleiß und der Arbeitskraft des Landmannes

in erster Linie der Fügung des Himmels und

dem Herrgott zu danken .

die bisher nickht zu ihren Gesinnungsfreunden

gehörten , denen aber der Wahlausganꝗ mit
seinen Konsequenzen die Entscheidung fùr

die freiheitliche Demokratie und echtes so -

ziales Handeln leicht gemacht Rat .

Auf dem von den Zentralorganisationen der
Ernährungswirtschaft veranstalteten Festakt

gab der Bundesernährungsminister bekannt ,
daſ ; außßerdem mit einer Kartoffelernte von
25 Millionen Tonnen gegen 23 Millionen Ton -

nen im Vorjahr gerechnet werden könne .

Zuvor hatte Bundespräsident Theodor Heuss

in einer kurzen Ansprache darauf hinge -

wiesen , daß in diesem Festakt zum Erntedank -

tag 9 Fachverbände der Ernährungswirtschaft
zusammenwirken , die sonst nicht immer 80

einträchtig nebeneinander stünden — „ wie
hier auf dem Programm “ . Er sei , s0 bemerkte
der Bundespräsident scherzhaft , als Vertreter
eines zehnten Fachverbandes erschienen , der
nicht eingeladen worden sei , nämlich des

„ Fachverbandes der Brot - und Brötchen -
esser “ , Dessen Mitglieder könnten ohme die
Arbeit der übrigen Verbände nicht leben .
Andererseits aber bleibe letzter Sinn des

Tuns der anderen Verbände abhängig von
der Konsumkraft und den Lebensgewohn -
heiten der sogenannten Letztverbraucher .

—nach dem , was andere Penslonäre bei Frau

Muus mehr als bereitwillig erzählten , weil sie

es ganz besonders schofel fanden , das Telefon

umn diese für die Verabredungen des Sonn -

abends und Sonntags so außerordentlich wich -

tige Zeit mit Beschlag zu belegen . Die Viertei -

stunde bis 19 Uhr wurde mit dem Abholen be -

sagter Dame zugebracht . Von 19 bis 21 Uhr

befand sich das Paar im Kino und sah den

Film „ Bemühe dich , zu lieben ! “ Was nach dem

Film vorgenommen wurde , ist vermutlich ohne

Interesse für Sie .

Rud , Malvin , 42 Jahre alt , Pförtner ,

Herresand . ̃

Der Betreffende berichtet , er hätte an je -

nem Tag von 17 . 30 Uhr an wegen beabsich -

tigten Tausches seines Apparates einen Ra -

diovertreter bei sich gehabt und die Wohnung

nicht vor gegen 19 Uhr verlassen , als er Lärm

auf der Straße hörte und nachsah , was ge -
schehen war . Er war dann ziemlich lange

draußen stehen geblieben , weil viele wissen

wollten , was eigentlich passtlert und wie es

vorgegangen war . Darauf bat ihn der Friseur
Olander zu sich hinein , um seiner bettlägrigen

Frau das Geschehene zu berichten . Schließ -

lich war er zum Krankenhaus gegangen , um
zu erfahren , ob es etwas Neues gäbe . Blieb

eine Zeitlang bei Pförtner Antonsen , um die

22 - Uhr - Nachrichten zu hören . Kehrte dann ⁊zu

Frau Olander zurück , um ihr mitzuteilen , daß

Sie noch lebten . Glaubt , zwischen 22 Uhr drei -

801
und 23 Uhr nach Hause gekommen ⁊2u

sein .

Halvorsen , Augusta , Alter nicht fest -

stellbar , Reinmachefrau , Herresand .
Neben der Büroreinigung von Mära bis Ok⸗

tober Grabpflege im Auftrag der Hinterblie -

benen . Diese vollzieht sich vorzugsweise an

den Sonnabendnachmittagen . Besagten Sonn -

abend hatte sie für eine außerhalb wohnende
Frau Osterglocken gekauft , um sie auf das

Grab ihres verstorbenen Mannes zu legen . Sie

hatte gehört , das Wasser liefe wieder . Aber

das war nicht der Fall , und so mußte sie nach

Hause gehen , um einen Eimer mit Wasser

zu holen . Wenn nämlich gewisse Personen

behaupteten , sie pflege die Gräber , die nicht

kontrolliert werden konnten , etwas weniger
als die andern,so wäre das nichts als Kon -
Kurrenz - und Brotneid . Als sie mit dem vol -

len Wassereimer zurückkehrte , begegnete 8ie

dem Krankenauto . Meinte , die Höflichkeit er -
fordere es zu wissen , wer sich darin befinde ,
und ging zum Krankenhaus . Während sie dort

stand kam Frau Hagel und sanh schrecklich

aufgeregt aus . „ Nein , aber , ist das nicht Frau
Halvorsen ? “ fragte sie . In diesem Augen -
blick kam Holden aus dem Krankenhaus , und

auch er sah so erschüttert aus , daß die Zeu -

gin die Uberzeugung gewann , Reeder Hagel
läge drin . Und Frau Halvorsen hatte nicht

nur fast fünfzehn Jahre lang bei ihm rein -

gemacht , sondern sie hatte ihn auch noch vor
zwei Stunden frisch und munter gesehen , als

er das Büro verließ , gerade während sie mit
dem Langbesen die letzten Spinngewebe fort -
kehrte . Und merkwürdigerweise war er nie
80 freundlich und verständnisvoll gewesen .
„ Bleiben Ssie nur da , Frau Halvorsen , ich
muß zum Zahnarzt . “ Erst nachdem die Zeugin
das erzählt hatte , erfuhr sie , daſi nicht Hagel
überfahren worden war . Aber sie hatte Gott
sei Dank nur Dinge gesagt , die sowohl von
Lebenden wie von Toten gehört werden konn -
ten . Holden war gegangen , um Ihre Mutter

anzurufen , aber Frau Hagel war zu Kolls

Weitergegangen und sich nicht zu gut vorge -
kommen , sich unterwegs mit der Zeugin zu

unterhalten , — 80 sagte diese und meinte , es
wäre oft so , daſ die besten Figenschaften der
Menschen erst zutage träten , wenn sie er -
schüttert wären Vom Kirchhof aus war die
Zeugin zu ihrer Schwester gegangen , um ihr
von dem Unglück zu berichten .

„ Hiermit glaube ich den mir von Ihnen er⸗
teilten Auftrag ausgeführt zu haben und hoffe ,
daß Sie mit dern Ergebnis zufrieden sind . Ich

beanspruche nichts dafür , sondern betrachte
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Semjonow lehnt erneut ab

BERLIN ( dpa ) — Der sowietische Hohe Kom -

missar , Botschafter W. S. Semjonow , hat am

Samstagabend in gleichlautenden Schreiben an

die drei westalliierten Hohen Kommissare die

Vorschläge der Westmächte zur Abschaffung
der Interzonenpässe erneut zurückgewiesen .
In der Note wiederholt Semjonow seinen Vor -

schlag , die Entscheidung über die Abschaffung

der Interzonenpässe den Regierungen der So -

Wietzone und der Bundesrepublik zu über -

tragen . Diese ablehnende Antwort wurde am

Sonntag in Bonner Kreisen , die der Bundes -

régierung nahestehen , als Versuch bezeichnet ,

eine Anerkennung der Sowjetzone zu erreichen .
Die Entscheidung über den Fortfall der Inter -
zonenpässe liege , so wird weiter dazu erklärt ,

ausschließlich in der Kompetenz der vier Be -

Satzungsmächte , die seinerzeit auch den Inter -
20rrenpabzwang einführten .

Soꝛzialistische Stucdlenten

tur Verteidigungsbereitschaft
BONN EB ) — Die demokratischen Soꝛziali -

sten achten die Uberzeugung und Beweggründe

derer , die sich zu einem absoluten Pazifismus

bekennen , aber sie sind der Uberzeugung , daſ
auf absehbare Zeit die demokratischen Staaten

bereit sein müssen , ihre Existenz auch militä -

risch zu sichern und ihre Rüstung in einem

angemessenen und sozial tragbaren Verhältnis

zur militärischen Stärke der Sowjetunion zu

halten , heißt es in einer Stellungnahme , die als

das Beratungsergebnis einer Arbeitsgruppe
der Bundeskonferenz des Sozialistischen deut -

schen Studentenbundes ( SDS ) wurde . Dieser

Stellungnahme war auf der Bundeskonferenz
des SDS eine mehrtägige eingehende Diskus -
sion aller Sicherheits - und Wehrprobleme vor -

angegangen . Im Rahmen der Beratungen spra -
chen u. a. der SPD - Abg . Erler und der SDS -
Vorsitzende Lohmar .

Erler küneligte „ Sroſße Anfrage “ an

PFORZHEIM GEB) Der SPD - Bundes -

tagsabgeordnete Fritz Erler erklärte am
Sonntag auf einer SPD - Kreiskonferenz in

Pforzheim , er wolle seine Fraktionskollegen
veranlassen , im neuen Bundestag eine Große

Anfrage an den Bundeskanzler zu richten ,
welche vom Parlament nicht ratiflzierten Hit -

ler - Verträge Dr . Adenauer außer dem Reichs -

konkordat anerkennen wolle .

Niklas für „ Kartoffel - Vorschiüisse “
HAMRURG . ( dpa ) - Bundesernährungsmini -

ster Dr . Wilhelm Niklas hat sich in einem

Rundschreiben an Arbeitgeberverbände ,
Bundesbahn und Bundespost für Vorschüsse

oder Kredite zum Einkauf von Einkellerungs -
kartoffeln eingesetzt . Wie der Bundesvorstand
der Deutschen Angestelltengewerkschaft hier -
zu in Hamburg mitteilte , sei der Minister
damit einer Anregung der Gewerkschaften

gefolgt . In seinem Schreiben weist der Mi -
nister ferner darauf hin , daß die diesjährige

Kartoffelernte im Bundesgebiet mit zwei Mil -

zehn Prozent übertreflen wird .

Fechners „ Sündlenregister “
BERLIN . ( dpa ) - Der vor einiger Zeit amts -

enthobene und festgenommene ehemalige So -

Wjetzonen - qustizminister Max Fechner ( SED )
wird beschuldigt , „ zahlreiche aktive Organi -
satoren der faschistischen Provokation am
17. Juni “ freigelassen zu haben . Er soll fer -

ner u. a. die Justizorgane auf „ Ausnahmslose

Freisprechung der amerikanischen Agenten
und Rädelsführer “ orientiert und damit ver -
sucht haben , die „ faschistischen Provokateure
vor der verdienten Strafe zu schützen “ .
Schließlich wird Fechner für „ zahlreiche Un -

gesetzlichkeiten und ungerechtfertigt hohe
Strafen gegenüber Werktätigen unserer Re -

publik “ verantwortlich gemacht . Diese An -

schuldigungen wurden am Samstag im SED -

Organ „ Neues Deutschland “ als „ Unter -
suchungsergebnis ' veröffentlicht .

wissen , ob ich von Ihnen einen Gegendienst
erhoffen dürfte . Bleken sagte nämlich , er
Würde wer weiß was drum geben , wenn er
erfahren könnte , was aus Ihrer Million ge -
worden ist . Wenn Sie mir also bei Gelegen -
heit den wahren Tatbestand mitteilen könn -

ten , wäre ich Ihnen sehr dankbar . Einige mei “

nen , das Geld sei torpediert , aber sowas klingt

ja unglaublich für den , der über das moderne
Bankwesen und Valutasystem Bescheid weißl .

In der Hoffnung , daß W. Lockerts geheimes
Aufklärungsbüro auch ein andermal Ihnen zu
Diensten stehen kann , zeichne ich hochach -
tungsvoll ö

WIiIIyj Lockert
2. Zt . unfreiwilliger Volontär “ .

Dreizehntes Kapitel

Die Schnelldampferlinie nach Osten läuft
Herresand um halbsieben an , um Kohlen zu
laden und wegen anderer Dinge , bunkern ,
heißt es Wohl .

Diese Stunden benutzen die Reisenden , um
Herresand zu betrachten . Auch Advokat
Steinarson hatte das geéetan und dabei einen
Verkehrsunfall mit angesehen , wie ihn die
Hauptstadt nicht besser bieten konnte .

Durch W. Lockerts geheimes Aufklärungs -
büro war die Wahrheit über die verschwun -
dene amerikanische Erbschaft schnell durchge -
sickert . Bestürzt kamen Mama und , Tante
Esther aus der Stadt zurück und fanden es
furchtbar , daß sogar Fieberphantasien bin -
nen kurzem in Gerüchte verwandelt werden
konnten . Daß ein Herresander Bürger eine
Million erben konnte , war eine Tatsache , mit

der man sich nur sehr langsam hatte abfinden

Können . und nur ganz allmählich ließen sie
sich davon überzeugen , daß die Million wie -
der verschwunden war . Aber natürlich — da

Journalisten und Photographen sich aufs neue

offenbarten , mußte ja etwas daran sein . Sie

nahmen es übrigens einigermaßzen ruhig auf .
CFortsetzung folgt . )

lionen Tonnen die Ernte des Vorjahres um
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Weitere Verkehrsverbesserungen
In ständigem Bemühen , die Verkehrsver -

nältnisse im Stadtgebiet 2u Verbessern , hat
der Stadtrat weitere außerplanmäßige Aus -
gaben von je 6000 DM zum Ausbau der Ein -
mündung der Hagsfelder Allee in den Klo -
sterweg sowie zur Verbreiterung der Wol⸗
fartsweierer Straße vom Bundesbahnkraftwa⸗
genwerk bis zur Autobahn genehmigt . Für den
Ausbau der Hagsfelder Allee vor der Sied -
lung sind im a. o. Haushalt bereits 43 000 DM
enthalten . Zum Umbau der Wolfartsweierer
Straße wurden in den a. o. Haushalt 1953 Mit -
tel in Höhe von 74 500 DM eingesetzt . Der Ko -
stenvoranschlag sah nur
der Fahrbahn nördlich der Brücke über den
Rangierbahnhof von 4 m auf 6 m vor . Da die
Verengung der Fahrbahn kurz nach der
Brücke eine Gefahrenstelle für den Verkehr
bildet , soll die Fahrbahn auch in südlicher
Richtung auf einer Länge von 120 m und 6m
Breite weitergeführt werden .

Neue Fassade
für die Städtische Sparkasse

Nachdem die Städtische Sparkasse im In -
nern ihres Gebäudes wesentliche Umarbeiten
vorgenommen und die neue Schalterhalle in
Betrieb genommén hat , wird jetzt auch die
Fassade des Sparkassengebäudes instandgé -
setzt . In diesem Zusammenhange wird be -
kannt , daß mit Beginn des Jahres 1955 auch

Rathaus vollständig hergestellt sein
wird .

Heute kommt Maxi

Maxi , das Waisenkind vom Knechtsand ,
ein kleines Seehund - Mädchen , wird heute
von seinem bisherigen Domizil in Offen -
burg nach Karlsruhe befördert und trifft
um 11 . 30 Uhr auf dem Hauptbahnhof hier
ein . Von dort wird der junge Seehund
schnellstens in den Stadtgarten gebracht ,
wWo sich die beiden Seelöwen hoffentlich
gut mit ihm vertragen werden .

Weitere Karlsruher Heimkehrer

eingetroffen
Die Namen weiterer Rußland - Heimkehrer ,

die in Karlsruhe wohnen , wurden bekannt .
Es sind Hans Schmidt . Hans Tasch , Walter
Vogel , Oskar Herr , Jakob Wirth .

Verband badischer Wohnungs -
unternehmen tagt in Karlsruhe

Der diesjährige Verbandstag des Verbands
badischer Wohnungsunternehmen findet am
17. und 18. Oktober im Studentenhaus Karls -
ruhe statt . Der Verbandstag wird sich haupt -
sächlich mit den Aufgaben des sozialen Woh -
nungsbaus auf Grund des geänderten Woh -
nungsbaugesetzes befassen .

Heute abend :

Möller vor den SPD - Vertretern

Heute abend spricht um 20 Uhr im Kronen -
fels Dr . Alex Möller auf der SPD - Vertre -
terversammlung über die Regierungsbildung
in Stuttgart .

Versammlungskalender der 8PD
Frauengruppe : Dienstag , 6. 10. Ausflug Badner

Höbe . Abfahrt 8 Uhr , Hauptpost - Douglasstraße .
Südweststadt : Mittwoch , 7. 10. , 20 Uhr , „ Hotel

Link “ , Mitglieder - Versammlung .

eine Verbreiterung ,

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

Karlsruhe — Stadt der Schulen
Die Feiern zur 90 . Wiederkehr der Gründung der Realanstalten Karlsruhe

Es ist immer etwas Besonderes um Wiedersehenstreffen . Alle haben sich viel zu er -
zählen und denken , oftmals etwas wehmü tig , zurück an die ferne Jugendzeit , die schön
war , auch wenn man damals glaubte , daß eine Mathematikarbeit ein kaum ersteigbarer
Berg und ein danach „ bezogener “ Fünfer ein abgründigeséTal seien , aus dem es kein
Entrinnen mehr gäbe . Der Blickpunkt hat sich geändert , die Erinnerung hat alles ver -
Klärt , vielleicht auch die nicht gerade allzu guten Gedanken über diesen oder jenen Leh -
rer . So wurde auch übers vergangene Wochenende wieder viel
kramt , als von überall her die früheren Kant - , Real - und Humboldtschüler zusammen -
gekommen waren , um das Jubiläum der vor 90 Jahren erfolgten Gründung einer städti -
schen Höheren Bürgerschule festlich zu be gehen .

in Erinnerungen ge -

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts gab es in
Karlsruhe nur eine höhere Bildungsstätte , das
Gymnasium oder Lyceum . Die rasche Ent -
wicklung der Technik und der Naturwissen -
schaften gebot jedoch bald eine bessere Be -
rücksichtigung der Realien . Versuche , dem
Lyceum eine Realklasse anzuhängen , blieben
nicht von dauerndem Bestand . Die finanzielle
Lage der noch ganz am Anfang ihrer Entwick⸗
lung stehenden Markgrafenstadt ließ es erst
im Jahre 1863 zu , eine Höhere Bürgerschule
im Zirkel zu eröffnen . Fast genau fünf Jahre
später , 1868 , wurde dann die Höhere Rürger -
schule zu einem Realgymnasium erweitert .
1871 wurde jedoch beschlossen , neben dem Re -
algymnasium die Höhere Bürgerschule als
Selbständige Anstalt weiterzuführen und aus -

zubauen . Die auch weiterhin lateinlose Hö -
bere Bürgerschule wurde 1863 in „ Realschule “
umbenannt . Trotz baulicher Erweiterungen war
bald die Errichtung einer weiteren Realanstalt
im Westen der Stadt nötig . Das Realgym -
nasium hatte eine ruhige Entwicklung , bis ein
weiterer Schulbau nötig wurde . Die alte
Schule wurde Humboldtschule genannt , die
neue war die Goetheschule . Nochmals kam
eine neue Schule dazu , die Helmholtz - Ober -
Fealschule . Aus der alten Bealschule entwik -
kelte sich nach einer räumlichen Erweiterung
die Kant - Oberrealschule .

Die Jubiläumsfeierlichkkeiten wurden am
Freitagabend mit einem festlichen Konzert
und einer Theateraufführung der Schule ein -
geleitet . Die musikalischen Beiträge dazu lie -

25 Jahre volkstümlicher Humor
Jubiläum der Gesellschaft „ Humoristika “ Karlsruhe

„ Es war im Herbst des Jahres 1928 , als der damals siebzehnjährige Otto Kuhn mit einer
kleinen Schar gleichgesinnter Freunde die Gesellschaft „ Humoristika “ gründete . Sie hatte
sich zum Ziele gesetzt , durch Aufführungen von Lustspielen , Schwänken und Sketchs ihre
Freizeit zu gestalten und damit Freude , Entspannung und Humor in die einfachen und

bürgerlichen Kreise zu tragen . Der Erfolg un verdrossener Arbeit und der Liebe zum Thea -

terspielen blieben nicht aus . “ So heißt es im Geleitwort zum Jubiläums - Kabarett der Ge -
sellschaft „ Humoristika “ , das am Samstagabend im dichtbesetzten Saale der „ Walhalla “
stattfand .

Die bunte Vortragsfolge , der u. a. Verkehrs -
direktor Heyden beiwohnte , brachte neben
Musik - und Liedvorträgen , Sketches und
akrobatische und Jongleur - Darbietungen .
Starken Beifall erhielten das Feuchter -
Quartett und sein Solist Erich Rie dle , wie
auch Hans Scheer mit seinem Akkordeon
nach seinen Solis herzlich beklatscht wurde .
Die „ zwei Adonis “ zeigten ihre ausgefeilte
Parterre - Akrobatik . Das Beste der Jongleur -
Nummer der zwei „ Moowaths “ war die
Sache mit den Kerzenhaltern . Waltraud
Kuhn bewährte , Später auch im Duett mit
Hertha Weiand und im Quartett mit Helga
Gerats , Trudl Mehl und Doris Mattes , sich
mit einer wandlungsfähigen Stimme . Die Mit -
wirkenden ( Otto Kuhn , Fritz Rocca , Willi
Jänicke , Helmut Merz , Alfred Thiemt ,
Trudl Mehl , Karl Dennig ) konnten durch
gute Charakterisierung gefallen .

Nachdem Otto Kuhn , der Ehrenpräsident ,
Gründer und Spielleiter von der Vorstand -
schaft geehrt worden war — auch das aus
Wutöschingen gekommene Gründungsmitglied
Erich Maisch wurde besonders genannt —, be -
gann der allgemeine Tanz nach den flotten
Klängen der Kapelle Werner Gerisch .

Am Sonntag schlossen sich ein Frühschop -
pen und ein Ehrenabend an . N. W.

Filmvortrag für die Berufsfahrer

Am vergangenen Sonntag wurde in der
monatlichen Berufsfahrer - Versammlung der
Gewerkschaft Oeffentliche Dienste , Transport
und Verkehr , Kreisverwaltung Karlsruhe ,
einem oft geäußerten Wunsch entsprochen .

Je taelun Judůsteie - desta mnαhe Zlüο
Blumenschmuck - Wettbewerb fand sein Ende — Preisverteilung im kleinen

Saal der Stadthalle

darstellt .

Die Freunde des Blumenschmucks unserer Heimatstadt Karlsruhe fanden sich am

vergangenen Samstag im kleinen Saal der Stadthalle zusammen , um in festlichem Rah -

men die Preisverteilung des diesjährigen Blumenschmuck - Wettbewerbs
Vertreter der Stadtverwaltung , des Verkehrsamts und der einzelnen Bürgervereine der
Stadt bewiesen durch ihre Anwesenheit , daß der Blumenschmuck und die Grünanlagen
unserer Stadt nicht nur Sache einzelner Personen oder eines bestimmten Interessenkrei -
Ses ist , Sondern für alle Einwohner der Stadt sowie für die Stadt selbst , ein Bedürfnis

vorzunehmen .

Vorstandsmitglied Hans Trede des Gar -
tenbau - Vereins Karlsruhe begrüßte in herz -
lichen Worten die anwesenden Blumenfreunde ,
unter denen sich auch der Oberbürgermeister
der Stadt , Günther Klotz , und der Verkehrs -
direktor des Karlsruher Verkehrsvereins ,
Heyden , befanden .

Wie Oberbürgermeister Günther KIot z im

folgenden ausdrückte , sind es nicht die gro -
Bzen Ereignisse , die das Leben ausmachen ,
sondern gerade die kleinen Dinge des All -

tags und hier auch die Blumen , die unser
Leben erträglich gestalten . Er wies auf die

herrlichen Grünanlagen unserer Heimatstadt

hin , die den Namen „ Karlsruhe “ in der gan -
zen Welt zu einem Begriff werden ließen .

Es sei Aufgabe der Stadtverwaltung und der

Karlsruher Bevölkerung , dort wo die Stein -

massen der Großstadt die Grünanlagen un -

terbrechen , für Blumen an den Häusern , an

Fenster und den Balkonen zu sorgen . Gün -

ther Klotz wies auf die werdende Industrie -

Stadt hin , die Karlsruhe nun einmal ist , und

meinte : „ Je mehr Industrie , 32 mehr Blumen !

Verwandelt die Fassaden in ein Blumen -

meer ! “
Nach einer musikalischen Darbietung , aus -

geführt vom Streichorchester Hans Hart -

Wies Vekehrsdirektor Heyden auf

die verkehrswerbende Bedeutung des Blumen -

schmucks hin . Heyden dankte der Stadtver -

waltung und dem Gartenbau - Verein Karls -

ruhe , ebenso wie der ganzen Bevölkerung
für bereits geleistete Arbeit in der abgelau -
tenen Zeit und gab der Hoffnung Ausdruck ,
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daß Karlsrubhe als Stadt der Kongresse und
des Fremdenverkehrs , gerade durch die Blu -
men - und Grünanlagen noch mehr Freunde
und Besucher gewinnt .

Im weiteren Verlauf des Abends hielt der
Leiter der Städtischen Gartenverwaltung
Zwirner ein kurzes Referat über „ Sinn
und Zweck des Blumenschmucks “ , eindrucks -
voll unterstrichen durch einige Farblicht -
bilder vom Blumenschmuck - Wettbewerb 1953 .

„ Wenn Tachometer und Stoppuhr den Ablauf
unserer Tage bestimmen , muß der Blumen -
und Pflanzenschmuck der nötige Ausgleich
Sein . “ Daß dies sehr wohl der Fall sein kann ,
bewiesen die trefflich gelungenen Aufnahmen
Karlsruher Häuser , die zuweilen den Beschau -
ern Ausrufe der Bewunderung entlockten . Für
das kommende Jahr stellte der Leiter der
Städtischen Gartenverwaltung einige Uber -

raschungen in Aussicht .
Die anschließende Preisverteilung ergab fol -

gende Resultate : 1. Ehrenpreis der Stadt

Karlsruhe ,
marckstraße 81; Oberbürgermeister Günther

Klotz überreichte den Gewinnern eine Radie -

rung der Stadt Karlsruhe “ Den 2. Ehrenpreis
erhielt das Schloß - Hotel Karlsruhe , das eine
herrliche Majolika - Standvase überreicht be -
kam . Als 3. Fhrenpreis erhielt Michael Notheis ,
Karlsruhe , Silcherstraße 3, einen Grasmäher .

Außerdem wurden 42 erste Preise , 73 zweite
Preise und 45 dritte Preise verteilt , die von
der Stadtverwaltung , dem Verkehrsverein und
namhaften Karlsruher Firmen gestiftet wur -

den. - er -

Ernesti & Speth , Karlsruhe , Bis -

Auf der an Stelle des abwesenden Gewerk -
schaftsekretärs Walther Wäldele von Kassier
Kramp geleiteten Zusammenkunft wurden
vier Filme vorgeführt . Der erste Streifen ,
„ Uerberschallgeschwindigkeit “ , brachte Auf -
nahmen von der alljährlich , in Farnborough
von der „ Gesellschaft britischer Flugzeugindu -
strieller “ veranstalteten Flugschau . Der zweite
Film , „ Der Gabelwagen “ , zeigte Möglichkei -
ten zu einer Modernisierung des Transport -
Wesens . Von den „ white collar men “ , den
Männern mit den weißen Krägen , den ameri -
kanischen Angestellten , handelte der dritte
Film , der das Leben dieser Angestellten vor -
überziehen ließ . Zum Abschluß wurde der
DGB - Film „ Du darfst nicht abseits stehen “
vorgeführt , der die Bedeutung der Gewerk -
schaft deutlich werden ließ . — Im Anschluß
an die Filmvorführungen wurden Fragen be -
nandelt , die die Berufsfahrer beschäftigen .

W

Montag , 5. Oktober 1953

ferten , wie auch am folgenden Tag für den
Festakt , Chor und Orchester der Anstalt un -
ter der zügigen Leitung von Studienrat Ar -
tur Stol1l . Die Theateraufführung , „ Die Bre -
mer Stadtmusikanten “ des im Rheinland le -
benden Hans Bergese , — Anneliese Schmolke
schrieb einen amüsanten Text dazu —, gehörte
wegen ihrer Geschliffenheit und ihres Ein -
fallsreichtums zum Besten und Schönsten , das
bisher in Karlsruhe zu sehen war . Die
starke Betonung des Rhythmischen , ohne das
Melodische zu vernachlässigen , ist von reiz -
voller Wirkung . Die Aufführung , in der alle
Beteiligten frisch und lebendig agierten , wird
am Dienstag wiederholt .

Am RBeginn der Veranstaltung hatte der Leiter
der Schule , Oberstudiendirektor Dr . Mengis ,
der durch Bürgermeister Dr . Gutenkunst
vertretenen Stadtverwaltung den Dank für
die immer gewährte Hilfe abgestattet . Beim
Festakt am Nachmittag des Samstags im Stu -
dentenhaus betonte Beigeordneter Dr . Gur k ,
bevor er als Geschenk der Stadt ein Gemälde
„ Meersburg “ von Meyer - Weingarten über⸗
reichte , daß die Stadt stets die Schulen nach
besten Kräften unterstützen werde . Anstelle
des verhinderten Ministerialrats Dr . Eichel -
berger , von 1931 bis 1945 Direktor der
Kantschule , hatte Prof . Wilhelm Gauch die
Festansprache übernommen . In einem ge⸗
schichtlichen Rückblick stellte er heraus , daß
Karlsruhe neben seinen anderen Ehrennamen
auch stets den Ehrentitel „ Stadt der Schulen “
verdient hätte . Weitere Grüße überbrachten
Stadtrat Richard Halbauer als Vorsitzender
des Elternbeirates der Kgntschule und der
Vorsitzende der Vereinigung ehemaliger Real -
und Kantschüler e. V. , Alfred Hilden -
brand , der als Geschenk eine große Majo -
lika - Vase übergab . Als weitere Ehrengäste
Waren u. a. Stadtrat Professor Raab , der frü -
here Leiter der Schule , und das 82jährige Mit -
glied Friedrich Geisendörfer erschienen .

Der Samstagabend war einem großen Wie⸗
dersehenstreffen der ehemaligen Kant - , Real -
und Humboldtschüler im Studentenhaus vor -
behalten . Zur Unterhaltung spielten das Ak -
kordeon - Orchester Ernst Ditzuleit , ein frü -
herer Mitschüler und Margot Eisenmann.

OSe -

Zweites Roller - Rennen auf der

Rollschuhbahn

Der Stadtjugendausschuß veranstaltéet in
Zusammenarbeit mit der Verkehrswacht das
zweite Karlsruher Kinderroller - Rennen am
Mittwoch , den 21. Oktober , um 15 Uhr , auf
der Rollschuhbahn beim „ Germania “ . Es kön -
nen sich alle Buben und Mädel daran beteili -
Sen , die in den Jahren 1952 bis 1945 geboren
sind . Wer sich am Rennen beteiligen will ,
kann beim Hausmeister seiner Schule einen
Meldezettel holen und muß ihn dort bis zum
17. Oktober wieder abgegeben haben .

Ausländische Reisebürofachleute in Karlsruhe
Auf einer Informationsreise durch West -

deutschland trafen am Sonntagnachmittag eine
Gruppe englischer Reisebürofachleute zusam -
men mit Vertretern der Niederländischen
Staatsbahn und niederländischer Schiffahrts -
linien in Karlsruhe ein . In ihrer Begleitung
befand sich u. a , auch Dr . Stotz von der zen -
tralen Werbestelle der Deutschen Bundes -
bahn . Verkehrsdirektor Heyden begrüßte
die ausländischen Gäste auf das herzlichste
und gab seinem Bedauern darüber Ausdruck ,
daß der vorgesehene Aufenthalt für eine ein -
gehende Stadtbesichtigung nicht ausreiche .
Den Teilnehmern an der Informationsfahrt
wurden Werbemappen mit Schrifttum über
Karlsruhe überreicht mit dem Wunsche , daß
diese Fahrt zur Förderung des englisch - hol -
ländischen Reiseverkehrs nach Deutschland
beitragen möge . Anschließend wurden die
Göste von der Eisenbahndirektion Karlsruhe
mit Tes und Kuchen bewirtet und fuhren

dann in einem Ausichtstriebwagen nach Tri -
berg weiter , nicht ohne zuvor einen Blick in
die Geschenkmappe geworfen zu haben , von
deren Inhalt ein Foto von der Schwarzwald -
halle die besondere Aufmerksamkeit der
Gäste erregte .

Der 50000 . Ausstellungsbesucher
Auf der Ausstellung wird heute nachmittag ,

16 Uhr , das letzte Schaukochen am Lehrstand
der Lehrwerkstätten durchgeführt . Zur geord -
neten Kostprobenverteilung werden kostenlose
Teilnahmescheine ausgegeben .

Gegen 18 Uhr wird auf der Ausstellung durch
die „ Wahlkommission “ das Ergebnis der von
den Besuchern gewählten „ Karlsruher Speziali -
tät “ bekannt gegeben .

Der nach 18 Uhr passierte 50 000. Ausstellungs -
besucher , ein Ehepaar Ernst Wendt aus Knie -
Iingen , Rheinbrückenstraße 14, erhielt von der
Ausstellungsleitung eine Gritzner - Kayser - Näh -
maschine .

Tödlicher Unfall auf der Autobahn

In den Samstagabendstunden fuhr auf der
Autobahn bei Forst ein aus Mannheim kom -
mender LkW auf einen unbeleuchtet parken -
den amerikanischen PkwWauf . Dabei wurde
der amerikanische Fahrer so schwer verletzt ,
daß er wenige Minuten nach dem Unfall ge -
storben ist .

Zwei Fußgänger angefahren
Am Samstagabend gegen 20 Uhr wurde auf

der Kriegsstraße bei der Hirschstraße ein
Fußgänger , der sein Fahrrad über die Haupt -
Verkehrsstraße führen wollte , von einem Pkwy
angefahren und zu Boden geschleudert . Es
wird vermutet ,
Schädelbruch erlitten hat . — Kurz zuvor
wurde in der Nebeniusstraße eine Fußgän -
gerin von einem Motorrad angefahren und
am Kopf und am Oberschenkel verletzt . Die
Frau mußte ins Krankenhaus eingeliefert
wWerden .

Verantwortungsloser Autofahrer
Wie uns gestern von der Karlsruher Ver -

kehrspolizei mitgeteilt wurde , ereignete sich
am Freitagabend gegen 19 . 00 Uhr auf der
Rheinbrücke bei Maxau ein schwerer Unfall .
Zwei Radfahrer wurden von einem Pkweange -
fahren und schwer verletzt . Der Fahrer des
Pkw , der den Unfall unter allen Umständen
bemerkt haben muß , kümmerte sich nicht um
die Verletzten und fuhr davon .

Die Polizei bittet , die Personen , die Augen -
zeugen waren und irgendwelche Angaben ma -
chen können , sich bei der Verkehrsunfallbe -

reitschaft oder bei jeder Polizeiwache zu mel -
den .

Frau wurde von der Straßenbahn überfahren

Am Samstagabend wollte eine Frau den
Straßenbahnzug , der nach Durlach fuhr ver -

daß der Fußgänger einen

lassen bevor die Straßenbahn hielt . Die Frau
kam in der Dunkelheit zu Fall und geriet mit
ihrem rechten Bein unter den Anhänger. Sie
wurde in das Städtische Krankenhaus einge -
Wiesen . Es besteht Lebensgefahr .

Pkw efuhr in Krad
In der Nacht zum Sonntag bog auf der Kai -

serstraße bei der Hochschule ein Motorrad -
fahrer chne Zeichen gegeben zu haben nach
links ab und wurde von einem nachfolgenden
PkwW überfahren . Der Motorradfahrer erlitt
mehrere Verletzungen , die seine Aufnahme in
das Städtische Krankenhaus notwendig
machten .

Sträflicher Leichtsinn
Wieder einmal entstand durch ein Bügel -

eisen , das nicht abgeschaltet war , beinahe ein
Brand . Am Samstagmittag kurz vor vier Uhr
bermerkten Passanten in einem Haus in der
Marienstraße Rauchentwicklung . Die herbei⸗
gerufene Feuerwehr fand ein einseschaltetes
Bügeleisen , das bereits die Tischgecke und
den Tisch durchgebrannt hatte Weiter war
kein Sachschaden entstanden .

Schuppen abgebrannt
Am Samstagabend gegen 21 . 30 Uhr wurde

die Feuerwehr in die Englerstraße gerufen ,wo sie etwa ein und eine halbe Stunde im
Einsatz war . Dort war ein Schuppen in Brand
geraten und vollständig niedergebrannt .
Zwoölf leichte Unfälle

Außerdem ereigneten sich über das Wochen -
ende zwölf leichtere Unfälle , bei denen ge -
ringer Sachschaden entstanden ist .

Knielinger Pferderennen
Ueber das am Sonntag veranstsitete Knie -

linger Pferderennen werden wir in unserer
morgigen Ausgabe berichten .
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öſfonburg
Wieder ein Verkehrsopfer auf der Bundlesstraßle 3

Offenburg meldet 14 Verkehrsunfälle in einer Woche

Offenburg . Bei der Tankstelle
jenseits der Kinzigbrücke ver -
unglückte der in Schutterwald
wohnhafte , in der Schweiz ge -
bürtige 36 Jahre alte Arbeiter

Josef Armbruster so schwer ,
daſßz er an den Folgen des Unfal -

les bald nach seiner Einlieèferung ins Kran -
kenhaus starb . Armbruster wollte von der
Bundesstraße 3 in die Straße nach Schutter -
wald einbiegen und stießs mit einem Last -
Kkraftwagen zusammen , der in die Tankstelle

einfuhr . 4
In der vergangenen Woche haben sich im

Stadtgebiet wiederum 14 Verkehrsunfälle er -
eignet . Dabei wurden zehn Personen verletzt .
Die Ursachen waren fast durchweg Leichtsinn
und Unvorsichtigkeit . Fünf Fahrräder wurden
in der abgelaufenen Woche gestohlen .

In Offenburg notiert

Offenburg . Der Winterfahrplan ist in Kraft
getreten . Für den Offenburger Bahnhof sind
Kkeine wesentlichen Aenderungen eingetreten .

Die Zeiten sind aus den Anschlägen im Bahn -
hofsgebäude ersichtlich . — Der Tierschutz -
Verein beabsichtigt ein Tierasyl zu errichten ,
in dem herrenlose Tiere und solche , deren Be -
sitzer verreisen , untergebracht werden kön -
nen . — In der Generslversammlung der Or -
tenauer Milchzentrale wurde von Direktor
Reinhardt festgestellt , daß im Berichtsjahr
22,9 Millionen Kilo Milch abgeliefert wurden .

Drei weitere Rußlandheimkehrer

Offenburg . Unter den am Samstag aus der

Sowjetunion im Lager Friedland eingetroffe -
nen Heimkehrern befinden sich u. a. Friedrich

Bartsch , Offenburg , Dietrich Brandt , Orten -
berg , und Leo Enzenauer , Rammersweier .

Vom Offenburger Suchdienst

Offenburg . Wenn in diesen Tagen eine An -
zalll Kriegsgefangener aus Rußland heimkeh -

ren , hofft man in vielen Familien auf die
Rückkehr eines lieben Menschen , von dem
man seither nichts weiß . Dazu sagt der Such -
dienst , daß von der Stadt Offenburg noch 16

Soldaten sich in russischer Gefangenschaft be -
finden . Das sind solche Männer , die seither
mit ihren Angebörigen brieflich in Verbin -

dung standen . Es ist damit zu rechnen , daß
diese Gefangenen auch wieder in die Heimat
zurückkehren . Daneben zählt man aber in

Ofkenburg noch 439 Menschen , von denen man
seit Frühjahr 1945 überhaupt nichts weiß ,
darunter 211 vom russischen Kriegsschauplatz .
Dazu kommen noch 49 vermißte Zivilpersonen .

Die Volkshochschule im neuen Arbeitsjahr
Offenburg . Die Volkshochschule beginnt ihre

Arbeit am morgigen Dienstag , abends 20 Uhr ,
im Musiksaal der Knabenvolksschule . Frau
Lotte Ueberle - Doerner aus Karlsruhe spricht
in einer Dichterstunde die Erzählung „ Plus
ultra “ . Die Vortragende ist in der Offenburger
Volkshochschule keine Unbekannte mehr . Die

Veranstaltung vwird zusammen mit dem
Scheffelbund durchgeführt .

Erfolge der Ortenauer Milchzentrale

Offenburg . Der große Raum , den die Orte -

nauer Milchzentrale auf der Herbstmesse ein -

nimmt , ist stets voll von Besuchern die sich
um das dort Gezeigte interessieren . In die -
sem Zusammenhang machen wir darauf auf -
merksam , daß im Messekinò auch ein Film der
Firma Photo - Stober läuft , der als Werbe -
film von der Milchzentrale zur Verfügung ge -
stellt wurde und betitelt ist : „ Alles in Butter “
und „ Am Busen der Natur “ .

Fast jeder Dłfitte Sparkassenbuch - Besitzer
Offenburg . Die Bezirkssparkasse Offenburg

gab dieser Tage ihren Geschäftsbericht her -
aus aus dem hervorgeht , daß in dem Ge -
schäftsbereich der Kasse mit 62 000 Einwoh -
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jeder 2,5 Bewohner ein Sparkassenbuch

Esitzt .

Mütterberatungsstunden im Kreis Offenburg

Offenburg . Das Staatl . Gesundheitsamt Of -
fenburg hält im Oktober in nachstehenden
Gemeinden die Mütterberatungsstunden wie
folgt ab : Berghaupten am 26. 10. 15 Uhr im
Rathaus ; Bohlsbach am 12. 10. 14 Uhr im Rat -
haus ; Durbach am 14. 10. , 14 Uhr im Rathaus ;
Ebersweier am 5. 10. 13 . 30 Uhr im Rathaus ;
Elgersweier am 14. 10. 13 Uhr im Schulhaus ;
Gengenbach am 21. 10. 15 Uhr im Rathaus ;
Bad Griesbach am 28. 10. 13 Uhr im Rathaus ;
Griesheim am 27. 10. 12 . 30 Uhr im Rathaus ;
Hofweier am 7. 10. 13 Uhr im Schulhaus : Lau -
tenbach am 19. 10. 13 . 30 Uhr im Schulhaus ;
Nesselried am 23. 10. 13 . 30 Uhr im Rathaus ;

Niederschopfheim am 15. 10. 13 . 30 Uhr in der
Berufsschule ; Nußbach am 5. 10. 13 . 30 Uhr im
Rathaus ; Oberkirch am 7. 10. 14 Uhr in der
Hilfsschule ; Oedsbach am 8. 10. 14 Uhr im
Rathaus ; Ohlsbach am 27. 10. 14 Uhr im Rat -
haus ; Oppenau am 13. 10. 14 Uhr im Bürger -
saal ; Ortenberg am 9. 10. 15 Uhr im Schul -
haus ; Bad Peterstal am 28. 10. 14 . 30 Uhr im
Schulhaus ; Rammersweier am 28. 10. 14 Uhr
im Rathaus ; Schutterwald am 21. 10. 14 Uhr
im Rathaus ; Schwaibach am 20. 10. 15 Uhr im
Rathaus ; Ulm 22. 10. 13 . 30 Uhr im Rathaus ;
Weier am 15. 10. 13 . 30 Uhr im Rathaus ; Wind -
schläg am 26. 10. 13 . 30 Uhr im Schulhaus ; Zell -
Weierbach am 20. 10. 14 Uhr im Rathaus ;
Zunsweier am 22. 10. 13 Uhr im Rathaus ; Zu -
senhofen am 15. 10. 13 . 30 Uhr im Schulhaus .

Solistenkonzert mit Denes Zsigmondy

Offenburg . Einem Wunsche vieler Konzert -
besucher nachkommend , hat der Orchesterver -
ein auch in dieser Saison wieder den be -
rühmten ungarischen Geiger Denes Zsigmondy
zu einem Konzert in Offenburg verpflichtet .
Seit seinem Auftreten im 102 . Symphonie -
konzert des Orchestervereins ist der Name
dieses Künstlers in Offenburg nicht wieder
verstummt . Immer wieder trat man an die
maßgebenden Stellen des Orchestervereins
und der Stadtverwaltung heran , diesen So -
listen nochmals in Offenburg auftreten zu las -
sen . Nach langen Bemühungen ist es nun ge -
lungen , dieses Konzert für den Mittwoch ,
den 7. Oktober , 20 Uhr , im Saale der „ Neuen
Pfalz “ abzuschließen . Da diesmal das Inter -
esse über den kammermusikalisch interessier -
ten Kreis hinaus sehr rege ist , empflehlt es
sich , sich umgehend mit einer Eintrittskarte
im Europa - Haus zu versorgen .

Offenburg . Die Stadt Offenburg hat die Fest -

stellung eines Teilbebauungsplanes im Ge -
wann „ Brachfeld “ beantragt . Zur Einsicht der

Beteiligten und evtl . Einspruch liegt der Plan
und die Beilagen auf dem Rathaus auf .

Offenburg . Die Schüler des Nachschulkurses ,
der Kinder umfaßt , die durch den Krieg nur

wenige Jahre Unterricht genießen konnten ,
hatten Gelegenheit im Rahmen des Unter -
richts auch einige Filme zu sehen , die zur Bil -

dung der Kinder beitragen sollen . Gezeigt
wurde „ Europa im Bilid “, ein lehrreicher Strei -
ken unter besonderer Berücksichtigung
Deutschlands , ein Farbfilm „ Der Schuhmacher
und der Hutmacher “ und noch ein unterhal -
tender Film . Schüler und Lehrer waren sehr
dankbar für diesen Abend .

Offlenburg . Die AZ gratuliert dem Stell -
werksmeister a. D. Bernhard Petrino zum 80.

Geburtstag und dem Ehepaar Emil und Berta

Heisch , Luisenstraße 14, zur goldenen Hoch -
zeit . Beide Teile wohnen in Offenburg .

Zell - Weierbach . Am 1. Oktober waren es
25 Jahre , seitdem Herr Otto Leonhardt , Hin -

denburgstraße 1, sein Kolonialwarengeschäft
gründete . Mit viel Fleiß und Energie hat er
seinen Betrieb hochgebracht , und wir wün⸗

schen ihm und seiner Ehefrau auch fernerhin

alles Gute .

Montag , 5. Oktober 1953

Wolfach

Hornberg erschlieſst seinen Stadtwald

Neue Abfuhrwege — Bessere Wirtschaftlichkeit

Hornberg . Am vergangenen
Freitag fand eine nicht öffent -
liche Stadtratssitzung unter Vor -
sitz von Bürgermeisterstellver -
treter Poser statt . Forstmeister

Foltenik , Hausach , berich -
tete über den Stadtwald Horn -

berg und über seine notwendige Erschließung
durch Waldwegbau . Der Hornberger Stadt -

wald , der eine Fläche von 531 Hektar umfaßt .
weist noch gute Altholzbestände auf . Um den
Wald wirtschaftlich bearbeiten zu können , ist
es erforderlich , daß derselbe durch Schleif -
und Abfuhrwege erschlossen wird . Früher
wurde diesbezüglich manches versäumt . Die
rechte Gutachhalde , die zum Teil durch die

Bergstraße erschlossen ist , muß noch weiter
erschlossen werden durch die Fortsetzung des

Weges bis zur Bertaquelle . Die in den letzten
Jahren gebaute Wegstrecke betrug 1320 Meter
und bis zur Bertaquelle fehlen noch 940 Meter .
In letzter Zeit wurden für Waldwegbau ein

Betrag von rund 75 000 DM ausgegeben . Das

restliche Stück erfordert einen Kostenaufwand
von weiteren 60 000 DM . Die Erträge eines er -
schlossenen Waldes sind immer besser , als die

eines mangelhaft erschlossenen Waldes . Die
Wirtschaftlichkeit eines Waldwegbaues steht
deshalb außer Frage . Die Aufbringung der

Baukosten kann im Zuge der Hiebsatzerbö -

hung vorgenommen werden . Das bedeutet , daß

der EFrlös aus einer Hiebsatzerhöhung wieder
für den Wald verwendet werden muß . Die

normale Nutzung , die nach dem Einrichtungs -
werk zu Grunde liegt , wird davon nicht be -

rührt . Nach diesem ausführlichen Vortrag be -

schloß der Stadtrat die Weiterführung des

Waldwegbaues in Abteilung I rechte Gutach -

halde bis zur Bertaquelle durchzuführen . Wei -

terhin setzte der Stadtrat die Mieten für die

erstellten Wohnungen in der Triberger Straße

fest .
Hausach will Geschwindigkeit begrenzen

Hausach . In der letzten Stadtratssitzung un -

ter Vorsitz von Bürgermeister Heizmann
wurde eine größere Anzahl von Arbeiten ver -

geben , insbesondere die Plattenlegerarbeiten
an der Handels - und Eisenbahnerschule . die

Herstellung der Treppen in diesem Gebäude

und die Verglasung der Eingangshalle . — Bei

der Bundesbahnverwaltung wird ein Antrag

eingereicht , daß am Bahnhof Hausach Sonn -

tags - Rückfahrkarten nach Kehl ausgegeben
werden können . — Die Fahrzeuggeschwindig -
keit durch die Hauptstraße Hausachs soll auf

25 km beschränkt und ein diesbezüglicher An -

trag beim Landratsamt Wolfach eingereicht
werden . — Außerdem wurden eine Anzahl

Wohnungsgesuche und ein Gesuch um Uber -

lassung eines Bauplatzes behandelt .

Triberg kaufte die englische Kirche

Triberg . Die Stadt Triberg hat die vor dem

ersten Weltkrieg für die zahlreichen englischen
Gäste des Kurorts errichtete englische Kirche

jetzt käuflich erworben . 1945 war die Kirche
von Ostarbeitern ziemlich übel zugerichtet

Bretten

Von der Geburtstagsfeier in den Tod

Brett e n. Ein folgenschwerer Verkehrsun -

fall ereignete sich in der Nacht zum Sonntag

gegen 2 Uhr in der Wilhelmstraße bei der

Einmündung Luisenstraße . Ein 19j ; ähriger

Brettener , der mit seiner Freundin von einer

Geburtstagsfeier auf dem Rothenberghof mit

seinem Motorrad heimkehrte , verlor wahr -

scheinlich infolge zu hoher Geschwindigkeit
die Herrschaft über sein Fahrzeug und stürzte ,

ohne durch ein anderes Fahrzeug behindert

gewesen zu sein . Dabei erlitt die Soziusfahre -

rin , die 17jährige Elisa Böttler , Rinklin -

gen , so schwere Verletzungen , daß sie kurze

Zeit später im Krankenbaus starb . Sie ist die

einzige Tochter ihrer Eltern . Wie wir erfah⸗

ren , besitzt der Fahrer des Motorrades keinen

Führerschein .

Erster Spatenstich für die Bahnhofs - Unter -

führung
Bretten . Am letzten Wochenende wurde der

erste Spatenstich zum Bau der seit langem er -
sehnten Unterführung der Bahnsteige auf dem
Bahnhof Bretten getan , die nun endlich Wirk -
lichkeit werden wird . Begonnen wurde mit
den Gründungsarbeiten am Gleis 1, das am
Samstag über ein Filfstragwerk geleitet

Statlt Freiburg zßg im Entenkrieg den kürzeren
Freiburg . Der Freiburger „ Entenkrieg “ hat

am Freitag mit einer eindeutigen Niederlage
der Stadtverwaltung geendet . Der Vertreter
der Klägerin , einer Freiburger Pensionsinha -

berin erklärte in einem zehn Minuten dauern -
den Schlußtermin vor dem Freiburger Amts -
gericht den Fall in der Hauptsache für erle -

Lahr

Bekanntmachung
Die Firma Adolf Lamparter , Lahr - Ding -

Ungen , Westendstr . , hat die Wasserpolizeiliche
genehmigung zum Einbau einer automatischen
Stauklappe beantragt . Nach 5 52 Abs . 2 Ziff . 2

dles Wassergesetzes wird der Antrag zur Kennt -
nis gebracht . Die Planunterlagen liegen vom
5. Oktober bis 18. Oktober 1953 auf dem Stadt -
bauamt Lahr , Zimmer Nr. 37, zur Einsicht -
nahme auf . Etwaige Einsprüche gegen den An -
trag werden während dieser Zeit entgegenge -
nommen oder sind beim Landratsamt — Zim -
mer Nr. 13 —schriftlich anzuzeigen .

Lahr , den 1. Oktober 1953 .
Der Oberbürgermeister

digt . Gleichzeitig zog er eine Unterlassungs -
klage gegen die Stadt zurück , weil diese vor
wenigen Tagen einer einstweiligen Verfügung
des Gerichts entsprochen und die Enten im
Freiburger Stadtgarten „ Lärmsicher “ unter -
gebracht hatte .

Von den vierzig Stadtgarten - Enten schnat -
tern jetzt nur noch elf . Die übrigen wurden
teils geschlachtet , teils anderweitig unterge -
bracht . Die übrig gebliebenen wurden in ei -
nem neuen Entenhaus so untergebracht , daß
sie erst nach sieben Uhr morgens mit ihrem
Lärm beginnen können . Damit wurde den
Forderungen des Vergleichs vom 14. Septem -
ber entsprochen . Die streitenden Parteien war -
ten jetzt nur noch darauf , wem das Gericht
die Kosten für das Verfahren auferlegt .

Der „ Entenkrieg “ war ausgebrochen , nach -
dem die Besitzerin der neben dem Stadtgar -
ten gelegenen Pension wegen des angeblich
ruhestörenden Lärms der vierzig schnattern -
den Enten gegen die Stadt geklagt hatte . Der

Kechtsstreit vor dem Amtsgericht hatte sich
über einen Monat hingezogen .

wurde . Die Arbeiten werden nunmehr schnell

vorangehen und die Untertunnelung bis zum

neuen , jetzt im Bau befindlichen Bahnsteig C

fortgeführt werden . Dieser ist in seiner gan -
zen Länge so weit fertiggestellt , daß er jetat
beschottert und eingewalzt wird . Das bisherige
Gleis 7 ist dazu abgebrochen worden . Die

Nachbargleise werden zur Angleichung an die

Bahnsteigführung leicht verschleift . Die Elek -

tritizierung im Brettener Bahnhofsgelände ist

jetzt soweit fortgeschritten , daß in den letzten
Wochen bereits die Verspannung für die Ober -

leitung und diese selbst verlegt werden konn -

ten . 2

Bretten . Ein Verkehrsunfall ereignete sich
in der Pforzheimer Straße am Mädchenheim ,
wWo ein Radfahrer , der aus der Sprantaler
Straße einbiegen wollte , die Vorfahrt nicht be -
achtet hatte und dadurch mit einem mit zwei
Personen besetzten Motorrad zusammenstieß .
Der Soziusfahrer mußte ins städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden , während Motor -
radfahrer und Radfahrer mit leichteren Ver -

letzungen davonkamen .

Bretten . Praxisverlegung . Der Zahnarzt
Walter Gärtner in Bretten hat seine Praxis -
räume jetzt nach seinem Neubau Bahnhof -
straße 28 verlegt . — Die AZ gratuliert dem

Ehepaar Karl Eckert und Frau Luise geb .
Gerweck , Friedrichstr . 29, zum Fest der Gol -
denen FHochzeit ; der Witwe Sophie Kößhler ,
Untere Kirchgasse 9, zum 82. und der Witwe
Wilhelmine Lutz , Wassergasse 15, zum 80. Ge -

burtstag . Reg . - Landwirtschaftsrat Feuchter ,
der Vorstand der Landwirtschaftsschule , kann
auf eine 25jährige Tätigkeit als Schulleiter in
Bretten zurückblicken und hat während dieser
Zeit wesentlichen Einfluß auf die Entwick -
lung der Landwirtschaft im Brettener Bezirk

ausgeübt .
Die Sprechstunde des Bürgermeisters fällt

heute Montag wegen dienstlicher Verhinde -

rung aus . 5

Fast 1700 Bodenproben in einer Gemeinde

Neustadt . Das Landwirtschaftliche For -

schungsinstitut Augustenberg hat in der Ge -
meinde Reiselfingen im Kreis Neustadt ins -
gesamt 1700 Bodenproben entnommen , die
zur Zeit geprüft werden . Das Ergebnis soll
den Reiselfingern Grundstücksbesitzern Auf -

schluß darüber geben , wie sie künftig am er -
tragreichsten ihre Landwirtschaft weiterbe -
treiben können .

worden . Verhandlungen mit der englischen
Hochkirche , der bisherigen Besitzerin der

Kirche , wegen der Instandsetzung des Gottes -
hauses waren erfolglos geblieben . Vor dem
ersten Weltkrieg und auch in der Zeit zwi -
schen 1920 und 1939 wurden in der Kirche von
einem in Triberg stationierten englischen
Geistlichen während der Sommersaison Got -
tesdienste abgehaletn , zu denen viele englische
Kurgäste des Schwarzwaldes auch aus den
entfernt liegenden Kurorten kamen .

Kehl

Streikgefahr im Kehler Hafen

K e h l. Die zwischen der Vereinigung Kehler

Hafen - und Schiffahrtsbetriebe und der Ge -

werkschaft öffentliche Dienste , Transport und
Verkehr in Kehl geführten Lohnverhandlun ·
gen sind am Freitag gescheitert . Die Forde -

rung der Kehler Hafenarbeiter , die bisher um
15 bis 25 Pfg . niedriger liegenden Stunden -
löhne dem für die nordbadischen Häfen gel -
tenden Tarif anzugleichen , ist von der Ver -

einigung abgelehnt worden . In einer Versamm -

lung der Hafenarbeiter am gleichen Abend

wurde der einstimmige Beschluß zur Durch -

führung gewerkschaftlicher Kampfmaßnahmen

gefaßt und Auftrag gegeben , vorher den Lan -

desschlichter anzurufen . Namens der Gewerk -

schaft erklärte Bezirksfachabteilungleiter Ku -
licke ( Stuttgart ) , daß die Gewerkschaft öffent -

liche Dienste , Transport und Verkehr der

Streikparole ihre Zustimmung gebe , wenn dem

Spruch des staatlichen Schlichters von den Ar -

beitgebern nicht Folge geleistet werden sollte .

Böhl

Lehrlinge können das Abitur machen

Bühl . An der Kreisgewerbeschule in Bühl

wurde am Donnerstag eine Förderungsklasse

eingerichtet , in der begabte Handwerkslehr -
linge neben ihrer normalen Lehr - und Schul -

zeit zusätzlich unterrichtet werden . Nach zwei -

einhalbjährigem Besuch der Förderungsklasse
können die Lehrlingęe die Prüfung für die

mittlere Reife ablegen . Nachher haben sie die

Möglichkeit , sich für das Abitur an einer

Wirtschaftsoberschule vorzubereiten .

Baden - Baden
Baden - Baden erhielt eine Groß - Garage

Baden - Baden . Ein fünf Stockwerke hoher
Garagenbau , der für vierhundert Personen -
Wagen Platz bietet , wurde am Freitag in Ba -
den - Baden eröffnet . Mit dieser Groß - Garage ,
die von einer privaten Gesellschaft errichtet
Wurde , wird die Parkolatznot der Kurstadt
Wesentlich vermindert . Direktor Karl Munzert ,
der Leiter der Ludwigshafener Shell A. G. , die
den Tank - und Wagenpflegedienst in der Ga -
rage versieht , erklärte , daß der Bau nicht nur
für die Bundesrepublik beispielhaft sei , son -
dern auch im Ausland Beachtungen finden
werde .

Anläßlich der Eröffnung kündigte Oberbür -
germeister Dr. Ernst Schlapper für die Kur -
stadt durchgreifende Maßnahmen an , die ge -
eignet seien , das Verkehrsproblem zu lösen .
Er sagte , den Kurgästen könne zugemutet
Werden , daß sie sich während ihres Aufent -
haltes in Baden - Baden von ihren Fahrzeugen
trennen und abseits von ihren Hotels parken .

Londkreis Karlsruhe

Wieder Brückenübungen bei Leopoldshafen

Leopoldshafen . Die Regenmeß - Stelle hatte
im September einen Niederschlag von 40,5 Ltr .
2 Verzeichnen , davon waren niedergegangen
im zweiten Monatsdrittel 16 Ltr . und im

dritten 24,5 Ltr . — Am 9. und 23. 10. 53, 12 -
Weils von 8 —17 Uhr werden Brückenübungen
am Rheir , durchgeführt . Der Schiffsverkehr ist
nicht gesperrt . Weitere Uebungen finden am
25. 10. 53 von 13 —16 . 30 Uhr statt , wobei der
Schiffsverkehr aber ruht .

Grünwettersbach . Die Bezirkskommission
zur Entrümpelung im Obstbau hat unsere Ge -

markung begangen und jene Obstbäume mit
weißen Kreuzen Versehen , die wegen Dürre
und Borkenkäfer - Befall von den Eigentümernbis zum 5. Januar 1954 entfernt werden müs -Sen . Betroffen sind hiervon in der hiesigen
Gemarkung nur 96 Obstbäume , dies ist im

Verhältnis zur Gesamtzahl an Obstbäumen ein
Seringer Prozentsatz , denn bei der letzten
amtlichen Zählung der Obstbäume im Jahre
1950 wurden insgesamt 2085 Bäume gezählt
und zwar 928 Kirschbäume , 863 Pflaumen und
ZWetschgen, 37 Mirabellen und Reheklauden
175 Pfirsiche , 75 Walnüsse , 2175 Aepfel Hoch -

( Zwergbäume ) , 2085 Bir -
ochstàmme Bi

9495805
) und 24 Birnen ( Zwerg -

Berghausen . Wie der CVaM Neureut 80 li0 n. 1683
auch die hiesige CVIM - Jugend zahlreiche
Ballone mit den Grüßen an die europàische
Jugend starten . Der Start wurde auf dem

in feierlicher Form vorgenom -en .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , GeschäftsstelleKarlsruhe Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhler und 8 ertrud Waldecker ,
FPfrommer . Sport : Heimut Zeschél . An-: Theo zwecker . Techn . Herstellung : Karls -ruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgeselischaft in
Mannheim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karisruhe —

Stuttgart —. FHeilbronn .
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„ Wenn du mich heiratest , werde ich dich auf

Händen tragen . Ich werde dir die kleinsten
Wünsche erfüllen “

„ Das ist ja ganz schön , aber wer erfüllt mir
die großen . . . 2 “

S

808

23

Neee

Vogelmordgeschichte , letater Akt

„ Sind Sie bereit “ , fragte der Richter , „ die
Schimpfwörter zurückzunehmen , die Sie dem
Kläger an den Kopf geworfen haben ? “

„ Ich bedauere , Herr Richter “ , antwortete der
Kaufmann Franke , „ aber ich nehme prinzipiell
niemals etwas zurück . Dagegen erkläre ich mich
bereit , wenn der Kläger es wünscht , die an -
gewandten Schimpfwörter gegen andere um -

zutauschen ! “ 5
*

Er : „ Ich denke gerade darüber nach , in wel -
chem Jahre war es eigentlich , als die Frauen
s0 kurze Röcke trugen ? “ 5

Sie : „ Ja , weißt du , die Jahreszahl habe ich

vergessen , aber ich besinne mich genau , daß
es im selben Jahre war , in dem du dir eine
Brille anschafftest “

—

„ Ick fühle mich wohkl , wenn der Herbstregen
so aqufs Dach trommelt ! “

„ Ich bin in Berlin geboren und in Hamburg
zur Schule gegangen ! “

„ Armes Kind , da haben Sie aber einen
Weiten Schulweg gehabt ! “

1*

Fremder : „ Ihr Straßenpflaster ist aber sehr

holprig . “
Einheimischer : „ Mich stört das nicht , im Ge -

genteil , wenn man mit der Frau ausgeht , muß
sie hübsch den Mund halten , sonst beißt sie

sich auf die Zunge . “

AZ - ALlLGEMEINE ZEIHUNE

Aui dem Kühler hodet der Tod
Die „ Suppenfahrer “ von USA —

Wer hat nicht schon einmal etwas über die
„ roten Fahrer “ in USA gehört , von jenen Leu -
ten , die als Fahrer in den weitausgedehnten
Olgebieten von Texas monatlich 500 bis 600
Dollar verdienen . Ihr Dienst besteht lediglich
darin , einen Lastkraftwagen an einen Bestim -
mungsort zu fahren , wobei es genügt . wenn
täglich 25 km bewältigt werdengeine Strecke ,
die ein Fußgänger mühelos an einem Tage 2u -
rücklegt .

Was hat es mit diesen Fahrern eigentlich auf
sich ? Warum bezahlt man sie für diese Lei -
stung so gut ? Der Beruf dieser Fahrer ist einer
der gefährlichsten , den unsere Zeit kennt .
Jeder Meter , den sie den Wagen vorwärts brin -
gen , ist ein Spiel mit dem Tod , eine wahre
Höllenfahrt . Ihre Ladung besteht aus — Nitro -
glycerin , einem Sprengstoff , der bei einiger Er -
schütterung sofort explodiért . Er ist sicher -
heitshalber in gummigefütterten Dosen ver -
packt , und doch fliegt häufig genug ein Wagen
in die Luft .

Mit qer grimmigen TIronie , über die alle täg -
lich dem Tod ins Auge sehenden Arbeiter ver -
fügen , nennen die Sprengstoffahrer ihre La -

dung schlicht und spöttisch „ die Suppe “ . , Sie
selber sind unter dem Namen „ Suppenfahrer “
bekannt und bewundert . Es sind Leute , die den
Teufel nicht fürchten . Täglich sind sie unter -

wegs , um die in den Glgebieten benötigten
Sprengstoffe an Ort und Stelle zu bringen . Da -
bei dürfen sie aber nicht etwa aufs Gratewohl
losfahren . Uber jeden Nitro - Transport muß
die Polizei benachrichtigt werden . Städte dür -
fen nicht durchfahren werden , der Transport
muß einen Umweg machen . Die Wagen dürfen

Diebe verstecken ihre Beute
in bekannter Kriminalist äußerte einmal :

„ Einen Menschen umzubringen , ist kein Kunst -
stück . Schwierig ist es nur , die Leiche unauf -

fällig beiseite zu schaffen . “ Das gleiche gilt
auch von wenigen schweren Verbrechen , und

Sso haben auch Einbrecher und Taschendiebe ,
Geldschrankknacker und Bankräuber immer

neue Wege ersonnen , um die Beute ihrer Raub -

züge wenigstens so lange sicherzustellen , bis
ihr „ Fall “ in Vergessenheit geraten war und

sie sich ungefährdet des Ertrags ihres dunklen

Handwerks erfreuen konnten .

So wurde einmal nach einem Juwelierdieb -
stahl in der Wohnung eines Verdächtigen
Haussuchung gehalten . Die Beamten wollten
schon erfolglos das Haus verlassen , als der
Blick des einen auf ein an der Wand hängendes
Waldhorn fiel . Er nahm es langsam herunter ,
um nichts unversucht zu lassen . In der Mün -

dung steckte ein altes Taschentuch und dar -
Unter fanden sich in der Tat die gesuchten
Edelsteine .

Ein anderes Mal wurden einem englischen
Landwirt mehrere tausend Mark von einem
Taschendieb entwendet . Man hatte den Täter
wohl beobachtet , aber nicht gleich fassen kön -

nen , so daß er Zeit hatte , nach Hause Zzu eilen .
die Scheine in einen alten , auf dem Herde lie -

genden Blasebalg zu stecken , dies unansehn -
liche „ Wertstück “ zum nahen Leihhaus zu tra -

gen und dort für fünfzig Pfennige zu ver -
pfänden . Eine kurz darauf vorgenommene Un -

tersuchung der Person und Wohnung des Die -
bes zeigte natürlich keinen Erfolg . Nach

einigen Wochen , als die Nachforschungen ein -

gestellt waren , löste jener seinen Blasebalg
wieder aus und hätte sich ungestört des Ge -

nusses seiner Beute freuen können , wäre er
nicht mit seiner Freundin in Streit geraten und

von ihr verraten worden . 5
Gute Kenntnis der Gewohnheiten seiner

Landsleute verhalf einem mexikanischen
Bankràuber in Tampico zu einem sicheren Ver -
steck . Er ging einfach in ein großes Hotel , hob

Jeden fünften ereilte sein Schicksal

nur in Garagen untergestellt werden , die weit -
ab von menschlichen Behausungen liegen . Um
Zusammenstöße zu verhindern , fahren die

„ Suppenfahrer “ nachts , auf einsamen Straßen
und im Schneckentempo . Ihre Wagen sind
feuerrot lackiert . Autofahrer meiden sie wie
die Pest , und selbst der Fußgänger , der ihnen
begegnet , sucht schleunigst das Weite .

Die Notwendigkeit , nachts zu fahren , ist dop -
pelt riskant , Ein unbemerkter Stein am Wege ,
ein Stoß , — und dort , wo soeben noch ein

Lastkraftwagen fuhr , gähnt ein Granattrichter .
Ein in den Staaten bekannter „ Suppenfahrer “

war Charly Turrentine , ein früherer CowWboy .
Sicher und ohne jeden Unfall fuhr er acht
Jahre diese gefährliche Ladung . Ein Rekord .
Fünfmal entrann der kühne Fahrer auf wun -
derbare Weise dem Tod . „ Meine Stunde ist

eben noch nicht gekommen “ , pflegte er dann
fatalistisch zu sagen . Aber dann kam doch die

Stunde — der Wahnsinn . “
Es gehören auch eiserne Nerven dazu , immer

daran zu denken : „ Heute wird wohl etwas

Passieren
Jeder dieser Fahrer kann auch mehr ver -

dienen , wenn er dementsprechend größere
EKilometerzahl zurücklegt . Aber nur selten will

einer . Nach jeder Fahrt braucht er eine ge -
hörige Ruhepause , um die schwer mitgenom -
menen Nerven zu beruhigen .

Die Unternehmer und Ingenieure versuchen
Jahr für Jahr , durch Verbesserungen der

Transportmittel , oder durch weniger empfind -
liche Sprengstoffe , die Gefahr zu mindern .

Aber nur acht von zehn Fahrern überleben ein

einziges Arbeitsjahr .

Ein Sammelsurium
kurioser Fälle

den - Teppich seines Zimmers auf , legte die er -

beuteten Scheine darunter und zog dann am

nächsten Tage seelenruhig wieder aus . Er

wußte genau , daß selbst beim „ Großreine -
machen “ die Räume höchstens ausgefegt wür -

den , daß aber niemand sich die Mühe machen

werde , den schweren Teppich von , seinem

Platze zu bewegen . Seine Erwartung hatte

nicht getäuscht . Als der Mann nach einigen
Wochen sich dasselbe Zimmer geben ließ , fand

er die beträchtliche Summe unversehrt an Ort
und Stelle .

Selbst die Kirche ist den Verbrechern zu -
weilen nicht heilig . Einbrecher , die höchst wert -
volle Spitzen erbeutet hatten , waren in ein

Gotteshaus eingestiegen und hatten das Brett
des Kanzelfußbodens gelöst und darunter ihre
Beute verborgen . Mehrere Sonntage hinterein -
ander hielt dann der Geistliche von derselben
Kanzel seine Predigten , ohne zu ahnen , daß

er gewissermaßen als unfreiwilliger Helfer
wWirkte . Nur ein Zufall brachte schließlich den

Streich der Verbrecher ans Licht .
Mit ganz besonderer Schlauheit und auch

Menschenkenntnis ging eine junge Frau in
Australien vor , die einem reichen Herrn die

wohlgefüllte Brieftasche entwendet hatte , da -
mit glücklich auf ihr Zimmer entkommen War ,
dort aber schon wenige Minuten später von
zwei Kriminalbeamten aufgesucht wurde . Jetzt
hieß es schnell und kurz handeln . Die Diebin

zeigte sich der Lage gewachsen . Sie legte die

gestohlene Brieftasche mit einigen Zehntausen -
den Inhalt einfach auf das äußere Sims des
offenstehenden Fensters ! Schon traten auch die

ungebetenen Besucher ein . Im Zimmer wurde

50 gut wie alles auf den Kopf gestellt , so daß

auch eine Stecknadel den forschenden Augen
der Beamten kaum hätte entgehen können .
Doch die Durchsuchung blieb erfolglos . Dabei
hätte ein Blick aus dem Fenster den Beamten
die offen daliegende Brieftasche gezeigt . Aber
an ein so einfaches „ Versteck “ hatte natürlich
keiner von ihnen gedacht .

Die Rätselspulte
Oft gekört jetzt gesucht !

Aus den Silben : à — à — ar — batt bein
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—land —le — li — ment —ne — now —pe —

pel — ra ra L rau - revLEri rim — 8e —
sel — soh - ta - teéem — the to - u - ven
— wim sind 21 Wörter zu bilden , deren An -

fangs - und Endbuchstaben , beide von oben
nach unten gelesen , ein Wort William Shake -

speares ergeben ( à = ae) .

Die Bedeutung der Wörter ist : I. Kleine
Fahne , 2. Verwandter , 3. Preisnachlaß , 4. Insel
in der Nordsee , 5. Berg im Böhmerwald , 6.
Stadt in Oberschlesien , 7. Fluß in Asien , 8.
weiblicher Vorname , 9. , asiatische Wüste , 10.

Glpflanze , 11. weibl . Vorname , 12. wertvolle

Tierzahnsubstanz , 13. Nachtvogel , 14. indischer
Büßer , 15. indianisches Ahnenbild , 16. Zahl , 17.
Versuch , 18. Stadt an der Havel , 19. Teil des

Fußes , 20. türkischer , männlicher Vorname ,
21. Haustier .
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Lariertes Raten
Waagerecht : 2. deutscher Dichter , 7.

Kkleine Rechnung , 8. Wasserstelle in der Wüste ,
9. Lagunenriff , 10. biblisches Buch , 12. ge -
schmolzenes Gestein der Feuerberge , 14. Tür -
verschluß , 15. Trinkstube , 17. Baumteil , 18.

Z6glinge , 21. Fortpflanzungskeim , 22. Sunda -
insel , 25. Asiate , 26. Fluß im Harz , 27. Feld -
blume , 28. himmlisches Wesen .

Senkrecht : 1. Krötenart , 2. Singvogel ,
3. Angehöriger eines Volksstammes im öst -
lichen Rußland , 4. einfache Maschine , 5. spa -
nische Weinsorte , 6 . Lohn , 11. Tonleiter , 13.
feuerspeiender Berg in Italien , 15. wildes Tier ,
16. Wagenschuppen , 19. Blutgefäße , 20. Körper -
organ , 23. See in Rußland , 24. Erfinder des
Gasglühlichts (i jj).

Auflösung :
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Jacques Rose Carden :

DVollaa Siæ Dætæletio νlau ?
Ein interessanter Kriminal- Fall und eine Aufgabe für Sie zum Lösen

Wie oft ist es Ihnen , lieber Leser , nicht schon

Widerfahren , daß Sie als Gast auf dem Land -

sitz der Herzogin saßen und plötazlich der Kel -

lermeister hereinstürmte und mit verstörtem

Gesicht meldete : „ Der Herzog liegt im Keller

ermordet ! “ Aufgeregt begaben Sie sich mit

den anderen Gästen in den Keller und richtig ,
in einer Blutlache neben dem Burgunderfaß

lag der gemeuchelte Herzog mit einem Dolch im

Herzen . Da standen Sie nun und wußten kei -

nen Rat . Um diesem dringenden Bedürfnis ab -

zuhelfen , ein gesellschaftlich vollkommener
Detektiv zu werden , ist vor zwanzig Jahren in

Amerika ein Buch erschienen , das dreißig all -

zägliche Verbrechen enthält und den Leser da -

vu erzieht , aus dem dargestellten Tatbestand

den Täter zu finden . Hier ein Fall für viele :

Eines Morgens wurde Philadelphia durch die
Nachricht von der Ermordung eines angesehe -
nen Bürgers in Erregung versetzt . Ein gewisser
Herr Breese war durch Giftgas , das in der

Nacht in seinem Schlafzimmer erzeugt wurde ,

ermordet worden . Die polizeilichen Nachfor -

schungen ergaben : Herr Breese war acht Uhr

morgens von seinem Diener tot im Bett aufge -
funden worden . Auf dem Kamin befand sich

ein Glasgefäß der Art , wie sie in chemischen

Laboratorien verwendet werden . Sachverstän -

dige sagten aus , daß eine chemische Flüssigkeit
auf eine zweite gegossen augenblicklich das

Giftgas erzeugt habe , das sich blitzartig im

ganzen Zimmer verbreitet haben muß . Die fast

augenblickliche Wirkung des Gases hatte jedes

Lebewesen im Schlafzimmer sofort getötet . Der

Stieglitz lag tot im Käfig , ein gutes Dutzend

Fliegen befand sich tot auf dem Fensterbrett .
Weder an dem Glas , noch an anderen Gegen -

ständen fanden sich Fingerabdrücke .
Der Verdacht lenkte sich in gleicher Weise

auf zwei junge Leute , die beide hinreichende

Kenntnisse in chemischen Dingen besaßen . Der

eine Verdächtigte war Walter Breese , der Neffe

und einzige lebende Verwandte des Ermorde -

ten . Der zweite war Jill Broad , Breeses Privat -

sekretär . Beide beteuerten ihre Unschuld ,

beide hatten ein Alibi . Doch gab es für beide

ein Motiv zur Tat : in Brèeeses Testament fiel

das Vermögen zu gleichen Teilen an den Nef -
ken und den Sekretär . Die Bestimmungen des

Testaments waren beiden bekannt .

Die Leichenschau ergab , daß Breese min -

destens vier , höchstens zehn Stunden tot war .

Die Lage des Ermordeten bewies mit Sicher -

heit , daß der Tot Breese im Bett überrascht

hatte . Die Polizei kam zu dem Schluß , daß sie

den Mörder überführen könnte , wenn sie an -

nähernd die Stunde wüßte , in der das Giftgas

erzeugt worden war .
Der Privatsekretär hatte sich bis kurz vor

Mitternacht bei Breese befunden . Er gab dies

auch unumwunden zu . Broad hatte mit seinem

Chef eine unaufschiebbare Angelegenheit ,

deren Dringlichkeit er dem Gericht nachweisen

konnte , besprochen . Er gab ferner au , noch -
mals zurückgekommen zu sein , um seine Ak -

tentasche zu holen . Bei dieser Gelegenheit

drehte er auf Brèeeses Wunsch das Licht im

Schlafzimmer ab und schloß das Fenster . Nach -
dem er das Haus verlassen hatte , begab er sich

in seine Wohnung , die er mit zwei jungen Leu -

ten teilte . Für den Rest der Nacht war sein

libi vollkommen .

Walter Breèese , der Neffe des Ermordeten ,

war verreist gewesen und kehrte um ein Uhr

morgens unerwartet zurüc . Die Haushälterin ,
deren Zimmer unmittelbar neben dem Mord -

zimmer im zweiten Stock lag , hatte ihn kom -

men hören und fragte , ob er etwas benötige .
Der Neffe erklärte , er wolle sogleich zu Bett

gehen . Er erkundigte sich , wie es dem Onkel

gehe und erfuhr , daß der Sekretär bis kurz

vor Mitternacht bei Herrn Breese gewesen sei .
Dann begab er sich in sein Zimmer , das im
dritten Stock lag . Die Haushälterin ergänzte
ihre Aussage noch dahin , daß sie nicht vor vier
Uhr früh eingeschlafen sei . Schritte zur Tür
hätte sie hören müssen
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Die Polizei schloß aus den Aussagen , und
diese Vermutung erwies sich später als richtig :
wWenn Breese vor Mitternacht gestorben War ,
war der Sekretär der Mörder . Wenn aber
Breese nach Mitternacht starb , Kkonnte nur der

Neffe der Schuldige sein . Der Leser hat nun
alle Indizien vor sich , die zur Entdeckung und
dem Geständnis des Täters führten . 8

Die Fragen lauten : Wer war der Mörder ?
Woraus folgerte dies die Polizei ?

Hier die Antwort :

Der Mörder war Walter Breese .
Daß der Neffe der Mörder sei , schloß die Po -

lizei aus der Tatsache , daß die tot aufgefun -
denen Fliegen sich auf dem Fensterbrett be -
fanden und nicht im Zimmer verstreut oder in
Nähe der Nachttischlampe . Ein Gas , das stark

genug ist , einen Menschen zu töten , tötet na -
türlich augenblicklich alle kleinen Insekten .

Folglich mußten die Fliegen , als sie von dem
tödlichen Gas erreicht wurden , sich bei dem
Fenster befunden haben . Es muß also um diese

Zeit bereits hell gewesen sein , denn im dunk -
len Raum lockt das beim Fenster einfallende
Licht die Insekten zum Fenster .

*
Auf dieses Indiz gestützt nahm die Polizei

den Neffen in ein neues Kreuzverhör und Wal -
ter Breese legte endlich ein volles Geständnis
ab : Bei Tagesanbruch hatte er sich vom dritten
Stock heruntergeschlichen und die Tat verübt ,
zu der ihn Spielverluste der letzten beiden
Nächte getrieben hatten .

Haben Sie scion gewußt .
dahß vor einigen Jahrhunderten englische

Aristokraten sich bis zum letzten Atemzuge
als Gentlemen verhalten mußten , wenn sie
hingerichtet wurden . Vor der Hinrichtung
nämlich pflegten sie dem Scharfrichter ein
Trinkgeld zu geben

. daß in Japan die Knaben und Mädchen
lernen mußten , Blumen so anzuordnen , daß
der Strauß etwas bedeutet . Sie erhielten da -
rin Unterricht in der Schule , und es gab sogar
bestimmte Regeln , wie der Lehrer der Blu -

mensymbolik beim Unterricht gekleidet sein
und wie er sich verhalten mußte .

. dalßz man in den französischen Dörfern
noch bisweilen das alte Schmählied Charivari
hören kann . Die Leute in den Dörfern singen
es , um ihr Mißvergnügen über irgendeine
kürzlich beschlossene Ehe auszudrücken . Sie
versammeln sich vor dem Hause , in dem das

junge Paar wohnt , und gröhlen stundenlang ,
während sie mit Pfannen , Töpfen und ande -
rem Küchengeschirr einen Heidenlärm voll -
führen .

„ daſß Menschen , die in den heilsamen Quel -
len in Shirahone in Japan baden , oft stunden -
lang im Wasser liegen bleiben , ja sogar wo⸗
chenlang . Wenn sie sich zum Nachtschlaf Hin -
legen , stapeln sie Steine rings um sich auf , um
nicht auf die Seite zu rollen und während des
Schlafes zu ertrinken .

daß im Kalahari - Bezirk in Südafrika das
Rauchen auf ganz besondere Weise vor sich
geht . Die Eingeborenen legen sich bäuchlings
auf den Boden und halten den Mund über ein
Loch , das zu einer kleinen Höhle führt , die
mit brenner ſlen Blättern gefüllt ist . Sie be -
nutzen also einfach die Erde als Pfeife .
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Uberraschung in Saarbrücken !

＋

Montag , 5. Oktober 1953

Südligo hat neuen Spitzenreiter : Vff Stuitgurt verdrängte die Konkurrenz

In Mannheim stieh den „ Club “ vom hobhen Rol
llebeceaselũugeu iu alleu ilimamuelstielilũugen So selbũg Nllduin Lũdupigoliaben den I . F Saaeleüclen

Eintracht und „ Club “ zum erstenmal in der neuen Saison geschlagen / Offenbach kann wieder Boden gutmachen Gewaltige „ Drängelei “ am Tabellenende
Sensation in Karlsruhe : Jahn führte 1: 3 , als der KSC - Kasten in sich zusammenstürztel Spielabbruch wegen „ höherer Gewalt “ / Favoriten der 2. Liga behaup -

ten ihre Stellung / Gerhard Hecht gegen den alten Fuchs Karel Sys nahe am Punktsieg

Toelatasteculieverũesaclit Jhielasbeucl .
KSC Mühlburg / Phönix — Jahn Regensburg 1 : 3

Der älteste Karlsruher Fußballplatzbesucher
wird sich wohl nicht daran erinnern können ,
daß in Karlsruhe jemals ein Spiel der höch -
sten Fußballklasse durch den Schiedsrichter
abgebrochen werden mußte , weil das Tor zu -
sammenbrach . Dieser ungewöhnliche Fall er -
eignete sich gestern im Mühlburger Stadion ,
nachdem allerdings vor einiger Zeit in West -
deutschland beim Lokalspiel Rotweiß —
Schwarzweiß Essen ein ähnliches Drama
schon einmal passierte .

KSC : R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommer -
latt , M. Fischer , Dannenmaier ; Traub , Beck ,
Kunkel , Witlatschiel , Strittmatter .

Jahn : Bahlke Lechleiter , Wagner ; Schamriß ,
Beierlein , Popp ; Gleißner , Gering , Hubeny ,
Nöth , Blaimer .

Schiedsrichter ? Schmitt - Frankfurt .
Zuschauer : 10 000 .

Selten wird aber ein einheimischer Zu -
schauer über einen Spielabbruch so froh ge -
Wesen sein , wie diesmal in Karlsruhe . Denn
20 Minuten vor Schluß , als sich im Anschluß
an eine turbulente Eckballszene vor dem
KSC - Tor die Vorfälle abspielten , welche den
Weiteren Bemühungen der Akteure auf dem
Rasen ein vorzeitiges Ende setzten , führten
die Regensburger Gäste durchaus verdient
mit 3: 1 Toren . Sie waren auf dem besten
Wege , dem KSC die erste Heimniederlage bei -
zubringen , als sich unter allgemeinem Hallo
der Zuschauer das Torgehäuse für ein ord -
nungsgemäßes Fußballspiel nicht mehr ver -
wenden ließ .

an kann sich unter diesen Umständen
wohl die Enttäuschung der Gäste vorstellen ,
die praktisch den Sieg schon in der Hand zu

haben glaubten und sich deshalb immer wie -
der verzweifelt bemühten , das zusammenge -
brochene Tor wisder aufzurichten .

Wie war es überhaupt zu diesem sensatio -
nellen Abbruch gekommen ? Bei einem Eck -
ball der Regensburger in der 69. Minute , der
von rechts getreten wurde und am hinteren
Torpfosten des KSC - Tores herabschwebte ,
verlor Torwart Fischer im Luftkampf gegen
zwei Regensburger Angreifer den Ball . Dabei
flel Hubeny , der übrigens kräftigste Stürmer
Jahns , gegen den Pfosten , der sich nach hin -
ten neigte . Bei den Bemühungen von Freund
und Feind , den Pfosten wieder aufzurichten ,
brach das Torgehäuse vollends zusammen .
Wie die Untersuchungen ergaben , war das
Holz weder morsch noch faul , so daß kaum
von einem Verschulden des KSC im Aufbau
des Platzes gesprochen werden kann . Es war ,
wie uns Schiedsichter Schmitt nach Schluß
des Spieles bestätigte , „ höhere Gewalt “ .

Ueber die Wertung des Spieles müssen die
zuständigen Verbandsbehörden entscheiden , da
der Schiedsrichter auf seinem Spielformular
lediglich den Satz vermerkte : „ Beim Stande
von 311 für Regensburg wegen höherer Gewalt
abgebrochen . “ Nach Ausgang der Essener Tor -
kKatastrophe müßte eigentlich auch dieses Spiel
wieder neu angesetzt werden , zumal immerhin
noch 20 Minuten zu spielen waren .

Der KS0 mag von Glück reden , daß er dies -
mal vielleicht noch um einen durchaus ver -
dienten Punktverlust herumgekommen ist . Die
Einstellung des erst 17jährigen Jugendspielers

Witlaschiel anstelle von Rau hat zwar nicht
Allein das schwache Spiel des KSC verschul -
det , aber da auch Beck auf Halbrechts diesmal
überaus matt wirkte , kam der blauweiße An -
griff kaum recht ins Spiel .

Strittmatter verstand sich mit seinem Neben -
mann überhaupt nicht . Mittelstürmer Kunkel
fuhr sich regelmäßig bei seinen unfruchtbaren
Bummeleien fest , und so ging diesmal die
meiste Gefahr von Rechtsaußen Traub aus .
Dieser sorgte durch seinen rasanten Lauf als
einziger für eine Bedrohung des Regensburger
Tores , da die übrigen Stürmer durch das kon -
sequente Deckungsspiel der Gäste meist abge -
meldet wurden . Da auch die hinteren Reihen
diesmal wenig zu überzeugen wußten und
lediglich Dannenmaier sich eine gute Note ver -
diente , war es kein Wunder , daß die Gäste sich
im Mittelfeld so gut ausbreiten konnten .

In dieser Form sind die Schützlinge von
„ Bimbo “ Binder auch für die stärksten Ver -
eine eine große Gefahr . Ihre Deckung leistete
hervorragendes dabei , und die Seitenläufer
konnten sich infolge der geringen Gegenwir -
kung der KSC - Halbstürmer im Mittelfeld aus -
breiten . Stopper Beierlein ließ Kunkel wenig
Chancen . Die größte Ueberraschung aber be -
deutete für die meisten das glanzvolle Spiel
des Jahn - Angriffes , von dem ausgezeichneten
Nöth immer wieder wirkungsvoll angekurbelt ,
waren die Stürmer stets sehr gefährlich und
gaben der KSC - Abwehr manches Rätsel auf .

Von Beginn an zeigten die Gäste ein blitz -
sauberes Mittelfeldspiel , markierten den KSC -
Angriff haargenau und wirbelten gleichzeitig
bei ihren Vorstößen die Karlsruher Deckung s0
durcheinander , daß den Lokalpatrioten bange
wurde . Merkwürdigerweise hatte aber der KSC
einige klare Chancen . Zunächst verpaßte Wit⸗
laschiel nach einer Flanke Traubs eine glän -
zende Gelegenheit , und dann überboten sich

gleich drei KSC - Angreifer , die frei vor dem
Tor standen , im Auslassen von weiteren Gele -

genheiten . Traub , der immer wieder vom rech -

ten Flügel für gefährliche Situationen sorgte ,
bediente später Strittmatter und Beck nach

Maß , die jedoch das Leder nicht im Tor unter -

zubringen verstanden .
Besser machte es auf der Gegenseite Blai -

mer , der auf Zuspiel von Nöth einen etwas
glücklichen Fernschuß im oberen Tordreieck

bei Rudi Fischer unterbrachte . Der Tormann

hatte diesen Schuß zweifellos unterschätz . In

der 41. Minute bediente Blaimer den Torjäger

Hubeny , der kaltblütig den Rest besorgte .
Zwei Minuten nach Wiederbeginn kam der

KSC aif 2: 1 heran . Wieder einmal batte

Traub den Kampf eingeleitet . Den Torschuß
von Beck rettete zunächst ein Verteidiger der
Gäste noch auf der Torlinie , aber der Nach -

schuß Kunkels saß im Netz . In der 57. Minute

gab der Schiedsrichter wegen zu langen Ball -

haltens von Dannenmaier , der wenige Meter

vor dem RKSC - Tor das Leder zwischen den
Füßen festklemmte , einen indirekten Frei -
stoß . Blaimer gab das Leder zu Hubeny , und
dessen Scharfschuß sprang vom Körper des
Tormannes ins Netz .

In der 69. Minute ging dann das Torge -
häuse in Trümmer , und nach langen Debatten
und erheblichen Bemühungen , den Schaden
wieder zu reparieren , brach Schiedsrichter

Schmitt das Spiel ab .

dee Mener wůede past eedeüclit /
VfR Mannheim — 1. FC Nürnberg 3 : 2

Einmal erwischt es auch den , der ganz oben thront ! Gestern war der 1. FC Nürnberg an der
Reihe , in seinem 8. Spiel wurde der „ Club “ vom VfR Mannheim verdient mit 3: 2 Toren geschla -
gen . Der mit Spannung erwartete Kampf hatte einen großen Rahmen . 15000 Zuschauer umstan -
den in dichten Reihen das leuchtend - grüne Viereck . Viele fanden keinen Einlaß mehr ; ganze
„ Bataillone “ machten sich , mit sich und der Welt unzufrieden , wieder auf den Heimweg . Das hat
es an den Brauereien schon lange nicht mehr gegeben ! Der „ Club “ erwies sich erneut als Kassen -
magnet ersten Ranges . Freilich waren wohl auch viele gekommen , die sehen wollten was der VfR
aus seinem „ Acker “ gemacht hatte . , Sie werden sich an dem erfreulichen Anblick , den das Spiel -
feld jetzt abgibt , ebenso ergötzt haben wie wir es taten .

Die Hauptsache vorweg : der manchen uner -
Wartet kommende Sieg des VfR ist nicht unver -
dient , selbst wenn man einwirft , daß Club - Hü -
ter Schaffer von Anfang an die Geschichte für
seine Mannschaft verpatzte . Er hätte zwei der
VIR - Treffer leicht und bei schärferem Zufassen ,
auch den dritten verhindern können . Weitere
Tore vereitelte er dagegen wieder durch schöne
Paraden , so in der vorletzten Minute das mög -
liche 4: 2, als Löttke nach Flanke von Langlotz
die Kugel mit wuchtigem Kopfstoß auf den Nürn -
berger Kasten drehte .

Der Club scheiterte gestern in erster Linie
nicht an der eigenen Unzulänglichkeit , sondern
an der ungemein heftigen und wirkungsvollen
Gegenwehr , die die VfR - Deckung einschließ -
lich Läuferrethe entfaltete . Von Torhüter Sams -
tag bis zum linken Läufer Kreis gab es keinen
Versager ; Samstag mit seinem bewundernswer -
ten Reèaktionsvermögen , seiner Ruhe und Sicher -
heit , Stiefvaters spritziges Verteidigungsspiel ,

Heitmanns Härte und Unerbittlichkeit im Nah -
kampf , Schrecks hartnäckige Duelle mit Morlock ,
sein gutes Zerstörungsspiel , Keuerlebers be -
freiende Kopfstöße und weiten Abschläge — er
ließ Schützenkönig Schade kaum eine Chance ,
seine Torekonto zu erhöhen — imponierten
immer wieder . Hier war wieder eine Mann -
schaft am Werke , die auch dem letzten Zuschauer
zeigen wollte : von heut ' an ist wieder mit uns zu
rechnen .

Morlock und Schade wurden so ausdauernd be -
wacht , daß sie sich kaum ungestört auf dem
Absatz herumdrehen konnten . Der „ Max “ und
Schweinberger waren noch die gefährlichsten
Nürnberger Stürmer , von Schade sah man nicht
Viel . Das bessere Feldspiel , das zweifellos der
Club vorexerzierte , blieb ohne Wirkung , weil der
Gegner tapfer und mit allen Kräften den Nürn -
bergern in die Parade fuhr . Im Angriff hatte der
VfR zweifellos ein Plus . weil er viel schneller
den Raum von Strafraum zu Strafraum über -
brückte .

15000 sdhen zu , wie der Club vom VIn gerupft wurde !

Der Mannheimer Großkampf erfüllte zwar , was die Leistung der Nürnberger Mannschaft angent ,nicht die hochgeschraubten Erwartungen des Publikums ; die rassige Partie hatte aber doch eine ganzeReihe prickelnder Torszenen aufzuweisen . Z wiei davon hat unser Bildreporter eingefangen : o ben ver -
sucht Schweinberger , der Club - Halblinke , den Ball im Sprung über Samstag hinweg ins Tor zu
spitzeln , Samstag schnappt sich aber entschlossen das Leder , derweil de la Vigne und Schreck nicht sehr
Zzuversichtlich dreinschauen ! Unten sehen wir eines der vielen Kopfballduelle , an denen „Spezialist “Max Morlock beteiligt war . Ganz links lauert Schade auf eine Abstauberchance . Foto Gayer )

Baitingers allteeghee eulselicd de laluſ :
IUfz Stuttgart — Eintracht Frankf . 1 : 0

Vor 30 000 Zuschauern schlug der VfBñ Stutt -
gart den süddeutschen Meister Eintracht Frank -
kurt durch ein Tor seines Linksaußen Baitinger
in der 5. Minute 1: 0. Der VfB imponierte in den
ersten zwanzig Minuten , als er mit schwungvol -
lem Stürmerspiel der Eintracht mächtig ein -
heizte . Dann aber wurde der Ball zu lange ge -
Halten , so daß Frankfurt ein offenes Feldspiel
erzwang .
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Obwohl die Stuttgarter auch weiterhin das ein -
fallreichere Spiel zeigten , wartete der Gast mit

80 - m- Grenze wieder bezwungen !

Polnischer Athlet 80,15 m
Die Sensation des Leichtathletikkampfes zwi -

schen der Sowzetzone Deutschlands und Polen
( 148 : 170 Punkte ) vor über 12 000 Zuschauern im
Jenaer Ernst - Abbe - Stadion waren die 80,15 mdes
Polen Janusz Sidlo im Speerwerfen . Inner -
halb von acht Wochen wurde damit der immer
noch gültige Weltrekord des Finnen Nikkanen
( 78,70 m) aus dem Jahre 1938 zum zweiten Mal
verbessert .

Die Ueberraschung über diesen Rekordwurf ist
umso größer , weil Polen bislang in der Geschichte
der Leichtathletik im Speerwerfen noch nie eine
Rolle spielte und diese Konkurrenz bis zu den
Olympischen Spielen 1952 in Helsinki eindeutig
von den Skandinaviern beherrscht wurde , Bereits
im Vorkampf hatte Sidlo in Jena den Weltrekord

Nikkanens gefährdet , als er den polnischen Rekord
auf 77,35 m schraubte . Bei einem nochmaligen
Versuch gelangen dem bisher unbekannten pol -
nischen Sportler dann die 80,15 m.

wuchtigen Gegenstößen auf . Alle Torchanchen
machte jedoch Torwart Bögelein zunichte , der

von den 22 Mann auf dem Feld der beste Spieler
War . Bei Frankfurt ließ der vielgerühmte Mittel -
stürmer Kress viel von seinem gewohnten
Schwung vermissen .

SpVgg Fürth — BC Augsburg 1 : 0

Die SpVgg Fürth gewann durch ein Tor ihres
linken Läufers Gottinger , der aus dem Hinter -
halt in der 57. Minute einschoß , mit 1: 0 gegen
den BC Augsburg . Die Kleeblatt - Elf Spielte fast
ständig überlegen und erreichte ein Eckenver -
hältnis von 13: 4. Der Fürther Sturm übertrieb
jedoch das Kombinationsspiel . Augsburg hatte
zudem eine gute Abwehr , aus der Forwart Git - ⸗
schier und Mittelläufer Hofstetter herausragten .Im Augsburger Angriff ging die größte Gefahr
von Biessinger aus . Bei Fürtn glänzten die Na -
tionalkandidaten Erhardt , Gottinger und Mai .

Kickers Offenbach — Hessen Kassel 5 : 2

Die Offenbacher Kickérs zeigten im Spiel gegendie technisch guten Kasseler die bessere Mann -
schaftsarbeit . Sie waren deutlich überlegen und
Siegten verdient 5: 2 ( 2: ) . Während Offenbach vor
der Pause nicht steil genug spielte und immer
wieder Versuchte , mit halbhohen und genauenPässen durchzubrechen . zogen Schreiner , Weber
und Wade nach dem Wechsel die Offenbacher
Aktionen geschickt auseinander . Kassels Abwehr
Wurde von dem schwungvoll stürmenden Kickers -

15 91
hin und her gehétzt , so daß die Tore fallen

mußten .
Tore : Preisendörfer 1: 0 66. Min. ) , Weber 2: 0 (36. ) ,Josef Schmidt 2: 1 (41. ) , Kircher 3. 1 (47. ), Siebert

3• 2 ( 510, Schreiner 4·2 ( 680. Wade 552 ( 3
).



1. Liga Süd :

VfB Stuttgart
1. FC Nürnberg
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
SpVgg . Fürth
Käarlsruher Sc
Schweinfurt 05
VfR Mannheim
Bayern München
BC Augsburg
Stuttgarter Kickers
SV Waldhof
VIktoria Aschaffenburg
FSV Frankfurt
Jahn Regensburg
Hessen Kassel

2. Liga Süd :

SSV Reutlingen
Bayern Hof
Schwahen Ausburg
FC Siſtgen 04
1660 München
TSV Straubing
Karlsruher FV
Freiburger FC
SVWiesbaden
Hanau 93
SV Darmstadt 98
1. FC Pforzheim

AsV cham
Wacker München
ASV Durlach
Urtion Böckingen
TS8SGUlm 46
1. FC Bamberg
1. Liga Südwest :

FK Pirmasens
1. FC Kaiserslautern
1. F̃ Saarbrücken
Borussia Neunkirchen
VfR Kaiserslautern
Tus Neuendorf
FSV Mainz 05
Wormatia Worms
Tura Ludwigshafen
Saar 05 Saarbrücken
Phönix Ludwigshafen
Eintracht Trier
VfR Frankenthal
VfR Kirn
ASVLandau
FV Speyer
2. Liga Südwest :

1. Liga West :

Schalke 04
1. Fœ Köln
Rotweiß Essen
Borussia Dortmund
Alemannia Rachen
SVSodingen
Preußen Münster
Fortuna Düsseldorf
VfIL Bochum
Schwarzweiß Essen
Rheydter SV
STV Horst Emscher
Preußen Dellbrück
Borussia M. - Gladbach
Bayer Leverkusen
Meidericher 8V

Minerva — Unio
SV 2: 2, Hertha Ze
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Im Spiegel der Jahlen
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Wacker München — SV wiesbaden .
1. FC Bamberg — Freiburger Fc .
Bayern Hof — 1. FC Pforzheim .
Schwaben Augsburg — Darmstadt
ASV Durlach — 1860 München .
TSV Straubing — Karlsruher FV .
Union Böckingen — ASV cham
SsV Reutlingen — Hanau 93 .
TS6G Ulm 46 — FC Singen 04 .

„66«2

FkK Pirmasens — VfR Kaiserslautern .
1. FC Kaiserslautern — Eintracht Trier .
1. FC Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen .
Wormatia Worms — VfR Kirn .
Tus Neuendorf — VfR Frankenthal .
VfB Neunkirchen — ASV Landau .
FSV Mainz 05 — FV Speyer
Tura Ludwigshafen — Saar 05 Saarbr

Hassia Bingen — S6 Bad Kreuznach
ASV Hochfeld — TSC Zweibrücken .
Spfr . Saarbrücken — Sofrs Herdorf
SpVgg . Andernach - SceHünnerfel
VIL Neuwied — Sc Altenkessel

1 BSC Oppau — AsSc Dudweiler .
S8C Neuenahr — 1. Fe Idar .

Borussia M. - Gladbach — SW Sodingen
VIL Bochum — Preußen Münster
Meidericher SV — 1. FC Köln .
Preußen Dellbrück — Rheydter SV .
Schwarzweiß Essen — Fortuna Düsseldorf .
Bayer Leverkusen — Schalke 04 .
STV Horst Emscher — Boruss
Alemannia Aachen — Rotweiß Essen
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FSV Erankfurt — Viktoria Aschaffenburg
VtR Mannheim — 1. Fc Nürnberg
Vfs Stuttgart — Eintracht Frankfurt .
Baxern München — SV Waldhof .
Kickers Offenbach — Hessen Kassel .
Karlsruher 80 — Jahn Regensburg
Schweinfurt 05 — Stuttgarter Kickers .
SpVgg . Fürth — BC Augsburg .
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17: 8 14: 2
22: 6 13: 3
27: 7 13: 3
15: 10 11: 5
15: 11 10: 6
16: 14 8: 6
17: 12 828
17: 19 7: 9
116 78
10: 16 6: 10
12: 24 6: 10
13: 19 5: 11
11: 18 5: 11
17141 68111

6: 15 4: 10
13: 23 4212
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17: 10
33·9
25: 14
19: 7
16: 10
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18: 8
13: 11
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10: 15
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8: 19
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Das Spiel Karlsruher Sc — Jahn Regensburs ist
in der Tabelle nicht gewertet .
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Berliner Stadtliga : Tennis - Borussia — Wacker 2. 2,
8: 5, Kickers 1900 — Spandauer

endorf — Nordstern 1: 8.

Mflchht creirinen nureningen
Ht der hochſten laßſe nert Æ

Länderspiele :
Tschechoslowakei — Ungarn
Nordirland — Schottlaglnll
Dänemark — FinnladJdJmddd

1. Liga Nord :

2*v
.

Hannover 96 — Göttingen 5 221
Bremer SV Holstein Kiie 2122
Eintracht Braunschweig — Hamburger SV . 2 : 1
VfL Osnabrück — Werder Bremen „
VfB Lübeck — Arminia Hannover 5·4
Harburger TB — FC St. Pauli . 4 11
Viktoria Hamburg — Bremerhaven 93 . 1 : 1
Altona 93 — Eimsbütteler TVb . „ „
Hannover 96 8, 8 0 022 : 5 16: 0
FC St. Pauli „
Holstein Kiel 8 3 4 1 17: 15 10: 6
Eintracht Braunschweig 8 5 0 3 13: 15 10: 6
Söttingen 05 8 3 3 2 119 9: ⁷
Arminia Hannover 8 4 1 3 23120 9: 7
Hamburger 8V 8 3 1 Alnr 70
Werder Bremen 8 3 1 4 16216 7: 9
TVb. Eimsbüttel 8 3 1 150
Bremerhaven 93 8 3 Elnand 70
VfB Lübeck 8 2 3 3 12
VfL Osnabrück 8 2 2 4 9: 11 6210
Altona 93 8 3 0 5 16: 20 6: 10
Bremer SV 7 2 1 4 9: 14 529
Harburger T7B 8 2 1 5 14: 23 5: 11
Viktoria Hamburg 7 0 4 3 4: 13 4: 10

1. Amateurliga Nordbaden :
VfL Neckarau — Germania Brötzingen . 620
S6 Kirchheim — SpVgg . Jiveskeeim 2312: - 0
TSG Plankstadt — Karlsruher Scc 3·0
FV 08 Hockenheim — 98 Schwetzingen 21 : 0
Amicitia Viernheim — Germania Friedrichsfeld 1: 3
VfR Pforzheim — FV Daxlanden . 13 : 5
Olympia Kirrlach — VfB Leinmen 1: 3
FC Birkenfeld — ASV Feudenheim 2: 2
Germania Friedrichsfeld 7 5 1 18
Dsc Heidelberg 5 4 1 0 13: 5 9: 1
SV 98 Schwetzingen 6 4 4 1 9·8
ASV Feudenheim 7 3 3 113·12 95
Amicitia Viernheim 6 4 0 2 257 8: 4
VfB Leimen 6 322 Eiinrd
VIL. Neckarau 33 2 218 : 17 8: 6
Karlsruher Sc 7 3 1 3 17
FV Daxlanden 7 3 0 4 13: 7 6: 8
Germania Brötzingen 8 2 2 4 14: 27 6: 10
TSG Plankstadt 6 1 3 13: 14 5: 7
SpVgg . Ilvesheim 6 2 1 3 7: 14 5: 7
Sg Kirchheim 7 2 1 4 913 59
Olympia Kirrlach 6 2 0 4 11: 13 428
FV 08 Hockenheim 6 80 4 8: 10 418
FC Birkenfeld 6 1 2 3 10: 16 4: 8
VfR Pforzheim * 0 2 5 10: 28 2: 12

1. Liga Ost : Dynamo Dresden — Ost Leipzig 3: 2,
Aue — FHalle 3: 0, Zwickau — Stendal 1:1,, Dessau —
Babelsberg 3: 1, Erfurt — Lauter 2: 0, Chemie Leip -
2ig — Briéeske - Ost 3: 0, Thale — Rotation Dresden 1:1.

Wer spielt in Stuttgart ?

Für den Länderkampf in der Qualifikations -
runde zur Fußball - Weltmeisterschaft gegen
die deutsche Nationalmannschaft hat der
Saarländische Fußballbund 14 Spieler aus -

gewählt , die sich in dieser Woche im badi -
schen Schwarzwald auf das Spiel vorbereiten
Werden .

Trainer Helmut Schön mußte trotz der ent -

täuschenden Leistung des 1. FO Saarbrücken
auf fast alle Spieler dieser Mannschaft zu -

rückgreifen . — Ausgewählt wurden : Tor :

Strempel (1. FC Saarbrücken ) und Sehr 8V
Saar 05) ; Verteidiger : Biewer , Puff d . FC

Saarbrücken ) , Meinsen CNeunkirchen ) ; Läu -

fer : Berg , Momber und Philippi d . FC Saar -

brücken ) ; Sturm : Otto , Martin , Balzert ,

Siedel , Schirra Gd. FC Saarbrücken ) und Kurt

Clemens ( Saar 05) .

Smyslor vor Bronstein
Zürich ( dpa ) . Der sowjetische Spieler Smyslow

behauptete beim Turnier der Kandidaten zur
Schachweltmeisterschaft in Zürich nach der 18.
Runde eine klare Führung . Die Partien Gligoric
— Najdorf und Bronstein — Petrosian wurden
am Samstag mit einem Remis beendet . Alle
anderen Spiele aus der 18. Runde hängen noch .

Stand nach der 18. Runde : 1. Smyslow UdSSR )
10,5 Punkte ( eine Hängepartie ) , 2. Bronstein
( UdssR ) 10 Punkte , 3. Reshewsky (CUCS8A) 9,5 P. ,
4. Najdorf ( Argentinien ) 9,5 Punkte , 5. Keres

( UdSSR ) 8,5 Punk . (I), 6. Petrosian ( UdSSR9 8. 5,
7. Boleslawsky ( UdSsSR ) 8 Punkte ( 0, 8. Euwe

( Holland ) und Kotow UdsSf ) je 8 (0), 10. Geller

UdSSR ) 7,5 () ),

i
Nord - Süd - Toto :
F

0
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Auch die Waldhöfer hatten gute Torchancenl

uſtliug -Sellall mait Nate „Cius “
FC Bayern München — SV Waldhof 2 : 0 ( 0: 0)

Bayern : Adam ; Faltermeier , Bauer 1; Mayer ,
Frisch , Bauer II ; Legath , Wieland , Velhorn ,
Schädlich , Schultz .

SV Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Cornelius ,
Ratzel , Rube ; Hohmann , Heim , Lipponer , Her -
bold , Leitner .

Schiedsrichter : Krämer - Stuttgart ; Zuschauer 12000
Das Münchener Samstag - Spiel vor 12 000 Zu -

schauern bewies , daß mit beiden Mannschaften
zur Zeit kein Staat zu machen ist . Vielleicht haben
sie recht , die Trainer Wendlandt , Bayerer und
Hipp , der vom BC Augsburg herübergeeilt war ,
um Zeuge des Spieles zu sein , wenn sie sagen , daß
der „ Existenzkampf “ in der Oberliga zu groß ist ,
um nicht vornehmlich auf Torsicherung zu spie -
len . Zwar errangen die „ Bayern “ endlich ihren
ersten Heimsieg , aber bis zur Pause bangten die
12 000 auch um diese beiden Punkte .

Es waren zu wenig zwingende Phasen , zu we -
nig klar herausgespielte Torchancen , die dem
Spiel wenigstens Format gegeben hätten . Der
Münchener Sieg war nur insofern gerechtfertigt ,
weil im Angriff der „ Bayern “ mit Schädlich und
dem Ex - Mannheimer Wie la n d wenigstens zwei
Mann standen , denen man das Prädikat „ Stür -
mer “ zusprechen konnte . Die Deckungsreihen wa -
ren sich etwa gleichwertig .

Auf beiden Seiten bestachen die guten Leistun -
gen der jungen Stopper Ratz el und Frisch und
die gute Angriffsunterstützung durch die Außen -
läufer Cornelius und Mayer . Ausgezeichnet
—und in dieser Form reif für höhere Aufgaben
—die Verteidiger Rö5Iing und Schall sowie
der Münchener Bauer I, bei dessen Stärke Hoh -
manns gute Außenstürmerarbeit ein Extralob ver -
diente , wenn der Mannheimer noch mit etwas
mehr „ Kopf “ spielen würde . Adam war diesmal
der alte zuverlässige Torhüter .

Mehr beschäftigt war freilich Lennert , der
allerdings beim ersten Tor keine gute Figur
machte . Mannheims Angriffsspiel blieb meist in
Ansätzen stecken , weil alle Aktionen bis weit in
die zweite Halbzeit hinein zu sehr auf einen Mann
zugeschnitten waren : Lipponer . Auf ihn war man
in München vor dem Länderspielsonntag beson -

Sys verpaßte seine Chance

ders gespannt . Lipponer war natürlich kein Aus -
fall , aber er fand in dem jungen Frisch einen
Widersacher , der ihm teils durch kluges Verfol -
gen , teils aber auch durch eine sehr rauhe Note
viel von der gewohnten Durchschlagskraft nahm .
Einmal allerdings , als Paul einen Alleingang ris -
kierte und nur in letzter Sekunde gestoppt wer -
den konnte , da leuchtete der alte Elan des Mann -
heimer Mittelstürmers wieder auf . Man hatte je -
denfalls das Gefühl , daß dieser Lipponer schon in
acht Tagen wieder im alten Stil aufspielen
könnte .

12 000 sahen „ schwarz “ für ihre Münchener Elf ,
als in der 9. Minute der junge Mannheimer Links -
außen Leitner mit einer Vorlage Hohmanns nichts
anzufangen wußte , obwohl Verteidiger Falter -
meier schon passiert war . Aber der Münchener
Angriff überbot sich in der Folge noch mehr an
Unentschlossenheit vor dem Tor , fand allerdings
in der Reihe Schall — Ratzel — Rößling auch
zähen Widerstand . Herbold kurbelte unentwegt
an , brachte aber selten einen seiner Mitstürmer
trotz guter Vorlagen über die 16 - m- Linie des
Gegners .

Gegen Ende der ersten Halbzeit wurden die
Waldhöfer einmal vom Schiedsrichter schwer be -
nachteiligt , als Lipponer Hohmann glänzend ein -
gesetzt hatte , der Unparteiische aber fälschlich
Abseits pfiff .

Unerwartet fiel zwei Minuten nach Wiederbe -
ginn das Münchener Führungstor . Lennert ent -
Elitt der schon gefangene Ball vor dem hochsprin -
genden Velhorn und Wieland drückte zum
1: 0 ein . Eine Ausgleichsmöglichkeit vergab Leit -
ner , als er einerf kraftlosen Schuß in Adams Arme
schob . Dann kam Lipponers großhßartiger Allein -
gang , doch bedrängt von Faltermeier war auch
sein Schuß zu unkonzentriert , um einen Adam zu
bezwingen . In der 62. Minute wurde die Nieder -
lage der Waldhöfer endgültig Tatsache . Wieder
hatte Wieland entscheidenden Anteil am zweiten
Tor der Münchener . Er spielte Mittelstürmer Vel -
horn mit einer Steilvorlage an , der zur Mitte ge -
eilte Linksaußen Schultz nahm dessen kurzes Zu -
spiel gewandt auf und schoß ( diesmal unhaltbar )
aus kurzer Entfernung zum 0: 2 ein .

Lleclit tectate den . Belgiee Neuis al
Vor 9000 Zuschauern erzielte der deutsche

Halbschwergewichtsmeister Gerhard Hecht ,
Berlin , gegen den früheren Europameister im
Schwergewicht , Karel Sys im Berliner Sport -
palast am Freitag ein verdientes Unentschieden .
Der Berliner hatte nach diesem Zehn - Runden -
Kampf sogar ein knappes Plus .

Der mit 93,6 kg um fast 13 kg schwerere Flame
verpaßte in der ersten Runde eine große Gelegen -
heit , da er gegen den zunächst sehr nervös wir -
kenden Berliner nicht aktiv genug war , sondern
sich auf Pendeln und Ducken beschränkte und
selbst günstige Schlagmöglichkeiten ausließ . Erst
in der zweiten und dritten Runde kam auch Hecht
mehrere Male durch , ohne jedoch ernstlich zu
treffen . Auch die Fünfte und sechste Runde sahen
den Berliner sehr aktiv , wobei er mit gut ge -
zielten Rechtshaken durchkam .

Während Hecht in der siebenten Runde wir -
kungsvoll rechts - links traf und sogar seinem
Gegner für einen Augenblick auf eine kurze
Rechte die Beine wegriß , mußte der Belgier vom
Ringrichter zur größeren Aktivität ermahnt wer⸗
den . In den restlichen Runden endlich ging Sys

mehr und mehr aus sich heraus , ließ es zum
Schluß jedoch wieder an einem mitreissenden

Endspurt fehlen . Immerhin wurde Hecht in der
9. Runde am Auge getroffen , so daß er eine
stark blutende Verletzung erhielt . In der End -
rechnung hatte Hecht einen knappen Punkte -
vorsprung .

In den Rahmen Kämpfen schlug Günter Hase
Gerlin ) Paul Vogel ( Berlin ) nach Punkten . Im
ersten Profikampf gewann Resch ( Stuttgart ) ge -
gen Rehmet ( Berlin ) in der 2. Runde . Der Ameri -
kaner Al Mobley wurde in der vierten Runde
wegen wiederholten Tiefschlags disqualifiziert

1
— sein Gegner Werner Handke zum Sieger er -

lärt .

Neuer Europa - Boxmeister im Bantam

Mit éfnem über 15 Runden erfochtenen Punkt⸗
Sieg holtèe sich der 21 Jahre alte Ire John KelIV .
in Belfast die Europaboxmeisterschaft im Ban -
tamgewicht von dem bisherigen Titelhalter Pe -
ter Keenan ( Schottland ) . Der in Rechtsauslage
boxende Kelly war schneller und trieb den Mei -
ster wiederholt in die Ecken und an die Seile .

Westbromwich verteidigte
Seinen ersten Plutz

Bei den Samstag - Spielen auf dem britischen In -
selreich kam in der 1. Englischen Divsion West -
bromwich Albion zu einem knappen 2: 1- Sieg über
den Tabellenletzten Middlesbrough und vertei -

digte damit die Tabellenspitze erfolgreich . Hart
auf den Fersen der Westbromwich - Elf bleibt

jedoch weiter Huddersfield Town , das Aston Villa
überraschend kla mit 4: 0 besiegte . Vom Spitzen -
trio büßten lediglich die Wolverhampton Wande -
rers einen Punkt ein . Altmeister Arsenal arbei -
tete sich durch einen 3: 2- Sieg über Preston Nort -
hend weiter vor .

Ergebnisse , 1. Division :
Northend 3: 2, Blackpool — Manchester City 2: 0,
Bolton Wanderers — Tottenham Hotspur 2: 0,

Arsenal — Preston

Chelsea — Sunderland 2: 2, Huddersfield Town —
Aston Villa 4: 0, Liverpool — Sheffield Wednes -
day 2: 2, Manchester United — Burnley 1: 2, New -
castle United — Charlton Athletic 0: 2, Ports -

mouth — Cardiff City 1: 1, Sheffield United -
Wolverhampton Wanderers 3: 3, Westbromwich
Albion — Middlesbrough 2: 1.

0 : 1 gegen Australier - Mädchen

Beim internationalen Frauen - Hockeyturnier in
Folkestone bei Dover unterlag die deutsche Elf
am Samstag gegen die bisher ungeschlagene
Mannschaft Australiens mit 0: 1 Toren . Außer
Australien sind noch Südamerika und Ixrland
ohne Niederlage .

Ergebnisse vom Samstag : Irland — Neusee -
land 2: 1, Frankreich — Oesterreich 3: 0, Holland -
Schweiz 5: 0, Südafrika — Schottland 4: 1, Austra -
lien — Deutschland 1: 0, Dänemark — Wales 2: 1
England — USA 2: 1, Belgien — Indien 3: 1.

α ˙
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Massenandrang im Hochschulstadion :
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Alle wollten Fütterer , Wolf und die deutsche Spitzenklasse schen
Karlsruhes Srößte Leichtathletik -Veranstaltung nach dem Kriege — Fütterer wurde Doppelsieger und Gewinner des
Ehrenpreises für die beste Tagesleistung — 10,4 und 21,4 Sek . über 100 und 200 m wurden in Karlsruhe noch nie ge -

laufen — Glanzvoller Abschluß der Leichtathletik - Saison

Bei wunderbarem Herbstwetter fand am Samstagnachmittag im Karisruher Hochschul -
Stadion das große , nationale Leichtathletik - Sportfest des Karlsruher Turnvereins 1846
statt . Ueber 10 000 Zuschauer aus nah und fern — darunter Oberbürgermeister Klotz —
sahen eine Leichtathletik - Großveranstaltung , wie sie Karlsruhe seit vielen , vielen Jahren
nicht erlebt hat . Zahlreiche deutsche Meister , Olympia - Teilnehmer und Mitglieder der deut -
schen Leichtathletik - Nationalmannschaft gaben sich in unserer Stadt ein Stelldichein . Erst -
mals hatten die Karlsruher Zuschauer auch Gelegenheit , Sprintermeister Fütterer in einem
größeren Wettkampf zu sehen . Niemand wird wohl sein Kommen bereut haben , denn es
gab herrliche Kämpfe und eine Reihe erstklassiger Leistungen , so daß die Karlsruher einen
wirklich glanzvollen Abschluß der deutschen Leichtathletik - Saison 1953 erlebten .

Wir trauten unseren Augen kaum , als wir
am Samstag kurz vor Beginn der Kämpfe das
mit erheblichen Mühen und Kosten hergerich -
tete Stadion betraten : Mit einem so starken
Publikumsandrang hatte wohl niemand ge -
rechnet . Damit wurde nicht nur bestätigt , daß
die Leichtathletik ihr Publikum besitzt , wenn
es gute Leistungen erwarten darf , sondern
auch , daß gerade Karlsruhe ein besonders
aufnahmefähiges Leichtathletik - Publikum hat .
Wenn nach Fertigstellung des Wildpark - Sta -
dions — dessen Ausbau sich als dringend not -
Wendig herausstellte — im Jahre 1955 die
süddeutschen Leichtathletik - Meisterschaften
und wahrscheinlich auch ein Länderkampf in
Karlsruhe stattfinden werden , dann ist uns
Schon jetzt um einen guten Besuch nicht bange .

In 25 Konkurrenzen , darunter allein 15
Laufwettbewerben , starteten etwa 190 Teilneh -
mer , unter ihnen 40 Teilnehmer von auswärts
und Spitzenkräfte aus allen Teilen der Bun -
desrepublik . Mit Ausnahme von Storch , Kraus ,
G. Steines und Oertel waren alle „ Kanonen “ ,
die ihre Teilnahme zugesagt hatten , auch
wWirklich erschienen . Selten hat Karlsruhe eine
derartige Fülle von Klasseleuten im Kampf
gesehen . Daß sie überhaupt nach Karlsruhe
kamen , verdanken wir in erster Linie dem
Ansehen und den Leistungen unserer „ Asse “
Wolf und Fütterer sowie der Initiative von
Wolf , dem KTV 46 und seinem Vorsitzenden
Franz Müller .

Im Mittelpunkt des Interesses standen na -
türlich die Laufwettbewerbe und — wie
könnte es auch anders sein — die Starts un -
seres Srößten Sprinter - Talentes nach dem
Kriege , des deutschen Doppelmeisters Heinz
Fütterer . Nun , Heinz enttäuschte seine Karls -
ruher Landsleute nicht . Wer bisher nur durch
Rundfunk und Presse von seinen großen Lei -
stungen gehört und gelesen hatte , die er in
Deutschland und vielen europäischen Ländern
Vollbrachte , sah ihn nun endlich einmal mit
eigenen Augen über die Aschenbahn flitzen .
Der „ blaue Pfeil “ lief dabei über 100 m und
200 m mit 10,4 und 21,4 Sekunden Zeiten her -
aus , wie sie in Karlsruhe noch nie gelaufen
wurden . Selbst in den bisher unbestritten
größten Jahren der Karlsruher Sprinter -
Elite mit Suhr , Natan usw . in den Zwanziger
Jahren hat es derartige Klassezeiten nicht ge -
geben . Man wird hier wohl weit zurückblät -
tern müssen , um 2. B. einen 100 - m- Lauf zu
finden , in dem alle Teilnehmer unter 11 Se⸗
kunden blieben .

Fütterer schlug am Samstag Könner wie
Geister , Steines , Fuchs und Blümel so über -
legen und sicher , daß selbst die größten Zweif -
ler sich von der absoluten Weltklasse des un -
gemein trittschnellen Karlsruhers überzeugt
haben dürften . Wie er im 100 - m- Lauf bereits
bei 50 m das Feld distanziert hatte , wi er im
200 - m- Lauf durch die Kurve stürmte oder gar
in der abschließenden 4 mal 100 m- Staffel in
einem fantastischen Lauf den KSC nach vorn
brachte , das war schon überaus eindrucksvoll .
Dabei hatte Heinz im 100 m- Lauf nach zwei
Fehlstars keinen besonders guten Start er -
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wischt , weil er naturgemäß etwas vorsichtig
sein mußte und nichts mehr riskieren konnte .
Umso besser klappte dann der 200 - m- Start
— und dann jagte der Illinger unangefochten
dem Zielband entgegen . Bei der trotz aller
liebevollen Pflege doch etwas „ weichen “ Bahn
sind die Zeiten ganz hervorragend . Wenn gar
beim 100 m- Lauf bereits der zweite Start
gültig gewesen wäre — Heinz meinte , es sei
alles in Ordnung gewesen — dann wären sogar
die 10,3 Sek . fällig gewesen

Welche Leistungen sollen wir aus der Fülle
der Wettbewerbe zuerst erwähnen ? Den pak -
kenden 5000 m- Lauf mit dem Ueberraschungs -
Sieg des österreichischen Meisters Konrad ?
Von ihm kann man Wahrhaftig behaupten : Er
kam , sah und siegte ! Denn er war überhaupt
nicht eingeladen worden , fragte ganz beschei -
den kurz vor Beginn der Veranstaltung beim
KIV an , ob er mitlaufen dürfe und ließ Kön -
ner wie Eberlein und den deutschen 3000 - m-
Hindernis - Meister Thumm hinter sich . Be -
reits nach wenigen Runden hatte dieses Drei -
gespann die Konkurrenz abgeschüttelt und
lief , ständig in der Führung abwechselnd und
viele Läufer überholend , einen immer größer
werdenden Vorsprung heraus . In den letzten
400 Metern erwies sich Konrad als der Stär -
kere . Eberlein rettete in einem dramatischen
Endkampf noch den zweiten Platz .

Schöne Rennen gab es auch über 800 und
1500 m. Der junge , hochtalentierte Barmer
Friedel Stracke zog nach 400 m überlegen in
Front und fertigte die badischen Vertreter
Schwarzwälder und Preschany sicher ab . Der
deutsche Weltrekordmann Lueg , der in 14
Tagen nach Südamerika fliegt , ließ im 1500 - m-
Lauf auf den letzten hundert Metern das Feld
mit blitzschnellem Antritt einfach stehen .
Auch der Frankfurter Ulzheimer bewies auf
der 400 m- Strecke mit 48,8 Sekunden seine
noch immer beträchtliche Schnelligkeit .

In den Staffel - Wettbewerben gab es einen
tollen Kampf zwischen der 4 mal 100 m- Staf -
fel des KSC ( mit Hausmann , Knörzer , Fütterer

Smateurliga — Staffel 1

Staffel1 : Bretten — Rüppurr 2: 3, Wein⸗
garten — Ellmendingen 0: 1, Grötzingen —
Eutingen 4: 1, Mühlacker Hagsfeld 1: 0, Niefern
— Durlach - Aue 3: 1, Dillstein — Frankonia
Karlsruhe 4: 3, Königsbach — Söllingen 2: 1.

Bretten — Rüppurr 2: 3 ( 1: 2)
Der Sieg der Rüppurrer ist in erster Linie

auf die hervorragende Abwehr der Gäste Zzu-
rückzuführen , die sich trotz dauernder Ueber -
legenheit der Brettener nicht aus dem Kon -
zept bringen ließ . Bretten war zu unentschlos -
sen , so daß immer wieder ein Rüppurrer Fuß⸗
klären konnte . Gleich zu Beginn konnten die
Rüppurrer einen 2 : 0 - Vorsprung herausspielen .
und ließen sich auch durch den Anschlußtref -

Knapper fleimsieq Offenbutgs
Die Sensation in der ersten Amateurliga Südbadens war die erneute Niederlage des FV

Villingen , der in diesem Jahr immer noch nicht zu seiner vorjährigen Form auflaufen
konnte . Villingen verlor diesmal gegen den Tabellenzweiten Fy Lahr allerdings nur
knapp mit 0: 1, und mußte seinen dritten Platz in der Tabelle nunmehr mit dem sechsten
vertauschen . Lahr blieb durch seinen entschei denden Sieg dem Spitzenreiter FV Offenburg
auf den Fersen , der Führungsposition jedoch ebenfalls weiter ausbaute . Meister Offenburg
gewann knapp mit 1: 0 gegen den FV Lörrach .
In der Verfolgergruppe gab es keine wesent lichen Veränderungen . Der SC Freiburg führt

die Verfolger nach einem sicheren 4 : 2 - Sieg über den Neuling VfB Bühl weiterhin an ,
gefolgt von FC Rheinfelden und dem FC Ra dolfzell , die 1: 1 remisierten . Unentschieden
trennten sich auch der SV Schopfheim und der FC Rastatt sowie der Neuling Emmen -
dingen und VfR Stockach . Da Emmendingen nur eine Punkteteilung gelang , mußte es die
Schlußlaterne noch einmal behalten . Der VfR Achern fertigte den FC Gutach mit 3: 1 ab ,
wodurch ihm der Anschluß an das Mittelfeld gelang .

EV Offenburg — FEV Lörrach 1: 0; SV Schopf - Diesmal standen sich jedenfalls àußerst starke
heim — ScC Rastatt 0: 0; Sc Baden - Baden — FC
Rheinfelden 1: 1; Sc Freiburg — VfB Bühl 4: 2;
FC Radolfzell — FC Konstanz 1: 1; VfR Achern
— FC Gutach 3: 1; FV Emmendingen — VfR
Stockach 2: 2; FV Villingen — FV Lahr 0: 1.

FV Offenburg — Rotweiß Lörrach 1: 0 ( 0: 0)

Vor 2000 Zuschauern errang Südbadens
Amateurmeister Offenburg im Heimspiel ge -
gen Lörrach einen knappen 1: 0- Sieg . Die Lör -
racher leisteten vor allem vor der Pause einen
erbitterten Widerstand , waren in der ersten
Balben Stunde besser als Offenburg , aber der
Sturm konnte die Chancen nicht auswerten .
Lörrachs Torwächter zeigte eine ausgezeich -
nete Leistung , so daß Offenburg erst in der
78. Minute durch den Halbrechten Stürzel zum
Siegestor kam . Bei Offenburg fehlte aller -
dings immer noch Mannschaftskapitän Kopp ,
der von Mittelstürmer Fries ersetzt wurde .
Nach der Pause beherrschte Offenburg das
Spiel und gewann verdient , allerdings durch
die ausgezeichnete Lörracher Abwehr nur
ganz knapp .

SV Schopfheim — FV Rastatt 0: 0 ( 0: 0)

Ein temporeiches Spiel gab es in Schopf -

heim , bei dem nichts außer den Toren fehlte .

Abwehrreihen und ebenso harmlose Angriffs -
reihen gegenüber , so daß es einen torlosen
Verlauf gab . Bei verteiltem Feldspiel in der
ersten Hälfte hatten die Gastgeber wohl die
besseren Chancen , dafür blieb aber der Gäste -
angriff etwas gefährlicher , so daß es nur dem
einheimischen Torhüter Lais zuzuschreiben
War , daß es beim 0 : 0 - Pausenstand blieb . In
der zweiten Spielhälfte wurde Schopfheim
feldüberlegen , drängte auch meistens Rastatt
in die Abwehr , scheiterte aber hauptsächlich
an dem guten Können der Gästeabwehrspie -
ler Herold , Schmidt und Renauet .

SC Baden - Baden — FC Rheinfelden 1: 1 ( 0: 1

Nach überlegenem Spiel , das im Eckenver -
hältnis von 15 : 0 zum Ausdruck kommt , hatte
Baden - Baden noch reichlich Glück , durch
Handelfmeter , den Stefan in der 73. Minute
sicher verwandelte , den Ausgleich für das von
Hack in der 20. Minute erzielte Führungstor
zu erreichen . Weitere Tore ließ der sich selbst
übertreffende Hüter Reichert von Rheinfel -
den nicht zu , obwohl Baden - Baden zeitweilig
ausschließlich in der Gästehälfte spielte und
acht Mann sich mit Schüssen aufs Tor ver -
suchten .

und Kußmaul ) und einer gemischten Staffel ,
die mit Steines , Blümel , Ulzheimer und Gei -
ster antrat . Leider war für den jungen KSC -
Startmann Hausmann , der für Bastian ein -
sprang , diese Aufgabe doch noch zu schwer ,
so daß selbst Fütterers großartige Kurven -
jagd nichts mehr nutzte , weil Geister sich
trotz einer leichten Zerrung den Sieg nicht
nehmen ließ . Durch ihren Juniorenmeister
Stracke sicherten sich die Barmer erwartungs -
gemäß die 3 mal 1000 m- Staffel , obwohl
Schwenningen beim letzten Wechsel noch vorn
lag .

Bei den technischen Wettbewerben wären
besonders die Siege der deutschen Meister
Bähr Neumünster ) im Hochsprung mit 1. 85 m
und Schneider forzheim ) mit einem etwas
glücklichen 4 m- Sprung zu erwähnen .

Zwei Frauen - Konkurrenzen sowie Wett -
bewerbe für männliche und weibliche Jugend -
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liche vervollständigten das Programm . Auch
hier gab es einige ausgezeichnete Leistungen ,
wWie 2. B. den famosen Diskus - Wurf von Frau
Sonneck mit 43,61 m.

Leider mußte das mit großer Spannung er
Wartete Hammerwurf Duell der alten Rivalen
Wolf und Storch infolge Verletzung beider
Kämpen ausfallen . So hatte Hagenburger nicht
viel zu schlagen . Wolf glänzte dafür als Ver -
teiler zahlreicher wertvoller Ehrenpreise ,
mußte zusammen mit seinen Kameraden von
der Nationalmannschaft unzählige Bitten der
autogrammbegeisterten Jugend erfüllen und
zeigte sich darüber hinaus als charmanter
Hausherr einer mitternächtlichen Kaffeehaus -
Runde . Fütterer , der mit dem Gewinn des
200 m- Laufes gleichzeitig den stolzen Triumph
seines 300 . Sieges ( ) seit dem Beginn seiner
Leichtathletik - Karriere feiern konnte , erhielt
kür seine 10,4 Sekunden im 100 m- Lauf den
Ehrenpreis der Stadtverwaltung für die heste
Leistung des Tages .

Es hat zwar lange gedauert , bis man sich in
Karlsruhe dazu aufgerafft hat , eine große

Leichtathletikveranstaltung durchzuführen .
Was lange währte , ist aber glänzend gelungen .
Der KTV und alle Helfer am großen Werk
dürfen mit Stolz auf diesen Tag zurückblicken .
Die Leichtathletik hat in Karlsruhe eine
Schlacht gewonnen .

Die Ergebnisse :
Männer :

100 - m- Lauf , B- Klasse : 1. Monreal , Phönix Lud -
wigshafen , 11,1 Sek . 2. Kußmaul , KSC , 11,2 Sek .
3. Klose , Pol . - SV Karlsruhe , 11,5 Sek .

100 - m- Lauf , A- Klasse : 1. Fütterer , KSC , 10,4
Sek . 2. Geister , CSV Marathon Krefeld , 10,6 Sek .
3. Steines , Rot - Weiß Koblenz , 10,8 Sek . 4. Fuchs ,
1. FC Kaiserslautern , 10,9 Sek . 5. Blümel , Eintr .
Frankfurt , 10,9 Sek . 6. Knörzer , KSC , 10,9 Sek .

800 - m- Lauf : 1. Stracke , Barmer TV 46 1. 55,8
Min . 2. Schwarzwälder , St . Georgen , 1. 58,4 Min .
3. Preschany , R - W Lörrach , 1. 59,0 Min .

400 - m- Lauf : 1. Ulzheimer , Eintr . Frankfurt ,
48,8 Sek . 2. Monreal , Phön . Ludwigshafen , 50,5
Sek . 3. Handerich , TV Rheinau , 50,5 Sek .

1500 - m- Lauf : 1. Lueg , Tuy Gevelsberg , 3. 54,8
Min . 2. Schmalz , R - W Koblenz , 3. 56,6 Min . 3. Lau -
fer , Schwenningen , 3. 56,6 Min .

200 - m- Lauf ! 1. Fütterer , KSC , 21,4 Sek . 2. Gei -
ster , Krefeld , 21,8 Sek . 3. Blümel , Eintr . Frank -
furt , 21,9 Sek .

5000 - m- Lauf : 1. Konrad , SVReute / Oesterreich ,
14. 56,4 Min . 2. Eberlein , 1860 München , 14. 57,6
Min . 3. Thumm , VfB Stuttgart , 14. 57,6 Min .

Diskuswerfen : 1. Dr . Sonneck , TC Hannover ,
36,72 m. 2. Kahrmann . Tsch Durlach , 35,50 m.

Hochsprung : 1. Bähr , Neumünster , 1,85 m. 2.
Richter , R - W Lörrach , 1,77 m.

Stabhochsprung : 1. Schneider , SC Pforzheim ,
4,00 m. 2. Biffart , TSG 46 Neustadt , 3,70 m.

Hammerwerfen : 1. Hagenburger , Phön . Lud -
wigshafen , 51,04 m. 2. Dr . Sonneck , TC Hannover ,
50,10 m.

3 1000 - m- Staffel : 1. Ty Barmen , 7. 50,0 Min . 2.
TV Schwenningen , 7. 54,0 Min . 3. TV St . Georgen ,
7. 58,0 Min .

4ſle Spitzenreiter verloren
fer durch Fürsicht nicht aus der Ruhe bringen .
In der zweiten Halbzeit erzielte Rüppurr das
1: 3 und steuerte einem sicheren Siege ent -
gegen . Erst kurz vor Schluß gelang es dem

Mittelstürmer Liebig , für Bretten das Er -
gebnis etwas freundlicher zu gestalten .

Weingarten — Ellmendingen 0: 1 ( 0: 0)
Ein Spiel der verpaßten Gelegenheiten .

Trotz drückender Ueberlegenheit gelang es
der witzlosen Fünferreihe der Gastgeber
nicht , die Abwehr von Ellmendingen zu
durchbrechen . In der zweiten Halbzeit gab es
einen Platzverweis für Ellmendingen , und in
der Folgezeit spielten die Gäste immer ver -
bissener und kauften den Gastgebern den

Schneid ab . In der 70. Minute gelang es dem
Ellmendinger Kuhnle , das goldene Tor für
seine Mannschaft zu erzielen .

Grötzingen — Eutingen 4: 1 ( l : 1)
Ein schönes Spiel entwickelte sich in Gröt -

zingen . Obwohl die Gastgeber mit 4: 1 reichlich
hoch gewannnen , hinterließen die Pforzhei -
mer einen sehr guten Eindruck . Bereits in
der ersten Minute führte ein Fehlschlag des
linken Grötzinger Verteidigers zur Führung
der Eutinger . Noch vor der Pause stellte
Trommler mit einem unhaltbaren Flachschuß
den Gleichstand her . In der zweiten Halbzeit
war der gleiche Spieler noch einmal erfolg -
reich , und in den Schlußminuten stellte Otto -
biczki und Feldweg den Endstand her .

Mühlacker — Hagsfeld 1: 0 ( 0: 0)

Hagsfeld hinterließ in Mühlacker einen gu -
ten Eindruck , mußte jedoch trotzdem beide
Punkte in Mühlacker lassen . Die erste Halb -
zeit verlief ausgeglichen . In der zweiten Halb -
zeit erspielten sich die Mühlackener eine leichte
Feldüberlegenheit . rannten sich jedoch immer
Wieder an der Hagsfelder Abwehr fest . In der
78. Minute führteée ein abgeprallter Strafstoß ,
den Vogt eindrückte , zum einzigen Tor des
Tages .

Niefern — Durlach - Aue 3: 1 ( 1: 1)
Einen verdienten Sieg holten sich die Pforz -

heimer gegen die ziemlich matt wirkenden
Durlach - Auer . In der ersten Halbzeit begnüg -
ten sich beide Mannschaften mit gelegentlichen
Durchbrüchen und besonders die Durlach - Auer
ließen jeden Kampfgeist vermissen . In der 40.
Minute führte ein Kopfabll von Kohl zum 1: 0
für Niefern . Vier Minuten später glich der
Halblinke von Durlach - Aue aus . In der zwei -
ten FHalbzeit wuchtete Mittelstürmer Keller
einen Handelfmeter zum 2: 1 für Niefern in
die Maschen und kurz vor Schluß stellte Dres -
sel mit einem unhaltbaren Flachschuß das
Endergebnis her .

Dilistein — Frankonia 4: 3 ( 0 : 0

Die Karlsruher Frankonen zeigten sich in
Dillstein von ihrer schlechtesten Seite und
mußten außer den beiden verlorenen Punkten

4100 - m- Staffel : 1. Gemischte Staffel , 42,9 Sek .
2. KSC , 43,0 Sek . 3. 1. FC Kaiserslautern , 44,4
Sek . 4. Polizei - SV Karlsruhe , 45,0 Sek . 5. Tsch
Durlach , 45,0 Sek . 6. SC Pforzheim , 45,3 Sek .

Kugelstoßen : 1. Dr . Sonneck , TC Hannover ,
13,22 m. 2. Husser , Linkenheim , 11,59 m.

Männliche Jugend :
100 - m- Lauf : 1. Vöhringer , FrsSpuspVgg Karls -

ruhe , 11,5 Sek . 2. Kaufmann , KTV 46, 11,6 Sek .
Kugelstoßen : 1. Seipel , TV Hochstetten , 12,59

m. 2. Hübner , TSV Grötzingen , 12,36 m.
400 - m- Lauf : 1. Helfrich , VfR Mannheim , 52,8

Sek . 2. Bürstner , TSG Bruchsal , 53,3 Sek .
Speerwerfen : 1. Voth , MTV Karlsruhe , 49,94 m.

2. Seipel , TV Hochstetten , 45,98 m.
31000 - m- Staffel : 1. Karlsruher Turnverein

1846, 8. 32,0 Min . 2. Postsportverein Karlsruhe ,
8. 35,0 Min . 5

4K 100 - m- Staffel : 1. TV Bietigheim , 46,2 Sek .
2. Tsch Durlach , 46,6 Sek . 3. TSV Bretten , 47,0
Sek .

Frauen und weibliche Jugend :

100- m, Lauf , weibliche Jugend : 1. Mayer , Tv
Langenbrücken , 12,7 Sek . 2. Beeth , VfR Mann -
heim , 12,9 Sek . 3. Sprauer , KITV 46, 12,9 Sek .

Diskuswerfen , Frauen : 1. Sonneck , TC Hanno -
Ver , 43,61 m. 2. Mayer , Pfronten , 40,51 m.

Weitsprung , weibl . Jugend : 1. Heim , KSC , 5,07
m. 2. Kalousek , TV Gondelsheim , 4,91 m.

Weitsprung , Frauen : 1. Ibert , VfB Gaggenau ,
5,33 m.

44100 - m- Staffel , weibl . Jugend : 1. KSC , 53,4
Sek . 2. MTV Karlsruhe , 53,8 Sek . 3. KTV 46 54,6
Sek .

Puunlete
auch noch einen Platzverweis eines Stürmers
hinnehmen . In der ersten Halbzeit hielten sich
die Karlsruher ansprechend und konnten durch
eine geschickt gestaffelte Abwehr das 0: 0 hal -
ten . In der zweiten Halbzeit führte eine kurze

Drangperiode die Dillsteiner zum 1: 0 durch

Nesper . Uberraschend waren dann die Karls -
ruher da und stellten mit zwei Prachtschüssen
das Ergebnis auf 1: 2. Mittelstürmer Hauck
und dem FHalbrechten Billinger von Dillstein
blieb es vorbehalten , nach dem Ausgleich den

Siegestreffer zu erzielen .

Königsbach — Söllingen 2: 1 ( 1: 1)

Die Söllinger spielten übertrieben hart und
versuchten die Königsbacher ‚mürbe “ zu ma -
chen . Dies gelang ihnen jedoch nur teilweise ,
da sie nach einem 1 : 0 - Vorsprung der Königs -
bacher durch Laumann nur ein 1: 1 durch ihren
Mittelstürmer erreichen konnten . In der 80.
Minute erzielte Schappach auf Vorlage des
rechten Läufers den viel umjubelten Sieges -
treffer für Königsbach . Leidef mußten die Söl -
linger als Ergebnis ihres übertriebenen har -
ten Spieles einen Platzverweis in Kauf neh -
men .

Bretten 7 20: 10 10 : 4

Niefern 8 13: 10 10 : 6

Rüppurr 8 12 : 11 10 : 6
Dillweißenstein ＋ 16 : 17 9: 5

Frankonia Karlsruhe 7 14 : 8 9: 5
Königsbach 8 12 : 13 8: 8

Eutingen 7 15 : 12 7: 7
Hagsfeld 7 129 7²⁴

Grötzingen 7 10 : 10 7: 7
Mühlacker 7 12 : 14 7: 7
Südstern 7 9: 15 7²7
Durlach - Aue 7 13·13 6: 8
Ellmendingen 8 10 : 20 4·1

Weingarten 8 5˙4 4: 8
Söllingen 7 7: 14 3: 1¹

Großes Verdienstkreuz für Prof . Diem

Bundesinnenminister Dr . Lehr überreichte am
Donnerstag in Bonn dem Rektor der Kölner
Sporthochschule , Prof . Dr . h. c. Carl Diem , im
Auftrage des Bundespräsidenten des Große Ver -
dienstkreu : des Bundesverdienstkreuzes . Die
Auszeichnung erhielt Prof . Diem für die außer -
ordentlich großen Verdienste , die er sich um
den Sport und die Leibeserziehung erworben hat .
Mit Wirkung vom 1. Oktober scheidet Prof .
Diem aus dem Innenministerium , dessen Sport -
referat er mehrere Jahre ehrenamtlich leitete ,
auf eigenen Wunsch aus . Mit der Leitung der
Seschäfte des Sportreferats wurde der frühere
deutsche Zehnkampfmeister und - Weltrekord -
mann Hans - Heinrich Sievert beauftragt .

Deutschland unterlag Neuseeland 1 : 2

Am zweiten Tag des internationalen Damen -
Hockeyturniers in Folkestone England ) z0g sich
die am Mittwoch enttäuschende deutsche Mann -
schaft mit einer 1: 2- Niederlage gegen Neusee -
land beachtlich aus der Affäre .
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A- Klasse — Staffel 1
eeeeee

Höck verlor in Liedolsheim
Staffel 1 : Wöschbach — Olympia / Hertha

8: 2, Berghausen — FC West Karlsruhe 3: 0,
Liedolsheim —1 . FC Spöck 3: 0, Friedrichstal

—Jöhlingen 3: 0, Germ . Neureut KFVAmat .
6: 2, Wössingen — Rußheim 2: 0, FC 21 Karls -
ruhe — Hochstetten 1: 4, ASV Durlach Res . —
Leopoldshafen 0: 1.
Hochstetten 7 21 : 13 10 : 4
FC Spöck 7 16: 12 10 : 4
Berghausen 6 17 : 8 10 : 2
Wössingen 338 18 : 12 9: 8
Wöschbach 7 13 : 12 9: 5
Liedolsheim 6 10: 8 7: 5
Rußheim 7 15 : 16 6·8

Jöhlingen 6 1511353 5·7
Olympia - Hertha 6 1115 5: 7
FC West 7 15 : 24 4: 10
FC 21 Karlsruhe 5 10 : 16 4: 6

Friedrichstal 5 11·8 5: 5
Leopoldshafen 6 6: 13 2: 10
Germania Neureut 6 12 : 22 2: 10
KFV ( Amateure ) 7 14: 13 6: 8
Durlach 1 b a. K. 7 14: 20 3: 11

Wöschbach — Olympia - Hertha 3: 2
Durch eine hervorragende Mannschaftslei -

stung sicherte sich Wöschbach einen knappen
Erfolg gegen die Karlsruher durch Tore von

Ziehler und Eigentor .
Viktoria Berghausen — F0 West 3: 0

Durch Funk , Stockdicker und wiederum
Funk errangen die Berghausener auf eige -
nem PFlatz einen unangefochtenen Sieg gegen
die enttäuschenden Männer aus dem Westen .

FV Liedolsheim — 1. FC Spöck 3: 0
Durch 2 Tore von Seitz und einen Elfmeter

erzielte Liedolsheim einen unangefochtenen
Sieg und zeigte sich erstmals wieder in einer
hervorragenden Verfassung .

Friedrichstal — Jöhlingen 3: 0
Eine äußerst schwache Mannschaftsleistung

ermöglichte es den Friedrichstalern gegen
Jöhlingen einen klaren 83 : 0- Sieg zu erringen ,
der zu keiner Phase des Spiels gefährdet war .

Germania Neureut — KFV Amateure 6: 2
Wiederum enttäuschten die Amateure des

KEFEV und hätten bei dem Sturmwirbel der
Neureuter leicht noch mehr Tore Kassieren
können . Die Tore des Siegers erzielten Erb (4)
und Güldenschuh .

Wössingen — FV Rußheim 2: 0
Durch einen Alleingang des Halbrechten

Egle und einen Prachtschuß von Rostherr er -
zielten die Wössinger einen knappen , aber
Verdienten Sieg .

FC 21 Karlsruhe — FV Hochstetten 1: 4
Nach der letztsonntäglichen Niederlage un -

terlag der FC 21 auch auf eigenem Platze ge -
gen Hochstetten überraschend klar mit 1: 4
Toren .

ASV Durlach ( Res . ) — Leopoldshafen 0: 1
Die Durlacher hatten nicht mit einer der -

artigen Mannschaftsleistung der Gäste gerech -
net , die gleich bei Beginn einen Treffer erziel -
ten , den sie durch eine geschickte Staffelung
der Abwehr bis zum Schlülßpkitt halten
konnten .
A- Klasse — Staffel 2

VNur Brudihausen siegte auswärts
Staffel 2 : Ittersbach — Busenbach 1: 0,

KFV —Schöllbronn 2: 0, Kleinsteinbach
Wolfartsweier 6: 1, ASV Durlach — Palmbach
7: 3, Beiertheim Bruchhausen 1: 3, FV Bulach
— FrT Bulach 5: 3.

Kleinsteinbach 6 20: 2 12 : 0
Ittersbach 1 19 : 9 9: 5
Malsch 6 15 : 8 EE
ASV Durlach ( Amat . ) 6 19 : 10 8: 4
Beiertheim 6 18 : 11 8: 4
Bruchhausen 6 15 : 10 8: 4
Langensteinbach 6 10: 10 3
Busenbach 5 11: 4 153
Palmbach 7 18 : 20 6: 8
FVRBulach 3 16 : 19 4: 6

Schöllbronn 5 13 35
Neuburgweier 6 5: 13 3: 9

Wolfartsweier 6 8: 24 0˙12
FrT Bulach 75 3835 0· : 14
KFV 1 b a. K. 6 39 : 9 12 : 0

2. Amateurliga — Staffel 2

Odenlieim auf eigenem Platz
Staffel 2 : Frr Forchheim — Durmers -

heim 0: 0, Blankenloch — Linkenheim 34 ,
Bruchsal — Wiesental 0: 2, Eggenstein — Neu -
reut 0: 8, Ettlingen — Graben 3: 1, Odenheim
—Spfr . Forchheim 1: 2.
FC Neureut 6 22 : 4 10 : 2

Ettlingen 8 22 : 12 10 : 6
Odenheim 7 21 : 14 10 : 4
Sportfr . Forchheim 15 : 9 9·5
FrT Forchheim 8 12 : 14 9: 7
Linkenheim 8 13 : 14 8: 8

Wiesental 7 1212 8: 6

Durmersheim 7 1111 127

Knielingen 7 15: 11 6: 8
Graben 7 11: 14 6: 8

Eggenstein 8 14: 25 5: 11

Grünwinkel 6 6·13 5·7

Blankenloch 1 10: 14 4: 10

Bruchsal 3: 22 3·11

Odenheim — Spfr . Forchheim 1: 2 ( 0: 1)

Eine überragende Abwehrleistung von
Forchheim und eine mäßzige Vorstellung des
derzeitigen Tabellenführers Odenheim führ -
ten zu dieser Niederlage des Favoriten auf
eigenem Platze . Die Forchheimer spielten sehr
klug und stellten sich von vornherein auf die
Defensive ein , In der 34. Min , erzielte der
jugendliche Kirchner im Alleingang das 1: 0,
und trotz eifriger Bemühungen der Oden -
heimer gelang ihnen außer einigen gefähr -
Uchen Flachschüssen , die der Forchheimer Tor-
wart meisterte , nichts mehr . In der zweiten
Halbzeit bauten die Forchheimer ihren Vor -

sprung auf 2: 0 aus , als Kalkhrenner in der
71. Min , wiederum den Torwart des Tabellen -

AL . AlLCEMEINE ZEHfUN &

E. Liga Süd :

Reullingen und tlof benlaupien die Fuhrunq
In der zweiten Liga Süd konnte der Ssy Reutlingen durch einen sicheren B: 0 - Heim -

sieg über den Neuling Hanau 93 seine Tabellenführung erneut ungefährdet behaupten .
Hanau , das am Vorsonntag gegen Schwaben Ausburg einen Ueberraschungssieg errang ,
konnte die Männer von der Achalm niemals gefährden . Auch sonst gab es diesmal viele
Heimsiege . Der Verfolger Bayern Hof schlug den 1. FC Pforzheim mit 2: 0, und Schwaben
Augsburg blieb gegen den SV Darmstadt mit 3: 1 erfolgreich , Die Augsburger Schwaben
schoben sich dadurck wieder auf den dritten Tabellenplatz vor , von dem der KFV infolge
seiner 3 : 1 - Niederlage gegen den TSV Straubing auf den 7. Tabellenplatz abrutschte .

FC Singen 04 und 1860 München blieben weiter in der alten Reihenfolge in der Ver -
kolgergrunpe, . Singen gewann sein Auswärtsspiel gegen die T86 UIlm hoch mit 5: 0 und
1860 in Durlach gegen den dortigen ASV mit 5: 2. Der SV Wiesbaden mußte sich bei Wacker
München mit 3: 0 beugen und rutschte etwas ins Mittelfeld ab , während der Freiburger FC
durch ein knappes 1: 2 gegen den 1. FC Bamberg seine Position verbesserte . Am Tabellen -
ende gab es geringe Veränderungen . Union Böckingen gab die Schlußlaterne nach seineni ,
dem Spielverlauf nach unverdienten 1: 0 - Sie
Bamberg ab .

g gegen den ASV Cham , an den ersten FC

Durlach wurdde übertuumpelt
ASV Durlach — 1860 München 2: 5 ( 1: 2)

Im Durlacher Turmbergstadion erlebten
3000 Zuschauer eine glatte Niederlage der
Platzelf , die aber nicht so schlecht war , wie
es nach dem Ergebnis der Fall zu sein scheint .
Unnötige Diskussionen nach dem dritten Tref -
ker , der jedoch nur nach Ansicht der Durla -
cher , nicht aber der des Schieds - und Linien -
richters aus einer Abseitsstellung des Schützen
Zausinger resultiert haben soll , brachte den
Gästen in dem allgemeinen Durcheinander
innerhalb von zwei Minuten zwei Tore und
damit den 1 : 5 - Stand ein , ein Ergebnis , das die
Durlacher gegen die nunmehr verstärkte
Münchener Deckung nicht mehr aufnolen
konnten . So fiel lediglich durch Schikorra noch
ein Tor , In technischer Hinsicht hatte keine
Mannschaft nennenswerte Vorteile , die Gäste
wohl aber in taktischer Hinsicht und in ihrer
viel rationelleren Spielweise . Dagegen wirkte
das Spiel der Durlacher viel zu umständlich
und zu schwer laufend , aber auch zu durch -
sichtig . Schiedsrichter Bernbech , Frankfurt ,
War weit besser , als ein Teil der Zuschauer
Wahr haben wollte .

Tore : 3. Min . 01 Lauxmann , 20. Min . 0: 2
Köbler , 23. Min , 1: 2 Mossakowski , 55. Min , 113
Zausinger , 58. und 59. Min . 1: 4 und 1: 5 Wech⸗
selberger , 79. Min . 2: 5 Schikorra .

KFV - Angriffe scheiterten an Straubings
„ Abwehr

TSV Straubing - KFV 3: 1

Trotz guter Leistung in Straubing mußte
der KFV eine erneute Auswärtsniederlage ein -
stecken . Obwohl die Elf meist im Angriff lag ,
gelang es dem Sturm nicht , die sichere und
harte Abwehr der Hausherren zu durchbre -
chen . Eine hervorragende Leistung bot Tor -
hüter Aumann von Straubing , an dem alle An -
griffe der Karlsruher immer wieder scheiter -
ten . Nur Kittlitz konnte ihn einmal durch ei -
nen Strafstoß in der 7. Minute schlagen . Vor -
her hatte allerdings bereits der Rechtsaußen
der Straubinger seine Mannschaft in Führung
gebracht . Läufer Hingsammier erhöhte fünf
Minuten später auf 2: 1, als Ratzel bei einem
Weitschuß nicht im Bilde war . Auch beim drit -
ten Erfolg der Gäste machte der Karlsruher
Tormann keinen guten Eindruck .

Die Seitenläufer des KFV schickten ihre
Fünferreihe immer wieder nach vorn , doch
fanden weder Ehrmann noch Lehmann die
Mittel , um den starken Abwehrriegel Strau -
bings aufzubrechen . So mußten sich die Karls -
ruher einmal mehr mit dem Schönheitspreis
begnügen , während Straubing zwei Punkte
einsteckte .

Scheib Cenniitete n580 Niederlage

FC Bayern Hof — FC Pforzheim 2: 0 ( 1: 0)
Bei dem Zweitligaspiel Hof gegen Pforz -

heim brachte ein Selbsttor des Gästemittelläu -
fers Neßmann in der 3. Minute die Vorent -
scheidung . Der Hofer Sturm erwies sich in der
Folge als sehr Schußschwach . erst in der 2.
Halbzeit konnte Hüttner den 2. Treffer anrei -
hen . Bei den Gästen geflelen Torhüter Scheib

kührers schlagen konnte , In den Schlußminu -
ten führte ein Mißverständnis in der Forch -
heimer Abwehr zum Ehrentreffer für Oden -

heim .
FrT Forchheim — Durmersheim 0: 0

2 Sympathische Mannschaften teilten sich ge -
recht in die Punkte und selbst die Anhänger
der Forchheimer waren über den Punktver -
lust nicht böse , da beide Mannschaften ein
schnelles , gefälliges Spiel vorführten . Wohl
Waren beiderseits genügend Chancen vorhan -
den , um eine Entscheidung herbeizuführen .
Die Nervosität beider Fünferreihen verhin -
derte jedoch mögliche Treffer . Uberdies waren
die Abwehrreihen beider Mannschaften in gu -
ter Verfassung .

Blankenloch — Linkenheim 3: 4 ( 1: 2)

Eine unglückliche Niederlage bezogen die
Blankenlocher auf eigenem Platze gegen den
aufstrebenden Neuling aus Linkenheim . Nach
den gezeigten Leistungen wäre ein Unentschie -

den wohl gerechter gewesen . Zunächst mußte
Blankenloch eine 2 : 0 - Führung der Linkenhei -

mer wieder ausgleichen , was ihnen auch dürch

Seeger und Seitz bis zur 60. Minute gelang .
Dann erhöhten die Linkenheimer auf 3: 2 und
4: 2, S0 daß trotz rasanter Angriffe der Gast -

geber nur noch ein Tor durch Nagel erzielt

Wurde .
Bruchsal — Wiesental 0: 2

Eine äußerst schwache Leistung des 812ebers führte zu einer vermeidbaren Nieder -
age . Bei einiger Aufmerksamkeit in der

und Mitelläufer Neßmann , während bei den
Hofern Verteidiger Patrykowski sowie die bei -
den Seitenläufer Wellhausen und Kielhorn die
besten Noten verdienten . 4000 Zuschauer wa -
ren trotz des Sieges der Hofer Mannschaft ent -
täuscht .

1. Amateurliga Nordbaden

Monitag , 5. Oktober 1953

Schweizer Spieleraufgebote gegen KSC

Für die Trainingsspiele der schweizer Fuß -
ballauswahlen am 10, und 11. Oktober hat
die technische Kommission des schweizerischen
Fußball - und Athletikverbandes folgende
Spieleraufgebote bekantgegeben :

Samstag , den 10. Oktober , in Winterthur :
Schweizer Auswahl „ B“ ( gegen Karlsruher
SC) , Tor : Eich Coung Boys ) ; Verteidigung :
Neukom ( Grasshoppers ) , Kernen ( Chaux - de -
fonds ) ; Läufer : Perroud Urania Genf ) , Eggi -
mann und Peney chbeide Chaux - de - fonds ) ;
Stürmer : Bickel und Hagen beide Grasshop -
Pers ) , Scheller ( Winterthur ) , Mauron ( Chaux -
de - fonds ) , Stäuble ( Lausanne - Sports ) ; Aus -
Wechselspieler : Fischli ( Chaux - de - fonds ) , Zür -
cher ( Lausane - Sport ) , Wüst FC Luzern ) .

Sonntag , 11. Oktober , in Basel , Adria - Cup -
Mannschaft ( gegen deutsche Auswahl ) . Tor :
Pernumian Gellinzona ) Verteidigung : Frosio
( Grasshoppers ) , Robustelli Gellinzona ) ; Läu -
fer : Koch FC Zürich ) , Weber Fe Basel ) , Rot -

acher Urania Genf ) ; Stürmer : Bähler Goung
Boys ) , Eschmann CLausanne - Sport ) , Hügi FC
Basel ) , Mella ( Cantonal ) , Coutaz FC Chaux -

de - fonds ) ; Auswechselspieler : Schley ( Grass -
hoppers ) , Fries Eoung fellows ) , Zurmühle

Gellinzona ) , Morand ( Chaux - de - fonds ) .

Etster Auswärts - Jieq von Daxlanden
Friedrichsfeld jetzt in Front — KSC auch beim Neuling Plankstadt geschlagen

Die 0 : 2 - Niederlage der Schwetzinger in Hockenheim und der gleichzeitige 3 : 1 - Auswärts⸗
erfolg der Friedrichsfelder in Viernheim , führten in der nordbadischen Fußball - Amateurliga
zu einem Wechsel in der Tabellenführung , die nunmehr die Friedrichsfeider übernahmen .
Schwetzingens 0: 2 beim Nachbar in Hockenh eim bedeutet die erste Niederlage der Spargel -
städter in dieser Saison . Titelverteidiger Dax landen schob sick durch den ersten Auswärts⸗
sieg , der beim VfR Pforzheim mit 5: 1 recht klar ausfiel , vom 12. auf den 9. Platz vor . Neckarau
ließ durch einen 6 : 0Erfolg über Brötzingen aufhorchen , dagegen kam Feudenheim in Bir -

kenfeld über ein 2: 2 nicht hinaus . Einen bemerkenswerten 3 : 1 - Auswärtssieg erfocht Leimen
in Kirrlach , während es bei den Begegnungen Plankstadt gegen KS0C Karlsruhe und Kirch⸗
heim gégen Uversheim 3: 0- bzw . 3 : 1 - Siege der gastgebenden Vereine gab .

Neuling zu Haus stets gefährlich
TSG Plankstadt — KSC Mühlburg Amat . 3: 1

Schon beim Spiel in Brötzingen war er -
Kkennbar , daß sich die Plankstadter Elf spie -
lerisch wieder gefunden hat . In diesem
Punkte - Kampf , der von Anfang bis Ende
spannend war , zeigte die TSG eine gute
Mannschaftsleistung . Vor allen Dingen der
Sturm , der in den beiden Flügel - Spielern Ren -
nig und Engelhardt die herausragenden Kräfte
hatte , war sehr gefährlich , und Karlsruhe
hatte verschiedentlich Glück , daß die Toraus -
beute nicht höher ausflel . Von Anfang an er -
wiesen sich die Gäste perfekt in der Ball -
behandlung und in ihrem technischen Reper -
toire . Aber damit allein kann man bekannt -
lich keinen Blumentopf gewinnen , wenn der
Sturm keinen Schneid und keine Durchschlags -
Kkraft hat . Die sehr aufmerksame Abwehr gab
ihren Gegenspielern kaum Entfaltungsmög -
lichkeiten .

Plankstadt ging durch ein Tor von Berling -
hoff in der 16. Min . in Führung . Nach minu -
tenlangem Abwehrspiel schaltete Plankstadt
wieder auf Kampf um . Nach einem Handspiel
erhielt die TSG einen Elfmeter zugesprochen ,
doch schoß Vogt den Ball dem Hüter über -
nervös in die Beine , Engelhardt stellte vier
Minuten vor der Pause das Ergebnis auf 2: 0.

In der zweiten Halbzeit legte Plankstadt
noch einen Zahn zu , was die langsamer wer -
denden Gäste etwas verblüffte und in ihr
Abwehrspiel Nervosität und Hast trug . Zeit -
Weilig hatte dann auch Karlsruhe wieder Vor -
teile , ohne aber zu Torerfolgen zu kommen .
Völlig verdient zog Plankstadt nach einem
Tor von Berlinghoff , dem ein mustergültiges
Zusammenspiel vorausgegangen war , in der
63. Min . auf 3: 0 davon . Fünf Minuten vor
Spielende erhielten die Karlsruher einen
Strafstoß zugesprochen . Linksverteidiger
Steimle jagte das Leder aus 20 m unhaltbar
für Engelhardt in die Maschen . “

geschilagen
Bruchsaler Abwehr hätte man ohne weiteres
ein Unentschieden halten können . Aber Wie⸗
sental kargte nicht mit Schüssen , die dem
Bruchsaler Hüter einiges Kopfzerbrechen
bereiteten . In der ersten Halbzeit erzielte
Wiesental durch Erde einen Treffer und stellte
mit einem weiteren Treffer durch Lang den
Sieg über die enttäuschenden Bruchsaler
Sicher .

Ettlingen — Graben 3: 1 ( 0 : )
Eine recht harte Begegnung gab es in Ett -

Iingen , wobei die Grabener den Gastgebern
in nichts nachstanden und in der zweiten
Halbzeit der irrigen Meinung waren , den 0: 1-
Vorsprung von der ersten Halbzeit auf jeden
Fall halten zu können . In der zweiten Halb -
zeit setzte sich jedoch das bessere Stehver -
mögen der Ettlinger durch , die durch den Rou -
tinier Buchleither den Ausgleich erzielten und
Wenig später durch einen verwandelten Foul -
Elfmeter des gleichen Spielers mit 2: 1 in
Front gehen konnten . In der 80. Minute er -
zielte Hohn das 3: 1 und stellte damit den ver -
dienten Sieg für Ettlingen sicher .

Eggenstein — Neureut 0: 8 ( 0: 4)

Eine Glanzleistung der gesamten Neureu -
ter Mannschaft führte zu diesem Sieg über
die gewiß nicht schlechten Eggensteiner . Mit
vier Toren in der ersten Halbzeit waren die
Eggensteiner noch gut bedient . Die Neureuter
hatten keinen schwachen Punkt und werden
in dieser Verfassung ihren Weg machen . In
die Torerfolge teilten sich Baumann (8) , Knob -
loch ( 3) und Linder (2).

VfR Pforzheim — FV Daxlanden 13

Beim Tabellenletzten VfR Pforzheim holte
sich der Vorjahrsmeister Daxlanden seinen er -
sten Auswärtssieg in dieser Spielzeit . Die
Karlsruher hatten ihre Mannschaft umgestellt
und Schwall diesmal auf Rechtsaußen genom -
men , wodurch der Sturm wesentlich an Durch -
schlagskraft gewann . Da auch das Torschießen
nicht vergessen wurde , sprang ein glatter 5 : 1
Sieg heraus .

Die technisch überlegenen Gäste besaßen
durch ihre gute Läuferreihe beträchtliche Vor -
teile im Mittelfeld und mit dieser Unterstüt -
zung kam auch der Angriff erheblich besser
als in den letzten Spielen in Fahrt . Knobloch
War mit 3 Treffern der erfolgreichste Schütze ,
für die beiden übrigen Tore sorgten Halb -
stürmer Mäller und Rechtsaußen Schwall .

Die Hausberren waren zwar schon bald nach
Beéginn dürch Feschner in Führung gegangen ,
hatten aber dem besseren Zusammenspiel der
Gäste auf die Dauer nichts als ihren Eifer
entgegenzusetzen . Man muß allerdings be -
rücksichtigen , daß durch das Fehlen von Was⸗
serbech der VfR erheblich geschwächt war .
Tormann Hoffmann und Mittelstürmer Gann
zeichneten sich bei den Pforzheimern beson -
ders aus .

Die Spiele der B- Klasse
Staffel 1: Herrenalb — Völkersbach 1: 2.

Spinnerei Ettlingen — Auerbach 4: 0. Mut -
schelbach — Weiler 2: 5. SpFr Forchheim —
Etzenrot 5: 0. Spessart — Pfaffenrot 1: 4. Spiel -
berg — Reichenbach 1: 2.

Staffel 2: Mörsch — Hohenwettersbach
1: 3. Alem . Rüppurr AsV Grünwettersbach
1: 1. Stupferich — ASV Ettlingen 3: 1. Ettlin -
genweier — Phönix Grünwettersb . 3: 0. Sulz -
bach — Oberweier 0: 4. KSC Mühlburg / Phönix
— DꝗK Ettlingen 21 .

Staffel3 : Staffort — Kirchfeld 3: 5. Wein⸗
garten — FC Baden 5: 1. Südstadt — Ger -
mania 2: 3. Hardeck — FrsSpuspVgg Karlsruhe
5: 0. Spöck — Rintheim 2: 4. Daxlanden ( Res . )
— Büchig 2: 1.

Handball

Rintlieim nock ohne

Dunktverlust
In der Gruppe Mitte der badischen Hand -

ballverbandsliga blieb der führende TSV
Rintheim auch im sechsten Spiel ohne Punkt -
Vverlust . Durmersheim hatte gegen die groß
aufspielenden Karlsruher Vorstädter nie eine
Erfolgschance und verlor klar mit 10 : 20 .

Verbandsliga , Gruppe Mitte

St . Leon — Bretten 19: 10 , KSC Mühlburg -
Phönix — Beiertheim 10: 12, Niederbühl Sc
Baden - Baden 14: 8, Rintheim — Durmersheim
20 : 11 , Daxlanden — Kronau 16 : 10 .

Bezirksklasse

Staffel 3: Linkenheim Eggenstein 11: 14,
Graben — Bruchsal 12: 7, Knielir gen —Polizei
SV Karlsruhe 18: 8.

Staffel 4: Fr . SSV Karlsruhe — Bulach 928,
Germania Brötzingen — TG Pforzheim 1419,
Ispringen — Ettlingen 9: 12.

Kreisklasse

Staffel 1: Hochstetten — Neureut 20: 4, Poli -
22ei Res . — Friedrichstal 8. 17.

Staffel 2: Malsch RFV 10: 11, KTV 46
Rüppurr 20: 7, MTV — Langensteinbach 24. 15 .

Frauen ; KSC Mühlburg - Ph . — KITIV 46 1.
4. 4, MTV — KTV 2. 0. 1.



Auf der Bühne saßen ca . 50 Mann in Uni -

form , jeder mit einem Instrument bewaffnet ;
ein gar friedlicher , geradezu aradiesischer
Anblick . Täten die Soldaten der ganzen Welt
immer in solch qualitätvoller Weise mit Tö -

nen schießen , der Wehrbeitrag würde uns
Wesentlich leichter fallen .

Vor dem Orchester stand ein jugendlicher
Dirigent , ebenfalls in Uniform , ohne Takt -

Stock , großenteils auch ohne Partitur dirigie -
rend ; er benötigt sie nicht , denn er hat sie im

Kopf, nicht umgekehrt , wie Bülow einst in

seiner bissigen Mundart die Taktschläger klas -
Ssifizierte . Cpl . James A. Dixons Zeichenge -
bung ist auf klare Gliederung , auf scharfe
Zäsuren bedacht ; klug weiß er die klangliche
Wirkung zu steigern . Er hat , man spürt es an
allen Ecken und Enden , das Orchester , das ei -

gens für diese Tournee zusammengestellt
wurde, in vielen Proben tüchtig geschult . Daß
trotzdem die letzte Präzision noch nicht er -
reicht werden konnte , ist bei der Jugendlich -
Keit fast aller Mitwirkenden nicht zu verwun -

Konæert des Symphonie-orchesters tler 7. amerikanischen Aumee

dern . Auch wird sich der Dirigent im Laufe
weiterer praktischer Betätigung eine diffe -
renziertere Technik , die noch auf letzte Fein -
heiten Bedacht nimmt , zulegen ; denn so er -
folgt das Dirigieren auf lange Strecken noch
zu einfach , lediglich aufs Taktschlagen abge -
stellt , bei aller spürbaren inneren Anteil -
nahme .

Man war gespannt , wie das Orchester und
sein Leiter gerade die beiden von amerikani -
schen Komponisten stammenden Werke , eine
Suite von Walter Piston ( 1894 ) und ein Orche -
sterstück von Samuel Barber ( 1910 ) , bewäl -
tigten ; und hier fand das Zusammenspiel wohl
seinen stärksten Ausdruck und die klangliche
Intensität ihren höchsten Grad . An einzelnen
Pulten sitzen ganz hervorragende Vertreter
ihres Fachs , so der 1. Hornist , der Trompeter .
der Englisch - Hornbläser , die Tubabläser ; man
könnte sie in eine Staatskapelle einreihen
Dagegen wirkte der Streichkörper etwas matt .

ein Umstand , der vor allem in der 5. Sympho -
nie von Tschaikowski zutage trat . Wir hatten

—— e Montag , 5. kteber 16

Harlsruher Tagebuch
Kammerkonzert Gymnasium . Das Gymnasium

Karlsruhe veranstaltet am kommenden Freitag .den 9. Oktober , um 20 Uhr , in der Aula , einen
Kammermusik- Abend mit Werken des Barock ,
gespielt vom Melante - Trio .

Staatstheater . Großes Haus , 19. 30 Uhr : Freier
Kartenverkauf und Rundfunkvermittlung Abt .
B: „ Der Hauptmann von Köpenick “ von Carl

Zuckmayer . Ende 23 Uhr .
Filme . Der Landesyerband Baden - Pfalz im

Deutschen Hausfrauen - Bund zeigt am Dienstag ,

AR·R··ꝛe . ˙

trotzdem unsere Freude an der Begeisterung
der jungen Soldaten , einmal ein großes sym -
phonisches Werk mit hohem Schwierigkeits -
grad gestalten zu dürfen .

Der starke Applaus am Ende des Programms
veranlaßte die Musiker , den Römischen Car -
neval von H. Berlioz als Dreingabe zu brin -
gen . — Die Organisation der Kartenausgabe
Kklappte nicht bis ins letzte ; manche Plätze
waren noch frei und trotzdem mußten viele
Besucher enttäuscht umkehren . h.

6. Oktober , 15 Uhr , im „ Elefanten “ , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 42, die Roto - Filme : „ Gute Küche —
einst und jetzt “ und „ Eigenes Heim — eigene
Welt “ . Der Besuch der Filmvorführung ist ko⸗
stenlos .

AZ gratuliert
Herrn Adolf Koch , Karl - Hoffmann - Str . 3,

zu seinem 90. Geburtstag . Der Oberbürgermeister
übermittelte dem Hochbetägten seine herzlich -
sten ei che .

Weiterhin freundliches Herbstwetter ,
doch kühler

Verbreitet Frühnebel , tagsüber wolkig bis
heiter , größtenteils trocken . Am Montag
noch verhältnismäßig warm mit Höchsttem -
peraturen um 18 bis 20 Grad . In der Nacht
zum Dienstag kühler . Tiefstwerte 2 bis 5
Grad , meist schwache Luftbewegung .

2. Woche „ PUNKTCHEN UND ANTON “ m. H.

Filmvorführung
„ GSute Küche — einst und jetzt “

„ kigenes Heim — eigene Weit “

ERLUTIIIA
Re

Oslenl Probefl . d. D. D. OD. ldbordtorium .Ab. . 143 Berſin W30 .

Feiler u. P. Klinger . 13, 15, 17. 19, 21 Uhr .

2. Woche „ DIE STARKEREC . Ein Film , der die
am 6. Oktober 1953 , 15 . 00 Uhr , Karlsruhe im
„ Ele fanten “ , Kciserstraße 42

7

Ab heute Montag , den 5. Oktober befindet sich mein GeschäftDie Kurbel

Loxor

RESI

Schauburg

fαοul

Rheingold

LB

Atlantil

äald burlach

2. Woche größter Lacherfolg :
EHE“ .

FERNANDEL ' s bester Film :
FRUCHT “ .

und Hans Reiser .

„ VERWEHTE SPURENL .

„Kalifornien in Flammen “ .

„ AVE MARIA “ .

ganze Stadt beschäftigt . 13, 15, 117 19, 21 Uhr .

„ FANFAREN DER
13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr . Jugd . ab 10 Jahre

„ VERBOTENE
13, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

„ Pandora und der Fliegende Holländer “ .
Farbfilm m. J. Mason , &. Gardner . 15, 17, 19, 21. 10

„ DAS NAcCHTCESPENST . . Ein bezaub . Lustspiel
mit Liselotte Pulver . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DRS NAchTGESPENST “ m. Liselotte Pulver
15, 17, 19, 21Uhr .

Veit Harlans Gropfilm
mit Krist . Söderbaum , van Dongen . 15, 17, 19, 21.

Ein
Farbf . a. d. Zeit d. Gold . West . 13, 15, 11, 19. 21.

Das Hohelied der Mutterliebe
mit Zarah Leander . 15. 17, 19, 21 Uhr .

Eintritt freil
Lundesverhund Buden - Pfalz
im Deuischen Huusfruuenbund

8

Bekanntmachung
Lose cler

Guadd. Massen-Lotlerie
girekt durch die

Stdchtl . Lotterie - Einnehmer

in Karlsruhe

Vertrauliche und persönliche
Gewinnduszahlung ist denn

gewährleistet .

Ein

Abenteuer -

FPULIIIIIIII

GR0OSSES HAUS

19. 30 Uhr : Freier Kar -
tenverkauf und Rund -
kunkvermittlung Abt . B:

Der Hauptmenn
von Köpenick

von Carl Zuckmayer .

Mer lobt

und dann

zu Möbel - Mann

Korisruhe , Kuiserstr 229

—

Ihre Rufnummer für Anzeigen :

7150 — 52

mmnmrnnnnnn

8 Einmaliger I

gibt einen Bericht öber die

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen .

Heute Montag , 5 . Oktober 1953 , 20 Uhr

Vertreter - Versummlung
in der Saststätte „ Kronenfelis “ , Kronenstroße 44

ereeeeeeeeee

lenclitogsdbgeordneter Dr . Alex Möller

Stuttgarter Regierungsbildung

Soꝛidldemokratische Purtei Deutschlands

Ortsverein Karlsruhe

Lgilunzbuchhulter-Lehrgung
Abend - Kurse

Vorbereitung
für amtliche Prũfungen

zochföhrungskenntnisse etwönscht

4 seginn demnächst in Karlsruhe

Anfragen :
1

kurt Bautnler, Karlsruhe
unandstr . 44 . felefon o68 U

TEE
ergiebig und aromotisch

Wilkenderf ' “

vier Spezial - aualitäten

KA EILSE UHE

Warum sich den Kopf zerbrechen ?
Besser ist ' s mit Ehrfeld sprechen

Segründet 1886

Kinderwagen

Sumatru- Ieespitzen Ceylon Orunge Pekoe Sportwagen

50 9r OM 1 . 05 50 gr O 1 . 10 Spielwaren

3 nland
Korbwaren

Blötentee Darieeling Hochlan
beste Qualitöten ,

50 gr OM 1 . 30 50 gr Oν 1 . 35
preiswert bei

Winendorf - Imnorthaus
Wal dstraße 33

Wiegisser
d. Ludwigsplatz , b . d. Uhr

IMinute von d. Hauptpost

1SteuerLehrgungu

[ u mieten gesucht ]

Zahnarzt

Walter Gärtner

ietzt

Bretten , Sahnhofstroßße 28

( Neubceu ) Telefon 590

Kaiserstrafe 167

( gegenũber Kaufhaus Union )

Des gediegene Speziolgeschöft feiner Farfümerie - und Toileitedrtikel

Kdiserstr . 167

DKW. noo
ab DM 1525 . —

gönstige Rotenbedingungen
sofort lie ferbor

DKW . LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 63

beim Möhlburger Tor
Rof 2654/2655

Umzüge
auch in Karlsruhe billigst .

Richard Kraft

gttlingen , Rneinstrage 25
Telefon 37 710

Stellen - Angebote U

Mädchen
für Haus und Küche sofort ge -
sucht . Gasthof „Rose “ am Kaiser -
Platz .

Möbl . Zimmer
für norweg . Studenten auf sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter
K 3476 an die „ AZ“ erbeten .

ſDTRree

7 5

DKW- Personenwugen
Schiebedach u. Radio , neuwert .
25 000 Km, umständehalb . , preis -
günstig , zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . K 3472 aàa. d. „A2Z“.

1¹¹ u. MAX
U

Lambrettu - Autoroller
Modell 1954

Quick , Ffox

Eine Woche
kostenlos

um ihnen Selegenheit zu geben dieselbe in aller Rohe
cuf ihren lnhelt hin zu öberprüfen und Sie Werden

% AKTUELI

dieselbe gestoltet ist .

Machen auch Sie einan Versuch

Liefern Sie mit die

64
eine Woche kostenlos und urnverbindlich zur Probe

liefern wir hnen

eeStaũut Sciii

LEBENDIG

INIERESSANI

HIERABTRENNENI

PProbe - Belieferung

sAbischE

ALLSEAEINME ZEITUNC

mit vielen neven Verbesserungen
sofoft lie ferbar

Zzuname Vorname

NSU - WacHrER
Karlsruhe , Durlcher Allee 12

Ort Straße

lhie siud ũuigανen uacl Ilaisecallee 151, J. ktage , aun Natee - ũud - Daũl - Nata, Strafzenbahnhaltestelle e

AumaPell.lolllk.das ſehrende llaus fr Pel l . Lüberbeneldung im Westen
gesuchen Sie uns unverbindlich , Sie sind überrascht über Auswahl Oualisf niedrige Preise 8 „ Maßantertigung
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